
A « zeige « :
. .. ifoatfiae Äüinjfile ober btrtn Saum to Sffl., fttt -m«-
®“ irtj >5 Big. Bet m-hrmaliger AusnahmeNachtab.

Fernsprech-Anschlutz Nr . 199.

Mirsdadrner
Bezugspreis:

Monatlich 60 Pig. Brinzerlohn 10 PI, .. durch dl« Pest «e,o,en
viertetjLdrlich Mk. 1. 76 außer Bestellgeld.

Per „ Ke» er»c-- n,,ig -r " erscheint täglich aiend »,
Kouutag » i » »wei ch«l»g»»«u.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden»
' Geschästssteller Mauritiusstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener BerlagsauAM

Emil Bommert tu Wielbadr».

Nzeigen-Annahme
für dir abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonntags.Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jntereffe einer gediegenen̂Ausstattung der Anzeigen wirb
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgcschriebcnen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werde»

Nr. 199. Freitag , den 26 . August 1904. 19 . Jahrgang.

Vis Grundlagen der Wehrhaftigkeit
des deutfchen Volkes.

In den erbitterten politischen und wirthschaftlichen Par.
teikämpfen wird auch sehr oft die Frage aufgeworfen , welche
Nevölkenmgsklassenin Deutschland denn eigentlich die mei¬
sten Rekruten für das Heer lieferten und damit den größten
Theü der Heereslasten trügen . Kein Zweifel kann darüber
bestehen, daß es die durch chre freie Arbeit in der Luft befon-
ders kräftige landwirthschaftliche Bevölkerung ist, die den
größten Prozentsatz Soldaten für das Heer stellt.

Es ist dies schon durch die vom Reichskanzler im Jahre
1902 angeregte Statistik für das Hceresergänzungsgeschäft
mchgewiesen worden . Um die hohe Wichtigkeit , ja Un -.nt-
behrlichkeit einer großen und gefunden laildlv irth schaftlichen
Bevölkerung für den Heeresdienst noch mehr zu bekräftigen
mb dann von diesem Gesichtspunkte aus noch größere Berück¬
sichtigung für den auf der Landwirthschoft lastenden wirth-
schaftlichen Druck bei der Regierung zu finden , wird aber von
©>i±en der großen landwirthschaftlichen Verbände noch eine
viel genauere Statifftk für die Rekruten nach ihrer Herkunst
verlangt.

Es ist nun in hohem Grade erfreulich , daß diese Unter¬
suchungen nicht nur vom parteipolitischen Standpunkte , son¬
dern auch von der höheren Warte der Sorge um die Erhalt-
mig der Grundlagen von Deutschlands Wehrtüchtigkeit ge¬
macht werden. In dem neuesten Hefte der Zeitschrift für
Agrarpolitik veröffentlicht nämlich ein bayerischer Offizier be-
achtenswerthe Vorschläge über den Gang , den diese Erheb¬
ungen und deren Bearbeitung zu nehmen haben möchten . Zu¬
nächst fordert er eine Ergänzung der bisherigen Statistik
durch eine „Truppenstatistik ", sowie eine Modifizirung der j
bisherigen Aushebungsstatistik , und macht spezielle Vorschlä¬
ge darüber, wie festgestellt werden könne , ob sich die lanvwirth-
schastliche oder die übrige Bevölkerung als thatsächlich trup-
Venbeständig. als tauglich im vollen Sinne des Wortes erwie-
sm haben. Er weist mit Recht am Schlüsse seiner Ausführ¬
ungen darauf hin , daß es nicht darauf ankommen könne , wel-
che Folgerungen politische Parteien und wirthschaftliche Grup-
Maus diesen Zahlen dann für ihreZwecke ziehen mögen , son-
dem nur darauf , daß die Grundlagen unserer Wehrfähigkeit
richtig erkannt werden , daß weder die eine noch die anders
Partei schiefe Bilder schaffe, falsche Darstellungen erwecke.
In richtiger Erkenntniß der Wahrnehmung und Förderung

iM allgemeinen vaterländischen Interessen ist dieser Stand¬
punkt in Bezug auf die Ergänzung des Heeres als der allein
uchtige zu betrachten.

Es kann sich nicht allein darum handeln , nachzuwei M,
daß die landwirthschaftliche Bevölkerung die meisten tüchtigen
Soldaten für das Heer liefert , sondern es mutz auch festgeft llt
werden , in wie weit die übrigen Berufsklassen in Deutschland
Rekruten stellen und was für ein Prozentsatz der Heeres-
dienstpflichtigen als untauglich bei ihnen jetzt bezeichnet wird.
Und da wird man wohl zu der Einsicht gelangen , daß es un¬
bedingt nothwerrdig ist, dafür zu sorgen , daß die durch Stu-
bew und Fabrikarbeit vielfach geschädigte Jugend durch Hesse-
re Arbeitsbedingungen und durch obligatorische Freiübungen
bis zum achtzehnten Lebensjahre körperlich mehr gekrüftigt
werden muß , um eben dem deutschen Heere die nothwendigen
Grundlagen seiner Ergänzung , ein kräftiges , gesundes Ge¬
schlecht in allen Berufsarten zu erhalten.

Der rudifdisjapaniidie Krieg.
Ueber die Angriffe auf Port Arthur

laufen fortwährend ganz umständliche , aber augenscheinlich
unzuverlässige , theilwcrse sogar sich selbst widersprechende
Meldungen ein , die vielfach von persönlich wahrheitslieben¬
den, ober aufgeregten und auch nicht sehr urcheilsfälngen
Korrespondenten übermittelt werden . Gestern Abend liefen
Gerüchte über den Fall der Festung um , die aus Tsingtau
stammten , und heute aus Tschifu bestritten werden . Der
dortige japanische Konsul erklärte laut einer Meldung des
„Daily Telegraph " mit äußerster Bestimmtheit , das Ende
der Belagerung Port Arthurs sei sehr nahe . Der Angriff
werde bis dahin nicht eingestellt , sondern Tag und Nacht fort¬
gesetzt. Unbedingt müsse der letzte Angriff mit der Erober¬
ung oder der Uebergabe enden.
^ Die Japaner sind aber sicher mst den bisherigen
- Erfolgen vor Port Arthur
nicht recht zufrieden . Sie Hoffen anscheinend durch den im
Oberkommando vorgenommenen Wechsel auf eine noch euer-
gischere Führung der Sturmangriffe auf die Festung.

hanglam aber fidier
dringen die Japaner thatsächlich auch immer weiter vor . Aus
Tschifu  wird unter dem 24. August gemeldet : Ter Führer
einer heute hier eingetroffenen Dschunke , die in der Nacht vom
21. ds . Mts . Kap Liaoteschan verlassen hat , berichtet , es sei
den Japanern gelungen , das Fort auf dem Jtschan Berge und
ein anderes , ungefähr eine halbe Meile südwestlich davon ge¬
legenes Fort zu besetzen. Die Japaner hätten die Russen von
dem Paradefelde vertrieben und zwei Forts bei Tschatichiakan
innerhalb der östlich von Port Arthur gelegenen Befestig-
ungen zerstört . In Port Arthur selbst sei kaum ein einziges

Gebäude unbeschädigt , das Rathhaus und das Magazin seien
zerstört , vier große Schiffe seien kampfunfähig , nur ein ein¬
ziges habe noch Kanonen an Bord . Ter theilweise Mißerfolg
des japanischen Angriffs fei auf das furchtbare Feuer der
Forts und auf die große Anzahl der Minen zurückzuführen.

Oer handkrieg
gestaltet sich vorläufig ebenfalls immer noch zu Gunsten der
Japaner , denn die Russen sind vollkommen auf dem Rückzug

' wach Mulden . Hierzu folgende Nachrichten:
London , 24 . August . Einer Tientsiuer Drahtung des

Morning Leader zufolge haben die Russen die Räumung von
Liaujang vollzogen . Drei japanische Divisionen bewegen sich
jetzt nach dieser Richtung.

Petersburg , 23 . August . Nach einer Depesche der „Na-
woje Wremja " aus Liaujang vom 22. August begannen die
Japaner auf der Südfront erhebliche Kräfte heranzuzichen.
Täglich finden Scharmützel der vorgeschobenen Posten statt.
Der Feind beunruhige , besonders Nachts . Daher sei strenger
Befehl ergangen , auf seine Schüsse nicht zu antworten , son¬
dern nur kalte Waffen zu gebrauchen . In Inkan landeten
die Japaner angeblich 30 000 Mann mst 200 Geschützen, wo¬
von ein Theil nach Alt -Niutschwang , ein Theil nach Hast chong
geht . Der Korrespondent glaubt , daß ein größeres Gefecht
trotzdem nicht sobald zu erwarten sei.

kür die Opfer des Schlachtfeldes;
Aus Offenbach  a . M . wird berichtet :Dio vom Rochen

Kreuz in Darmstadt bei der hiesigen Wagenbaustrma Gebe.
Hofmann bestellten 22 Krankenwagen für die mandschurische
Armee sind fertiggestellt . Ihre vollständige Ausrüstung er¬
halten sie in Darmstadt . Neben dem rochen Kreuz tragen
sämmtliche Wagen in russischer Schrift die Bezeichnung:
„Großherzoglich hessisä)es Feldlazarett " . Außer den Kranken¬
transportwagen gehören noch vier Apotheker - und acht Gepäck¬
wagen dazu . Nach Zeitungsnachrichten hat der russische Ge-
sandte in Darmstadt , Fürst Kandaschew , noch eine Anzahl Wa¬
gen, wie auch 20 Schlitten bestellt , auf welche die Wagen im
Winter gesetzt werden können.

Ein aus Shanghai  eingetroffenes Telegramm mel¬
det : Trotz der zuversichtlichen Sprache des Generals Stössel
wird hier die

hage Port Arthurs kür kehr ernft
gehalten . Die permanenten Forts der Ostfront find nun¬
mehr seit dem 11. August unter ständigem Feuer . Die japa¬
nischen Batterien sind seit diesem Tage auf den Takuschaw
Hügeln , die am 10. August als letzte vorgeschobene Position
verloren gingen . Man erwartet den japanischen Sturman¬
griff auf die Ostforts schon für die nächsten Tage . Der ruf-

Srak Zülow in Horderney.
% § Norderney wird der N . Fr . Pr . geschrieben:

einem grauen Hause oon mehr holländischer Bauart,
dem eine Terrasse zum Meere schaut, nur durch einen ge-

Ww Zwischenraum, der die Menge fernhäst , vom Strande
^rennt , wohnt der Kanzler. Es ist dies «ine von den zwei dem

Wedel gehörigen Villen , die er gemiethet hat . In der
WWrrdilla , die gleichfalls zum Meere schaut, wohnt der ost-

Großgrundbesitzer Graf Georg Erhard Wedel,
Mitglied des preußischen Herrenhauses , ein älterer

des derzeitigen Wiener Geschäftsträger Grasen Botho
Alle, die vorübergehen schauen über den hölzernen

? öu des Kanzlers Haus hinüber , und manche mit nichts
lüs diskretem Wicke.

t in Nvrderney verbringt der Kanzler bereits den 5.
^ ^ >'er. Ein Ruheaufenthalt ist es ihm keineswegs. Denn in
Wloser Arbeit geht ihm das Leben hin . Er arbeitet fast mchr

ly ? in Berlin , denn in der Hauptstadt ist er vielfach von
pachten der Repräsentation in Anspruch genommen. In Nor-
£ CI?. ^ egen lenkt ihn nichts von der Arbeit ab . Diese Jnsel-
C? , w er zum Aufenthalt gewählt, weil er von hier pns sehr

^WBerlin erreicht. Zweimal ist er jüngst innerhalb zweier
tar® 1 in Berlin gewesen — dos erste Mal . um den im we-

l pichen in Norderney zustande gekommenen Handelsvertrag
prrstkt zu machen: das andere Mal , mn dem Kai-

sOp ^ trag ^ halten, als dieser von seiner Nordlandsreise
^rMchrt war . Ein Salonwagen wartete seiner in der nahm
F^ '^ dsstation Nördlich , dm er Mittwoch Abend in föer 7.
p We bestieg. Durch mehrere Stundm konnte er noch iim
p Sen arbeiten — dann schlief er die ganze Fahrt hindurch bis

wo er von fünf Uhr Morgens bis zum spätm Abend
jpchoften oblag, darunter einem langen Vortrage beim Stauer,

n  seit Wochen nicht gesehen hatte, und denn Zusammensein

mit einer ganzen Anzahl oon leitendsn Persönlichkeiten. Am
Abmd bessteg er wieder seinen Salonwagen und Freitag mor¬
gens schon landete er in Nordemey.

In Nordemey sängt er erst um die Mittagszeit an , dem
Publikum sichtbar zu werden. Es ist wmn er sich in Gesell¬
schaft seiner Gemahlin und seines Adlatus . des außerordentli¬
chen Gesandte« und bevollmächügten Ministers v. Below, in
das Restaurant Richter znw Mittagessen begibt . Die meisten
m Norderndy kennen diese klein«' Gruppe . Der Kanzler , stäm¬
mig, wohlgeröcheten Antlitzes, sichtbar gutgelaunt — Gräfin
Bülow , durch ihr dunkles Haar , ihre feingsschnitdenen südlichen
Gesichtszügeund ihre zartere Erscheinung reizvoll abstechend von
d«M blondm, kraftvollen Germanentypus ihres Gattm — und
Herr von Below , an iStatur der höchste, eine kräftige
elegante Tiplomatengestalt , die gemessen «inherfchreitet und of¬
fenbar jetzt mchr das Leben des Kanzlers , als das eigene Leben
leben muß. t 1

Der große, dem KvnzVer zugewiosene, alles äußere und in¬
ner g Dasein Deutschlands umfassende Wirkungskreis bringt es
mit sich, daß er auch in seinem sammerlichew Bum retiro won
Arbeit erdrückt ist, tGlkgen5 Uhr jedoch macht er mit der Grä¬
fin gewchnhestsgemäß eine lEge Promenade am Strand . Der
Kanzler trägt eine Mütze, wie sie die Mitglieder des Nachtklubs
tragm — bei So -mienschein eine weiße, bei Wind und Regen
eine dunkle, und regnet es. so flattert ihm der Havelock von dm
Schultern . Die Gräfin erscheint gewöhnlich in heller eleganter
Tmlette mit weißem Sonnmfchirm , Hinter dem Grafenpaar
wandelt der bereits bekannte Rcichshund , ein schwarzer Pudel.
Ein Faktotum folgt dem Kanzierpaar . ein dunkslblondbärtiger,
stattlicher Mynn , der aber , wie es scheint, mchr für die Sicher¬
heit des ReichShnndes, als des Reichskanzlers zu forgm hat.
Ta um Abend Ebbezeit ist, dürrem sich Kanzler und Kanzlerin
weit vorwageu . 'Tie Bühnlen, die ins Meer vorspringenden
Steindämme , sind trocken gelegt, und von hier aus wirft der
Gras seinen Piideil ins Meer und gönnt ihm jenes Seebad , auf
das er selbst verzichten muß , da er nicht die Zeit dazu findet.

Das Pnbli >kum freut sich aus gemessener Entfernung , wie
der Kanzler, der sonst auf der Tribüne des Reichstages so mei¬
sterhaft mit Gedanken und Worten zu fpielm weiß, nun harm¬
los mit seinem — Pudel spielt.

Gcgm 7 Uhr kehrt der Kanzler von der Prowemode zurück
und vor 8 Uhr begibt er sich ,nm AbendessM — abermals im
Restaurant Richter . Herr Richter ist ein mst einer Berlinerin
verhsiracheter Wiener — „ein Svpibol unserer Allianz", bemerkt
der Kanzler lächelnd, Des Abends findet ,sich gewöhnlich der
eine oder andere Gast «in , in letzter Zeit zuiweilen Herr v. Rot-
tenburg , der einstige Chef der Reichskanzlei in Biswarckscher
Zeit und gegenwärtig Kurator der Universstät Bonn , ein viel¬
erfahrener , vielbelesener, feingebildeter Geist und trefflicher Er¬
zähler, der eine merkwürdige Aehnlichkeit mit dein großen Kanz¬
ler Hot, in dessen Diensten er large gestanden, und wie eine ins
Sanftere und Zierlichere über .ragene Ausgabe des Giganten
erscheint. In einem kleinem Gemache im Erdgeßhosse, dos zur
ausMießlicheu Verfügung des Skauzlers steht, wird gespeist. In
einer Ecke hängt eine Reproduktion nach Lenbachs Bismarck.

Dds Abendessen dauert nicht lange, und durch das vielhs-
lebte Unfelstödtchen wird durch die Menge hindurch und an dm
Kaufläden vorbei der Weg nach der von dgm Kanzler bcwohn-
ten Billa Frefena genommen . An regnerischen Abenden sitzt
man im CjÄon, an halbwegs schönen auf der offmen Terrasse.
Um das Haus herum stürmt die See , pfmft der Wind, zischen
die Wogen, und^boi solcher Musik der Elemente wird sim Kreise
des Kanzlers die Konversation geführt . Die Politik ist ziem¬
lich ausgeschlossen. Dch n die Anwesenheit der Gräfin , die
ein höchst künstlerisch gearteter , politischen Diffonouzen fremder
Schöngeist ist und namentlich in Mchstk außerordentlich Bescheid
weiß, bringt es mit sich, daß das Gespräch nicht in Politik im
handwerksMäßig-em Sinne ausarte . Der Kanzler stellt ein«
Menge feinster Betrachtungen an und veMüfft durch sein Ge-
dächtniß. Er deklomirt angesichts der wogenden See eine ganze
Seite aus Homer vom Seefahrer Odysseus im grischischeu
Urtext. „Haben Excellenz," bemerkt einer der Anjwesmdm, „sich
das noch zu retten verstanden aus Tarisfragen und Handels¬
verträgen, aus Gerstemzoll und Veterinärmaßregeln heraus ?"

„Ich muß wohl", erwiderte der Kanzler , „freilich darf ich
Beterinarsrvgen Mid Odyssee nicht zusammenwerfen . . . Uebri-
gcns ", lächelt er , „sind die beiden Dinge nicht so entfernt von¬
einander . iOdysseus darf nicht zurückkchren, weil er die Och¬
sen des Apollo getödtet - Auch ich muß dafür sorgen, daß
mir die österreichischen Unterhändler nicht die ostfriesifchM Och-
sen vernichten. Nie kann ich :mch genug an ihnen satt sehen,
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fijtfje Verlust seit Beginn des August beträgt 6000 Mann , also
über ein Fünftel der Garnison . Der Zar verlieh in Anerken¬
nung dieses tapferen Verhaltens mehreren höheren Offizieren
Ordensauszeichnungen.

Ferner wird uns aus Petersburg  gemeldet : Ueber
die Rückkehr des „Gromoboi " und der „Rossija " nach Wladi¬
wostok wird russischen Blättern telegraphirt : Die Trauer¬
kunde über den Untergang des „Rurik " hatte sich längst vor
dem Wiedereintreffen der beiden übrig gebliebenen

Schiffe des WIcidiwoffok-Gefchwaders
m der Stadt verbreitet . Namentlich die Verzweiflung der
Frau und der Tochter des Kapitäns der „ Rurik ", Trussow,
kannte keine Grenzen . Die ganze Bevölkerung stand am 19.
August am Ufer , als die beiden Kreruzer „ Gromoboi " und
„Rossija " wieder in den Hafen einliesen . Alles war bereit,
um die Verwundeten sofort ans Ufer zu bringen . Admiral
Skrydlow besichtigte die Kreuzer sofort nach ihrem Einlaufen
und sprach der Mannschaft seinen Dank für ihre ausgezeich¬
nete Haltung aus . Auf dem Deck des Gromoboi faß dessen
Kommandant , Kapitän Dabitsch , schwer verwundet in einem
Sessel . Furchtbar warm die Verwüstungen , welche die japa»
nischm Geschosse auf dem ungeschützten Oberdeck der Rossija
anrichteten . Ein Geschoß schlug in die Messe des Gromoboi
ein und zefftörte die gesammte Einrichtung . Auf der Rossija
mtstand durch Ernschlagen eines Geschosses ein Brand , bei
dem acht Matrosen lebendig verbrannten . Als dem Komman¬
danten des „Rurik " gemeldet wurde , daß von 20 großm Ka>-
nonm nur noch drei brauchbar feien, befahl er, Sprengpatro¬
nen zu legen und alles zur Versenkung des Schiffes vorzubs-
reitm , damit die Japaner cs nicht erobem sollten.

Lelckiehung Korffakows auf der
Infel Sachalin.

Nachdem die Japaner den russischen Kreuzer „Nowik"
vor der Insel Sachalin niedergekämpft hatten , schrittm die

KorffakowTcfie flnliedlung beim Golf Hniwa,
japanischen Schiffe , die dabei betheiligt waren , sofort zur Be.
schießung des Hafenplatzes Korssakow, in dessen Nähe dw
Kampf stattgefunden hatte . Die japanischen Schiffsgeschütze
vermochten allerdings nicht allzuviel gegen die russischen Ha-

so oft ich von Berlin nach Norderney fahre " . — „Prachtkerle
das", sagt er mit einem Seitenblick ans die Gräfin , „diese Rin¬
der, die KvWm Cimden und Norden weiden. . . Und wollen
wir die Lasterreicher sie töditen, so mutz ich", meinte der Kanz¬
ler, „den Missethaterm die Rückkehr wehren."

Und- ‘ vnn fallen andere 'feine Apercus . Die zu unseren Fit-
tzen tobende See veranlaßt dm Kanzler zu der Bemerkung.
Richard Wagner werde in solcher SthMnuug 'den „Fliegenden
Holländer " kcmponirt haben, und es sei begreiflich, daß aus
diesem von Stürmen gepeitschten, von Nebeln umflatterten
Meere bite Edda ausgesticgM, während aus dam Aether des son-
nigen Mittckmeeres heraus die griechische Götterlehre sich em-
povgehoben habe.

Eimer der Anwesenden sagt scherzhaft, dein Kanzler werde
die Erhöhung des Gerstenzolles Wohl nicht viel anhabm , da er,
wie ans seinem. Verhallten bei Tische M schlichen, fast Anttal-
kchMker geworden sei, worauf der Graf bemerkt, der Alkohol
morde, wie er ans einer ihm oorgelegten Statistik erschm , jetzt
ungleich mehr Wmschen , als eS die Kwiege der vergangmen
Jahrhunderte gethan . Und er belegte diesen Ausspruch durch
Ziffern.

Die Rede kam auf das Trinken der deutschen Studenten,
und der Kanzler meinte , der Student einer jeden Nation habe
sein Steckenpferd. „Der deutsche Student liebt den Bachus , der
französische die Banns , der engl -sche den Sport , der italienische
die Politik , der russische liebäugelt mit dam Dynamit ."

.Der Kanzler wohnt und lebt hier außerordentlich einfach.
Von Prunk keine Rede. . .

Er rettet manches Stündchen für die Lektüre. Bismarcks
„Gedanken und Erinnerungen " haben ihn auch hierher in die
Sommerfrische begleitet . So will er von dem gewaltigen Schat¬
ten seines großen Vorgängers stets begleitet sein.

Die Nordsee wirkt ungeheuer belebend sowohl auf den Kanz¬
ler wie ans seine Gemahlin , die Gräfin . Es ist, als ob die ur-
krästige Brise , die .hier weht, aus beidm die Erinnerungen an
reizvolle Epischen aus einem schönbewegtm und mit geistvollen
und bedeutenden Menschen im höchsten Sinne genossenen Leben
beranslocke. Diese Evinnerui ^ en verweilen nicht selten bei
Italien , weiches das Vaterland der Gräfin ist und die einstige
Wirkungsstätte des Kanzlers getoefen. Der mit dm Wogen in
rauhgermanischcM Ungestüm kosende Seewind scheint auf das

kauptlirahe in Korffakow.
fenbefcstigungen auszurichten ; auch in der Stadt , die ziem-
t :ch ungefchützt liegt , konnte kein beträchtlicher Schaden der-
ursacht werden.

politische Tages-lleherficht.
* Wiestadei «, 25. August 1304

Oie ßeimreire nach Griechenland
hat , wie aus Cronberg telegraphirt wird , der Kronprinz von
lh"rleei)enland mit seiner Fnmitie über München °Venebig an-
getreten.

Oie Verzögerung der Verlustliste
vom Herervanfstande war verschiedentlich bemängelt worden
Dre Sache findet nun eine Ertlärnng durch ein Telegramm
des Generalleutnants von Trotha , der meldet , der Feldtele¬
graph fei zerstört gewesen, der Heliograph durch Telegramme
für die Operationen überlastet . Deshalb sei die namentliche
Verlustliste durch eine Offizierspatrouille nach Lkahandja aus
den Draht gebracht worden . Daher die Verzögerung . —
Merkwürdig bleibt dabei immer noch, daß gerade erst dann
der Feldtelegraph zerstört tourde , als die Namen der sämmt-
lichen Offiziere telegraphirt waren.

im Gefecht bei Omafunp
am 15. August , das Major von Eftorff im Norden der Umfas.
sungslinie den abziehenden Banden lieferte , fielen : Unterof¬
fizier Oskar Schober ans Lähn , Kreis Liegnitz , früher 2 . Gar.
de-Drag . ; Reiter Otto Handrock aus Naumburg a. S ., früher
Jnf .-Regt . 71 ; Reiter Hermann Kämmler , früher Drag .-Reg.
4 ; Gefreiter Wilhelm Mayer aus Jesse b. Spremberg , früher
Jnf .-Regt . 12. Schwer verwundet wurden : Oberleutnant
Bischofs, früher Jnf .-Regt . 132, Schuß in den rechten Fuß;
Unteroffizier Paul Kanitz , früher Drag .-Regt . 2, Gffichts-
schuß; Retter Ernil Worbs , früher Pionier -Bat . 5, Arm . und
Hüstschuß . Leicht verwundet Leutnant von Maien , früher
Jnf .-Regt . 116, Streifschuß in die linke Hand ; Unteroffizier
Oswald Standow , früher Jnf .-Regt . 96, Streifschuß in not
Hals . Im Gefecht bei Omutjatjeiva am 13. August bei der
Verfolgung desFeindes nach demOmurambaOmatako wurden
schwer verwundet : Gefreiter Millers , früher Jnf .-Regt . 76,
Schuß in den Kopf ; Reiter Steindorf , früher Jnf .-Regt . 26,
Schuß in die Schulter . Leicht verwundet : Reiter Christoph,
früher Gren .-Regt . 1, Streifschuß . — Reiter Kruder , früher
Eisenbahn -Regt . 3, erschoß sich am 19. Jüli in Epukiro infolge
eines Anfalls von augenblicklicher Geistesstörung.

Neuer Truppentransport.
Am 30 . ds . wird ein neuer Truppen -Transport von 800

Mann nach Südwestafrika abgehen . Militärischerseits wird
mit der Nothwendigkeit gerechnet, die dienstfähigen Mann-
schäften etwa 2 Jahre in den Schutzgebieten zu belassen.

Futtermangel und Manöver.
Aus München meldet inan : Das dritte Armeekorps hat

wertgehende Maßregeln in der Ober-Pfalz angeordnet , um dem
großen Futternlangel anläßlich der- Manöver Rechnung zu.-
tragen ; eventuell ist  ein Theil der Manöver zu verlegen.

Kanzler-Paar olektvisirMb zu wirken . Air dem Kanzler ist die
harte Arbeit der letzten Berliner Nffisterjaihre allerdings nicht
spurlos vorübergcgangLN. Er ist heute vielleicht brillanterem Gei¬
stes als je, doch nicht mehr so jung im Aeutzeren, wie man ihn
im Pwlazzo Eafsarelli in Rttm oder auf dem Semjuettug kannte
— der Anmuch und drin Zauber der Gräfin jedoch haben die
Jahre keinerlei Leid amznthun vermocht.

Jir Sturm und Regan spazieren sie wie nur irgend ein glück-
leches bürgerliches Ehepaar c.to Meere daihm. und kein Regen¬
schirm wiölbt sich über ihnen. „Excellenz sind sehr abgehärtet,"
beimerkte ein des Weges daher lonlmender . mit einem Regen¬
schirm bewaffneter alter B>ekanrter . „Abgehärtet nicht nur im
Regen, sondern auch in der Politik ", replizirt der Kanzler.

Kleines Feuilleton.
Ehrung eines ultbn Kriege.s. Als dieser Tage das Leib-

Rbgijment Nr . 8 aus Frankfur : a. O . mr benachbarten Dorfe
Soldin in Ouartter lag, kam oem Oberstem des Regiments zu
Ohren , daß der CchuhjmvcherMeisterdes Ortes ein alter Krieger
ist, der im Feldzüge 1870—-71 als Gemeiner mit dem eisernen
Kreuz erster Klasse ausgezeichnet worden war . Um dem einstigsn
tapferein Kampfer eine militärische Ehrung zu erweisen, ließ er
ihm am nächsten Miörgen von der RegiMmtskapelle ein Ständ-
chen bringen , was den alten Herrn in solche Freude und Rühr¬
ung Versetzte, daß er sofort in Frack und Zylinder , begleitet von
seinem Sdhn , zum Obersten ging, um ihm seinen Dank abzu-
statten.

Hans Richter als Dichter. Ein hübsches Intermezzo aus
den Festspieltagen in Bayreuth wird in einer Korrespondenz der
„Münch . N . Nachr ." geschildert. Hofkapellmeister Hans Richter
ist, so heißt es da, nicht nur ein unübertrefflicher KäpeGneister,
sondem auch ein musterhafter Familienvater , der die Einkäufe
für seinen Haushalt meist selbst bewerkstelligt. Wer während der
Festispielzeit in Bvyr 'euth weilt, kann den jovialen Herrn täglich
mit einem großen Netz in der 5̂ aud sehen, in dem er die ein-
gekauften Biktnalien selbst nach Haufe befördert . Man hat sich
die Gelegenheit, Richter , in dieser Thättgkeit begriffen, zu pho¬
tographieren , natürlich nicht entgchen lassen, und in fast allen
Schaufenstern sind derartige Bilder ausgelegt . Obst und Süd-

19, Jahr -,,.
fln Darmblutung erkrankt

ist nach einer Meldung aus Fürstenberg Fürst Max Cg-
Fürstenberg auf Schloß Helligenberg.

Oie Caufe am Zarenhof,
Aus Petersburg wird berichtet : Seit früher Morgmŝ . -

de bot Peterhof heute ein ungewöhnlich belebtes Bild "^ ^ -Thell des Parks , den der Zug mit dem Thronfolger
von bxtzLustschlosse Alexandria zum Großen Palais passstte,

Menschen überfüllt . Die Festsäle des Großen Palais
heute die Zeugen der feierlichen Taufe des Thronerben iS
Prinz Heinrich in Vertretung Kaiser Wilhelms als Taufpu^
beiwohnte . Die Taufe vollzog in der Kirche des PMn
der Metropolit Antonius . Als er dem Täufling das Abenz
mahl reichte , hielt diesen die Kaiserin -Mutter ; die Klängt
Tedeums verschmolzen mit dem vom Hafen herüberdrölm
den Kanonendonner . Gegen 11| Uhr wurde der Thronst ? '
mit den: Hausorden Andreas des Erstgeborenen gechmüL
und in feierlichem Zug nach Alexandria zurückgebracht u.
grüßt vom zahlreich versammelten Publikum , das mst 'z^
malerischen Zuge zu einem prächtigen Gesammlbild zus^
menfloß . Den Kaiser eskortirten Husaren und Kosaken in
bunten Kostümen . Diplomaten und Würdenträger bracht?»
den Majestäten in den Sälen des Palais Glückwünschew
und kehrten nach dem Frühstück gegen 3 Uhr in die feststcĥ
schmückte Residenz zurück. — Einen Orden hat der kleine Har
also jetzt auch schon!
Lin kaiserliches Geichenk für den russischen ühronfolger.

Bekanntlich ist Prinz Heinrrch von Preußen von unserem'
Kaiser mit seiner Vertretung bei den Tausfeierlichkeiten für
den jungen lussischen Thronfolger betraut worden . Fast zu.
gleich mit dem Bruder des Kaisers traf aber auch das kaiser¬
liche Geschenk für das Pathenkinü in Petersburg ein. Em
kaiserlicher Kabinettskurier überbrachte als Geschenk des Kai,
sers einen einfachen Becher aus massivem Golde , der in rvmo.

nischem Stil gehalten und von dem königlichen Hofjuwelier I.
H . Werner in Berlin in ganz kirrzer Zeit angcfertigt ist. W
einzigen Schmuck trägt der Becher das Bildniß des Kaisers,
toelches in einem goldenen Zweimarkstück besteht. Diese
Münze wurde eigens zu diesem Zwecke in Gold geprägt . Auf
der Rückseite ist das Datum der Geburt des PachentindÄ
eingravirt.

Oie orienfalifdren Wirren.
Nach einem Telegramm aus Sofia bestellte das Kriegs-

Ministerium bei Schneider iir Creusot 64 Batterien Schnell¬
feuer -Geschütze.

fruchte kauft Richter seit Jahren in bclm kleinen Otüstgöschäst vm
Hciniüch Pr «uß ein ; auch heuer war er aiit täglicher Kunde des
Herrn Prauß . Bon der Frau des Händlers um ein Portstit ^
gegangen, sandte Richter eine an Preuß adressirte Pcstkn ^
auf der Riückfeite dos wvh.lgetrojsene Bildniß des Künstle. &
folgende Wihwung zeigt:

Brennt die Sonne noch so heiß, '
'Jlch geh' doch zuim braven Prenß
Ihm das Ohst, und jeder weiß,
Michit zu hcch stellt er den Preis ; -

lTvruim ich den Prenß auch preis ',
HSunghar irâ der .Mchter ^W-eis'").

Hans Richter . Bayreuth 19G-
orn z;ungge,euen! xznL-ailcm, IM Staate

fand jüngst ein „Kongreß " heirv-thslnftiger JUngfra 'nen jüngerer
nnd ^ Äterer Jahrgänge statt . Zur Trskussion staiid mr
einsiger Progrvimlmorttkel, ab^ was für einer ! „Protest E
die «Hefeindilichen Gesinnungen der jungen Männer von Wrs-

leicht denken
consm!" Die Versammlung vett-ief sähe stüymlffch, wie man !'

m kann. Ein Kongreßmitglied, eine Dame in
aber mit stark ausgeprägter Heirathslust , bcar

dem den herrschenden Eliwalten zu fordern , daß alle I «'

s«h
»

len, so dds 25. Lebensjahr erreicht hätten, mit eurer 3«^
steuer von 200 Dollars belastet und bis zunr Tage ih« r " jr
Mahlung aller bürgerlichen Rechte beraubt werden sollten.
ser Vorschlag der älteren jungen Dame fand natürlich stüMrl«^
Beifall , aber eine jüngere und trotzdem umsichtigere junge
nte goß sofort einiges Wasser in den Jubelwein : sie
nämlich, daß die Junggesellen von Wisconsin leicht auNvan^
könnten, um der Steuer und ihren Folgen zu entgehen.
meines Cibaunen! Man sprach hin und her , man berieth,^
schließlich beschloßEmau, in allen Sitavten der Unionoeiaitoy man , ut ollen Staaten der Union
emvereine mit Antijnnggösellen-Tendmz zu gründen , und ahe}(* N -67-V7T\t» Vrrvrr ...ff Vereine von einem Centralbureau aus zu lenken, w»
Dag«, an dem die Maschen dieses uuheimlichlen Netzes
gerrrüpft sein werden, will nmn den Slurlm geigen das PW»^1lOvlUwil , iO'lll Li1LK.I-11 l/dl ^

rnemt̂ in ^ äffriugton eröffnen und die berühmte Klinff ^ bsel«setzgebung selbst in die Hand nehmen, um die bösen
len auszurotten . Mas aber wetten dazu die männersewbttw"
Frauenrechtlerinnen sogen die. wie der Berliner Franenn"

1
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Ssnsrallsulnant Cmilio di Giorgis.
4«*mOberkommando der internationalen Gendarmerie in

^mi -m scheint ein Wechsel der Leitung bevorzustehen , der
wische General Emilio di Giorgis , der diesen Posten bis.

hatte , beabsichtigt , seine Entlassung einzureichen.
i- ljjtt 16. Dezenrber 1844 in Sasa geboren , wurde am 24.
£Z 1863  in die Militärschule ausgenommen und 165
Unterleutnant im Genie ernannt , besuchte die Kriegs-

■r.ti .,u  und kam 1875 als Hauptmann in den Generalstab,
^ÜÜrtoi er verblieb , bis er 1883 zum Major in der Infam

wie befördert wurde . Letzterer Waffe und dem Generalstab
bat er von dieser Zeit an abwechselnd angehört . 1899 rückte
eraimt Generalmajor , 1903 zum Generalleutnant auf . Ge-
m-ral di Giorgis hat den Feldzug von 1866 mitgemacht und
m  Lehrer an der Militärakademie . Bei der Besetzung des
Dostms wurde verlangt , daß der Inhaber Türkisch , Deutsch,
französisch und Englisch in genügendem Grade verst .hen
rußte, um mit allen seinen Untergebenen in ihrer eigenen
Sxrache verkehren zu können . Diesen Anforderungen genüg,
te-er General.

51. Ssneralverlammlung 6er
Katholiken Qeuiidilands*

(Von unserem Korrespondenten .)
Nachdruck verboten.

HF . Rezensburg , 23. August., in.
AmM vor Beginn der zweiten öffentlichen Versammlung

mr die Festhalle trotz schlachten Wetters wiederum in allen
rheilen Kops an Kops gefüllt. Der Präsident . Justizrath Abg.
Di. Porsch (Breslau ) erüffmte die Versamiutlung. Alsdann
Irmch Professor Dr . Schnürer >Freiburg , Sckweiz) über „Ws-
icchhast und Katholizismus ." Der Redner suchte in längerer
Ausführung dm Beweis zu führen, daß Wissenschaft und Ka-
hckiziLmus keimetlei Gegensätze seien.
l- Inz/wichem ist auch das Auiworttelograwm an Dr . Porsch
»cm Papst eingegangen. Der Präsident verlas dasselbe, das
di« Berscmimlumg stehend anhörte:

Di« herrliichen Beweise des Glaubens und der Liebe, welche
die Eenäralversam imlung der Katholiken Deutschlands auszn-
hrechen sich beeilte, haben den heiligen Vater mit großer
Freude erfüllt . Indem der hl. Vater die besten -Wünsche
für den Fortgang der Versammlung sendet, ertheilt er Dir und
der ganzen Versammlung von ganzem Herzen seinen apasto-
lischm Segen. IMerry döl Val . ((Stürmischer Beifall .)

Auf Aufforderung des Präsidenten brachte die Versajmsm-
auf den Papst ein dreifaches Hoch aus.

• Schriftsteller Dr . Huppert (Köln ) sprach alsdann über
'Die moderne Belletristik". Zur Ehre des deutschen Buchhandels
st es gesagt: Es beginnt sich auch im Buchhandel zu rührem ga-
gm die Schsmutzllweratur. Es rst das umso erfreulicher, wenn

sich erinnert , daß Roeren zur Zeit in allen Varietee 's und
cklm liberalen Witzblättern verhöhnt wurde . Unsere Losung ist:
M mit dam Cchhnutz, Förderung der künstlichen Belletristik,
»öiderung der Faniilieulitteratur . (StüttmHcher Beifall .)

.Gyminasial-Professor Dr . Barth (Straßburg , Elsaß)
sprach hierauf über die katholische Presse und deren rechtlichen
Ansprüche an das katholische Volk. Darnach sprach als letzter
Redner Prälat Abg. Dr . Schädler (Bamberg ) über die
Schulsrage , (Der Redner , mit stürmischem Beifall und Hoch¬
rufen begrüßt , führte etwa Folgendes aus : Papst Leo 13. sagte
einmal : Die Schule ist derBoden , aus dam entschieden wird , ob
das Christeuthum Bestand haben soll. Noch _einen otx&iex-en
Mann führe ich Ihnen an . Liebknecht sagte auf dam Parteitage
in Halle : Ter Religion ist nichi anders zu Leibe zu g-chen, als
d<iß man Religion Religion sein läßt und den Kindern Wissen
beilbringt. Man muß den Schulmöister gegen den Pfaffen mo¬
bil ntachen. Wahre Wissenschaft und gute Schulen sind die be¬
sten Mittel zur Bekämpfung der Religion ". Diese Worte zei¬
gen wenigstens, wohin die Reise geht. Dänton sagte: Das Kind
gehört zunächst der Republik . Ich freue mich über diesen Aus¬
spruch. Miau weiß doch w-euigstens, was diese Leute wollen. Ich
sage: Das Kind gehört den Eltern . (Stürmischer Beifall .) Ist
nickst die beste Lehrerin die Butter ohne staatliches Lehrdiplom.
(Heiterkeit.) *£ « 1 Eltern ihre Kinder zu nehmen, vermag kein
asiatischer Despot , aber auch kein europäischer Kultusminister.
(Stürmischer Beifall .) Der Staat ist ein Abstraktum, der die
Kindererziähumg nicht verficht. Die Schule muß mit dem El¬
ternhause Hand in Hand gehen. Die Schule gehörst der Kirche.
Wir müssen konfessionelleVolksschulen hoben. Ich verlange nicht
nur konfessionelle Volksschulen, ich verlange auch konfessionelle
Mittckschulen, konfessionelle Gpn .nasien und konfessionelle Uni¬
versitäten. (Äüvmischer Beifall , Die SimnltaüWulen sind von
Grund aus zu verwerfen . Ich ^wiederhole , die Schule gehört
der Kirche: Llmnia instaurare in Christo . Christus hatin der
Schule zu regieren . (Stürmischer , lang anhaltender Beifall .)
Danach wurde die Bersammlung gegen 8 Uhr tzlbends beendet.

(Im der gestrigen geschlossenin Ganeralversantmlung checkte
Fuhr , von Droste-Vischering mit , daß die Vorbereitungen für
die nächstjährige Generalversamwlnng in Straßburg (El¬
saß) bereits vollständig im Gange scheu. Eine Dame ans Schle¬
sien, die nicht genannt sein wolle, habe dem Centralkomitee ei¬
nen Beitrag zur Gründung einer Anstalt für krüppelhafte Kin¬
der in Aussicht gestellt. (Beifall ). — In weiterem wurde ans
die Bestrebungen des Kölner Münnervereins zur Bekämpfung
der öffentlichen Unsittlichkeit hingewiesen und empfohlen ähn¬
liche Vereine in möglichst allen Städten , ganz besonders in den
Großstädten zu gründen . .

Abg. Dr . Bachem (Köln) beachtete Aber die ersolgrerche
und segensreiche Thätigkeit des Kölner Verchns.

Die Versammlung beschäftigte sich danach mit dem Boni»
fotiusverein . Prälat Dr . Nacke (Paderborn ) macht Mitthei-
lungen Mer die Arbchten nnv Erfolge des Bonifatiusvereins
in Bertsin. 'In Berlin und dm Vororten bestchen 23 Seelsor-
gerverchne (Beifall .) Probst Dr . Jahnel (Berlin ) habe sich ganz
besonders um die Förderung dieser Bewegung große Verdienste
erworben . .

.Im der wchterem Bcspvstchumy wurde aüf die neuem Aufga¬
ben ĥingewiesen, die dam Bonifatiusvenein infolge der Los von
Rem-Bewegung auch in einzelnen Bezirken Oesterreichs erwach¬
sen seien. Es wurde schließlich die eifrige Förderung und Un¬
terstützung des Bonifatiusvereins beschlossen.

Es gelangten danach mehrere Anträge _zur Annahme,
die di« Unterstützung von Vereinen empfiehlt , die der Mission
in den Heidenlänidern ihre Für )rrge zuwendem

Heute Vormittag wurde im Velodrom die dritte geschlossene

dem kirchlichen Leben entfremdet wird , daß insbesondere ein
Thchl der Arbeiter der sozialdemokratischen Agitation zum Opfer
fällt.

iIch Wchteren wurde die Unterstützung der kacholischen kauf¬
männischen Vereinigungen Deutschlands und die Gründung
solcher Vereine in den Orten , wo sie noch nicht bestehen, empfoh¬
len. . .

Bezüglich der Handwerkerfrage  wurde beschlossen:
Tie Genera lversamwlung tritt ercergisch für Weiterführung der
der Sozial -ötesorM zn Gunsten des Handwerkerstandes ein, un¬
ter thunlichfter Berücksichtigung der Wünsche der Handwerker.

jJn einem weiteren Anträge wird der Zusammen¬
schluß  der Privatbeomten mit Genngthumrg begrüßt . — Be-
ziigjlich der katbolischen Arbeitervereine  wurde den ka-
thMschen Arbeitern empfohlen sich den katholische« Arbeiter-
vereinen amzuschließen.

Betreffs der chrilstlüchmationalen Arbeiterbewegung gelangt«
folgender Antrag zur AnnaGn «:

Die Generalversammlung begrüßt die auf dem im Okto¬
ber 1903 in Frankfurt äbgchaltenen deutschm Arbeiterkongreß
eingÄeitete christlich - nationale Arbeiterbewegung.

Me G en eralversamm lung  empfiehlt den katho¬
lischen Arbeiter - und Gesellenvereinen und dm christliche Be-
rnfsversinen der Arbeiter , di« christlich - nationale Arbeiterbo-
weMng zu unterstützen und eifrigst in derselben mitzuarbeiten ."

Gin längerer zur Annahme gelangber Antrag smpsichlt die
Gründung kachblifcher Arbeiterinnenvereine und die bestehorcken
JüngfrauM - Kongregationen durch eine entsprechende soziale
Fürsorgethütigkeit ansznbauen . »Als wichtigste Ausgabe erscheint
zur Zeit die apologetische und soziale AusNärung der katholi¬
schem Arbmterinnen , domst dieselben befähigt werden, die unter
den Arbeiterinnen , vornehmlich durch sözialdemokratischon @ie-
weiLfchasten systematisch betriebene Agitation erfoglreich äbzu-
wehrem und ihre religiösen und wirthschostlichen Interessen mich
den Grumdsätzem der kacholischem Sozialpolitik zu vertraten . Des¬
gleichen ist die Gründung von Arlxiterinnenhospizen und Haus-
haltungssichnlen eifrigst fortMsetzen." ,

Bezüglich der Wohnungsfrage  wurde beschlossen: Bei
der hohen Bedeutung des Wvhmmgswesens für das sittliche, ge-
svndheitliche und wirthschaftliche Wohl des Volkes legt es die
Kacholiken - Versammlung alleir Betheiligten , den Einzelnem,
dm größerem Fabrikanten , besor,ders aber auch den BEsver-
tretumgen, dem Gcmeindm und Staatsverwaltungen dringend
nahe, dahin W wirken , daß die unteren und mtttleren Klassen
des Volkes in städtischen und industriellM Ansiedelungen in
wachfepdcm Mäße Wohnungen erhalten , die nicht nur den An-
sorüchen der Gesundheit und Sittlichkeit genügen, sondern di«-
sen Klassen auch wirthschastlich cvschmnngbar sind.

Zu diesem Zwecke sind sowohl die Mittel der Selbsthülf« am-
znwendem, als auch umfassende verwaltungsrochtlichp gesehgeb«-
rffche und finanzielle Maßnähjmen von Staat und Gemeinde zu
erstreben und die Betheiligung an dem im Oktober zu Frankfurt
am Main stattfindenden Wohnungskongreß zu swpfehlm.

Es gelaugt im Wetteren ein längerer Antrag zur Annahme
i n dem die Nothw-endigkeit der Verbreitung Mter Jugeudschrif-
ten empfohlen wurde. Ferner wurde die Gründung von Volks-
bibliotheken, Errichtung öffentlicher Lesehallen Einrichtung von
Lesezirkeln und Veranstaltung von Volksbildungs-Abenden em-

^ Z>nm Schluß wurde noch ein Antrag für christliche Kunst und
für die konfessionelle Volksschule angenommen.

Generalversammlung abgehalten
Eine längere Erörterung veranlaßt « die landwirth-

schastliche Frage.  Es gelangten folgende Anträge zur
Annahme:

„Die Generalversammlung der Katholiken Deutschlands an¬
erkennt dankbar die graß>en Fortschritte , welche in dem letzten
Jahren ans dcM Wege der Otgomisation unserer Landwirth-
schast in Form von Bauernvereinen und Genossenschaften aller
Art gemacht worden sind, und toünschi dringend , daß diese Ver¬
eine und Genossenschaften in allen Gemeinden Einzug finden.

Zur weiteren Hebung und Fördernng der Landwirthschaft
erscheint nMhwendig, daß für eine bessere berufliche Ausbildung
der erwachsenem männlichem und weiblichen J -ugend . in land-
wirchslchafEchen SchulM bczw. Honshaltungsschnlen in Verbin¬
dung mit landwirthschaftllchen Mustergütern Sorge g tragen
werde unter besonderer Rücksichtnahme ans Erzichung zu einer
einfachen, dem künftigen Stande ang-eMassenen Lebenshalhung.

Die Generalversammlung macht erneut aus die bedanerli-
che Erscheinung an-fmerffaM„ daß nach Ausweis der Statisttk
ein großer Theil der ständig den Städten und Jndustriebezir-
ken vom platten Lande zuwandernden kacholischem Bevölkerung

Hus aller l^elL
Kohlenlager in Flammen . Das „Verl . TM ." meldet ans

Essen: Im Möidericher Haien griff das Feuer des brennenden
Kohlenlagers aus ein weiteres Lager Äer , das jetzt ebenfalls in
FliMMon steht.

Stadt in Flammen , Die Tägliche Rundschau meldet aus
Stuttgart : Die Llbervmtsstadt Leonbttg steht seit M « opch
Rack« in Uammen . Die HWfte ist bereits niedergebrannt.

Vom Fahrstuhl zermalmt . Aus Hamburg meldet mau uns:
Im Streil 'fchen Howl wurde ein ISjähriger Fahrstuhldiener
namms tzamfem bei dem Versuch, .ans dem in Bewoguug befind¬
lichen List heransznspringen , zermalmt.

Ein tragischer Unfall ereignete sich am Dienstag in St .J >o,
Hann. Wie von dort gemeldet wird , fiel der ZimmerMonn Fmn-
cois, als er in Brebach aus den Hinterperron eines Straßen-
bolhnwvgemssprang , so unglücklich, daß ihm ein Stempllisem,
das er n der Hand trug , in den Unterleib drang. Gleichzeiti.g
wurde dem Unvorsichtigen von dem rachfalgendm Wagen der
Kopf vom Rümpfe getrennt.

^ gezeigt hat, in den Vereinigten Citvaten wild wachsen, und
\ «hrsame Jungfrauen die höchsten Lebensalter erreichen?
ie wird sich' vor allem die ttesstiche Susan B . Anthony mit
f heirathstollen Mädchen von Wisconsin abfindeln? Wir
ich» sorgenvoll in die Zukunft.

Das Weltbad Karlsbad und das Photographiereu - Mus
niÄcd berichtet ein Leser der „Frff - Zbg-" Kaiserbesuch, Kai-
rs Geburtstag, Kaiserwetter , festlich geschmückteStadt , in den
Nseit FestjungsrauM , Schulen , Krieger , Veteranen , Schü-

Turner mit ihren BiusÄkorps aus allenGttuen Deutsch-
Mens und) viel Volk. WM,es AMateur -PlYotographenherz
^°gt da nicht höher in Erwartung der reichen Ausbeute ? Ich
fossile mich mit meinem Kmpskastem und ziehe frohen Muchs
E MMve aus . In der Egerstraße Triumpfbogeu mst Pfer-
J* Ais Karlsbader iLsiasserflalchlM, am Bahnhofsplatz eine ge-
Mvckvolle Ehrenpforte in Weiß mit Gold reizen mich schon
^ Knipsen, aber ach mein Geschick erreicht mich schon hier!

uniformirter , junger Mann , schwarzer Gchrock, goldene
^°Vfe und Borten , Dreispitz und Degen kommt aus mich m
® es entspinnt sich folgender Dialog:

.Me heißm Sie ?"
WH : ,,(Warum ?"

^r : »Sie phologrvphiren ?"
Sch: „Ja ."
^r : „Das ist in Karlsbad verboten !"

WH : „Ans Grund welcher Verordnung ?"
'kr: „Das lassen Sie sich vom nächsten Wachmann sagen.

.No jedenfalls ein Vorgesetzter des Wwchmanmesli Ich ver-
zunächst in Sicht der viv.en Motive keine Lust, in Beo

Wlvgsurkunbe Unterricht zu nehmen, gehe weiter und thue,
N, Hunderte anderer Amateur -Koll egen gleich mir chaten:^ ich
Ms- was mir gefällt, sei es auch au " die Gefahr einer kleinen
JWttuf«! «Später eingezvgene Erkundigungm bestätigen mir

wirklich das Photographiren in Karlsbad vom Stadtvath
worden ist. Indessen keine Regel ohne Ausnahme:

^ beim Stadtrvth ein Gesuch «inlloicht, bekommt die Erlaub-
L «usgffcklossendavon ist der Ort , wo eine Verkchrsstörung

Selbst in Karlsbad ansässige Berufsphotographen sind
^higt , shh jedesmal einen Erlaubnißscheiu zu erwirken, und

den Kurgästen wird er nur ans einb vorher besttmmte Frist be¬
willigt - — Warum so viel Umständs ? Würde nicht genügm,
er . den Brunnen eine Berbotsanzeige den vielen anderen
hinzuzusügen: „Hier darf während der Trinkzeit nicht photogrv-
phirt werden ! An der MMbrnnnen -Kvlounäde allein habe ich
nicht weniger als 23 Mrbotstafckn gezählt, inbezng ans Hunde,
Rm«ch«n, Kleiderschleppen, Spucken, Rechtsgehen, Stchenbleiben
usw. da könnte auch noch die 24. angebracht werden.

Vier Bügelfalten ! Die elegante englische Herrenwelt ist in
Aufregung : Man stelle sich vor daß König Eduard , der tonan¬
gebende Dirigent der Mode , bei der Regatta in Cowes mit ei¬
ner vierfachen Hosensaite in die Oeffenttichkett getretdn ist!
Statt der doppelten Falt «, die bis jetzt als ..dernier cri " der Vor-
nehmheit galt , hatte die königliche Hose zwei Falten vorn und
zwei Falten hinten , was ihr das Aussehen eines nicht sehr hüb¬
schen viereckigen Fabrikschornstein? gab. Ta nun auch der Prinz
von Wales sett jenem denkwürdigen Tage nur noch „vierfal-
tige Hosen" trägt , müssen alle Londonep wenn sie als Leute
von Gefchwack angesehen werden wollen, ihre Beine in die „Ja-
brikesfen" hineinstecken.

Eine Entführung in Kairo . Der Besitzer und Leiter des
größten arabischen Blattes in Aegypten, des El -Mhyed , Scheich
My Joussef, verliebte sich. wie»vohl er verheirachet und Vater
größerer Kinder ist, in die schöne, achtzehnjährige Tochter Sw-
phia des einzig noch lebenden Nachkommen des großen Prophe-
ttn Mohammed , namens Scheich EH>Sdddat . Sämmtliche Be>-
mülhiingen des Scheich My Joussef blieben fruchtlos, da der ge¬
rade NochkaniMe des Propheten seine Tochter nur dMijmigen
als Frnu geben kann, wie der N. Ir . Pr . ans Kairo geschrie¬
ben wird , der seine Abkunst von sechzehn vornehmen Geschlech¬
tern Nachweisen kann. Nach zweijährigem fruchtlosen Bemühen
entschloß sich Scheich Aly Joussef zu einer List, indem er seine
Angebetete in das Hans ihrer verhairatheten Schiwester bestellte
und dort in Anwesenheit seiner Freunde den Heiwchsvertrag
anffetzte und seine junge Iran sofort in sein Hans mitnohw.
'Dieser einzig in seiner Art dastehende Streich verursachte dos
denkbar größte Aufsehen in der arabischen BevAkerung, und der
Mter der jungen Frau berief gleich den nächsten Tag das mo¬
hammedanische G«ricktt Miohkamer Eharie " unter dem Vorsitze
des großen Khvdi von Aegypten, das dahin entschied, daß das

Mädchen sofort ins elterliche Haus zurückkchren sollte, da der
Leiter einer Zeitung , My Jvusses nicht als ein Mann angeschen
werden könne, der würdig wäre , die Tochter eines geroden Nach¬
kommen des großen Propheten zu heirathen . Durch dieses Ur-
theil fühlten sich sämmtliche arabische Zeitungen beleidigt und
führten große Persönlichkeiten in Europa an die sich dem
Schriffftellerberufe widmen , ohne daß die Oefstntlichkeit daran
Anstoß nehme. Unter anderm nennt ein Blatt die Königin von
Riumänien als Beispiel . Das UrtlM war gefällt, aber weder
die junge Frau wollte zurückköhrem, noch wollte Scheikh Wy
Joussef sich dem Gesetze fügen und erklärte in seinem. Blatte , er
weiche Aoß der Geiwalt. Die ägyptische Regierung sandte also
einen Polizei -osfizier mit 20 Soldaten in sein Hans , di« im N».
men des Gesetzes die Zurückgabe der aus ungesetzlichem Wege ge-
heirathetm Frau verlangten . Doch wer erkennt die verschleierte
Bint Saphia unter den vielen Frauen im Harem ? Und an den
Psorten eiues Harems sört die Mächt der Polizei auf. Unver-
richteter Tinge zog die Polizei ab , und ein neues Gericht wur¬
de Msammvngeistellt, das beschloß, mit größerem Aufgebote di«
Frau nach Hause zu bringen , selbst auf die Gefahr , sämmtliche
im Harem befindliche Damen in dem vorbereiteten geschlossenen
Wägen mittzunehmen, lind das Imls. Die jung« Frau , die vier-
zchn Tage verheirathet war . wnröie dieser Tage unter Begleit¬
ung einer ecmse.ndköpfigen Mäng ' von der Polizei nach Hanse
gebracht, zur größten Besriedigu ' g der Gläubigen , di« unter dm
Rusen „Hvch der Islam " zum großen Khadi zogen, um ihm stk
sein gerechtes Urtheil Ehrungen zu bereitem.

Ern schlimmes Attentat mit Sprengstoffen wurde in Stock¬
holm gegen den Leiter der schdriedischen Zentrisugensabrik, Di¬
rektor Lundin , verübt . Lundin hotte ein Packet erhalten, daS mit
der Auffchrift .Musterkollektion Nr . 41 zur kostenfreien Be¬
nutzung "versehen war und als Absender den Namen einer bä-
kanmtm großen Firma erhielt . Als Diuektor Lundin die Kistt,
die iM Paket lag , öffnete, erfolgte eine gewaltige Explosion, bei
der eine Menge Kugeln uwkwrgeschleudert wurden. Die Fensttzr
zersprangen und eine Thür wurde ins Nebenziimpier gedrückt.
Aber trotzdem erlitt Lundin keinjc lebensgesährlichen Verletzun¬
gen, und im Nebenzimmer wurde «in Beamter nur durch Mlas-
splitter verletzt. Offenbar li«gt hrer «in Racheakt vor.
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In eitiem Anfalle von Schwermuth Hai sich der Berliner
Rechtsa-movlt om  Landgericht 1 Dr . H. v. Haltzendorff gestern
soät Abends in einem Reswuran ; von Tegel vergiftet, Dr . von
Hetzen dochf P der Sohn des berühmten Münchener Straf¬
rechtslehrers und stand im 47. Lebenjahr.

Vom sozialistischen Parteitag . In sechs sozialistischen Ver¬
sammlungen wurde gestern in Berlin dis Tagesordnung für den
Brctner Parteitag berathen und die Delegirten gewcchlt. Von
bekannten PersöMchkeiten sind als Dclegirte ernannt der ehe¬
malige Prßvatdozent Tr . Arons und der frühere Abgsoüdnetie
Antuick. In der Versatnlmlung wurde btWossen , die Schulfra-

. ge auf die Tagesordnung zu setzen.
Mmclriknnisten-Kongreß. Aus Zriedr >chshafen 24. August wird

gemeldet: Heute Voymittvg nvich 11 Uhr trafen hier die Theil-
nechmer aim intematioualen Amerlkaimsten-KMgreß ein , wur¬
den von dem König und der Königin von Württemberg im Gar-
tensalon des Cfchlosses empfangen und nach der Vorstellung fest¬
lich bewirthet . Ein Mitglied des Kongresses brachte ein Hoch ans
das Königspaar aus , das sich mit seinen Güsten auf das herz¬
lichste unterhieljt. Nvch 2 Uhr sichren die Theilnähmer ndch
Schaffhausm zu den berühmten prähistorischen Fundstätten . Heute
Abend gibt ihnen die Stadt Schafshausen ein Ghrenmohl.

Bauarbeiterschutz -Kommiffiou. Aus Hamburg , 24. August
msldet man : Veranlaßt durch d,e zahlreichen Bauunsälle in der
letzten Zeit fand hier eine Versammlung aller der Bauarbai-
terf'chutz-Kowlmission augeMosseneu Gewerkschaften statt! Eine
Resolution wurde angenommen , die es als die Aufgabe der ge-
somMtM Arbeiterschaft des Bauaeiwerbes bezeichnete, gemeinsam
darnach zu streben. daß emdlichm Hamburg Gesetze erlassen wer¬
den, durch welche Leben und Gesundheit der Arbeiter mehr als
bisher geschützt sind.

Handelsschiff im Siroccosturm . Aus Triest , 24. AuMst wird
berichtet: Tas italienische Handelsschiff Giuseppe, das aus der
Fahrt von Montevideo nach Venedig begriffen war , ist in der
Nähe von Jsola Gross« in «inen SiroccostnrM gerathen . Das
Schiff wurde auf die Seite geworfen, das Steuer und der gro¬
ße Mast gebrochen, sodaß das Schiff führungslos umhertrieb.
Es wunde schließlich von einsw. D̂ampfer ins Schlepptau ge-
namlmen und did Mlanmschaft gerettet.

Eine durch den Bergbau bedrohte Stadt . Wie man ans
Zwickau meldet, wird sich das dortige Landgericht demnächst mit
einem interessanten Prozeß zu beschäftigen haben. Kläger ist
die Stadt Zwickau, Beklagte sine zwei alte bergbanende Gesell¬
schaften. Tie Stadt behauptet, daß infolge der immer weiteren
Ausdehnung der Kvchllengöwinnungsehr erhebliche und bedroh¬
liche Erdsenkungen rat Weichbilde der Stadt — bis rUnd zwei
Meter — vorgekhmmen, -Häuser beschädigt. Gas - und Wasser¬
rohre gebrochen seien, und man die öffentliche Sicherheit als
gefährdet ansehen müsse, da Ueherschsvemmungen entstehen könn-
tat ; auch sei das Sinken des Grundstückswerthes unausbleiblich.
Die StcM hat die betreffenden Gesellschaften ansgesordert, die
entstandenen umfangreichen Höhlungen durch „Bergoersatz"
d. h. durch das neben den Kohlenadern lagernde Gestein auszu-
füllem, was das Rachsinken des Erdreiches aufhalte . Die Gesell¬
schaften erNären sich im Hinblick auf die möglicherweise in die
Millionen spielenden Kosten des Bergversatzes hierzu nur unter
der Asdingung bereit , daß die Stadt eine Entschädigung ge¬
währe . Die Stadt Zehnte es ab und bcschritt den Instanzenweg
des Verwaitungsstreitverfahrens . Ein Ministerialentscheid bür¬
dete ihr di« Kosten allein aus und das Oberverwaltungsgericht
erklärte sich als unzuständig.

Eistnbahiuinsall . Aus Augsburg meldet man uns von gei¬
stern : Der heute Morgen 8 Uhr von München nach hier abge-
gangeue Schnellzug mußte infolge Entgleisung des Speisewagens
aus offener Strecke Mischen hier und der Station Dinkels-
scherben halten . £lb  Pwsonen verunglückt sind oder sonst S 'chd-
den angerichtet wurde , ist noch nicht bekannt.

Streik der Seeleute in Frankreich. Infolge des neuerd.ingS
ausgebrochpnen Streiks der eingeschriebenen Seeleute , ' der
Schiiffsoffiziere und Werkmeister her Werstm und Tiocks ist der
Schiffsverkehr im Hasen von Marseille vollständig eingestellt.
Zahlreiche Passagiere , die nach Algier , Tunis und Corsilli rei-
stn wollen sitzen fest. Der Post - und Packetverkchc wird nach
Möglichkeit durch Abisos und Torpedoboote der Kriegsmarine
und Schiffe der auswärtigen Gesellschaft besorgt.

Zur der Umgegend
* Biebrich , 23. August. Im der Nähe der Kalle'schön Fa¬

brik fuhr am Sonntag Mittag infolge des niedrigem Wassers «in
mit 5 zntm Theil hiesigen Ruderern besetztes Ruderboot fest.
Das Boot erhielt hierbei ein Leck wodurch die Insassen gezwun¬
gen wurden , die Wieiterfahrt aüfzugeben und das Boot ans
Land zu schaffen, was bei dem kleinen Wässerstand ohne SchMie-
rigkeit vor sich ging . — Trotzdein erst kürz'ich ein junges Men¬
schenleben durch mangelhafte lSchwimmkenntniffe int Frei-
schwifnlmbadden Tod gefunden wird solche Waghalsigkeit im¬
mer wieder beobachtet. So wird der „Typst." berichtet, daß am
Sonntag ein hiesiger Tüncherlehrling leicht durch solche Un¬
vorsichtigkeit in dem Freischwiupnbad der Schneiderhöhn 'schen
Badeanstalt den Tod hätte finden können. Er hatte kaum eini¬
ge «Bewegungen gemacht, als er versank. Zum Glück blieb er
an dem das Bad abschließenden Gestänge hängen, wo 'er von
einem Mitbadenden gefunden und aus dem Wasser gcholt wev
den konnte.

* Mainz , 23. August. Mas Rundschreiben des hessischem
Centralvereins für Errichtung billiger Wohnungen
an die Vorstände der Gemeinden empfiehlt bekanntlich den Ge-
meindeverlwaltungen, einen möglichst großen Theil des Gelän¬
des, das für Mbauungszwecke nt Betracht komme, frühzeitig in
ihren Besitz zu bringen . Tie Stadt Mainz hat kürzlich, in Be-
rücksichligung der in diesem Rundschreiben niedergelogten An¬
regung, ein bedeutendes Gelände , dos zum giößtem Theil vor
den Stadtthoren liegt, um etwa A  400 000 angekaust.

* Mainz , 23. August. Bei den Arbeiten zu>m Schienenls-
gerr im großen Tunnel ist in der Sonntags -Nacht der 18 Jahre
alter Arbeiter Karl Weber aus Bodenheim von einem Zug er¬
faßt und zur Seite geschleudert worden . Er erlitt dabei so schwere
Verletzungen, die feine sofortige Überführung ins Spital nöthig
mochten. Dias Unglück entstand dadurch, daß die Fackel des
Weber explodirte, umd als er sie löschen wollte, dabei seitwärts
sprang und von dein gerade borveisahrenden Zuge erfaßt wurde.

* Mainz , 24. August. Eine Lohnbewegung der Küfer ist au¬
genblicklich im Gänge . Es hoben bereits rnehvere Versamm¬
lungen siattgesuuden, in denen die geringe Entlohnung der Kü¬
fer, mit welcher sich heute nicht mehr auskammen lasse, beklagt
wurde. iBesouders wurde behauptet, daß es den Küfern in der
Weinbranche schlecht gehe.

r . Hochhefm, 25. August. Von auswärtigen Händlern , wer¬
det hier seit einigen Tagen sämmtliche Obstsorten in größeren
Mengen aufge kauft,  und der Versand waggonweise ver¬
mittelt . Räch dam Ausland und den umliegettdeu Großstädten
sind hie Oibstsendungen bestimmt.

oe Flörsheim , 25. August. In der hiesigem Lettengrübe der
Bonner Cemcmtsabrik stieß Man vor einigen Tagen auf das
Skelett eines oorsintfluthlschen Thteres.  Dasselbe
lat oime Länge von ca. 3 Metern unv wird gegenwärtig unter
Aufficht eines Herrn vom Bonner Museum ausgegrabm . Die
Fundstelle ist täglich von vielen Nengierigen uimlagert. Da die
Aüsgrabungm noch die ganze Woche in Anspruch nehmen wer¬
den, so ist Interessenten noch Gelegenheit geboten, den seltenen
Fund an Ort und Stelle in Augenschein zu nähmen. Nach sach¬
verständiger Aüssage ist dies das größte derartige Skelett wel¬
ches bis jetzt gefunden wurde. — Das neue Krankenhaus
welches bereits seit einem halben Jahre fertig ist, wird heute
eröffnet und seiner BestiivWUna übergeben.

* Darmstadt , 24. August . In der Altstadt ereignete sich
heute Vormittag ein blutig ? s FamiIiendrama.  Der
46jährige Fuhrmann Michael Schmidt , ein dem Trünke erge¬
bener roher und gewaltthätiger Mensch, lebte seit mehreren
Wochen von seiner Frau getrennt . Heute erschien er nun
kürz vor 14 Uhr , nachdem er schon früh morgens verschiedene
Wirthschaften ausgesucht hatte , in seiner Wohnung in der
kleinen Bachgasse und stach nach kurzem Wortwechsel mit
einem langen Fleischermesser auf seine Frau ein . Auf die
Hilferufe der Gestochenen holten die Nachbarn einen Schutz¬
mann herbei , der vergeblich versuchte, dem Wüterich das Mcs.
ser zu entreißen . Schmidt flüchtete in ein Nebenzimmer und
durchschnitt sich blitzschnell den Hals bis auf den Wirbelkno-
chen. Er war sofort tot . Die Frau wurde ln das städtische
Krankenhaus gebracht , doch scheinen ihre Verletzungen nicht le-
bensgefährlich zu sein.

KunW. kitreraiur und WüienfdiaH.
Von den Kunftfalon».

Der kleine Saal bei Vietor ist zur Zeit pietätvollem Ge-
üachtnis an eine Künstlerin Catharme F i s chb a ch, Mutter
unseres hiesigen Mitbürgers Friedrich Fischbach, geweiht . An-
laß zu der ziemlich umfangreichen Ausstellung bot der 100.
Geburtstag der Künstlerin , welcher im Kreise der Familie
Fischbach dieser Tage festlich begangen wird . Carh . Fischbach
(29. September 1804 geb., 1872 gest.) gmotz in Düsseldorf
unter Cornelius und Kolbe als Lehrern und im regen Ver¬
kehr mit Schadow , Rethel , Schirmer , Scheurer , Becker eine
ausgezeichnete Ausblldung . Ihre Arbeiten bildm daher ein
Stück Erinnerung an die gute , alte Zeit und den Geist der
Düsseldorfer Schule . Was die Gemälde , und mehr noch die
liebenswürdigen Handzeichnungen jedoch über den Kreis fa¬
miliärer Pietät erhebt , ist die seelenvolle Weiblichkeit , die aus
ihnen spricht . Man gewinnt vor den Werken ebenso, wie
vor der alten , verblichenen Photographie der Künstlerin den
Eindruck einer harmonischen , sympathischen Persönlichkeit , er.
füllt von idealer Kunstbegeisterung und tiefer Lebensauffass¬
ung . — Eine Anzahl Aquarelle von W a l st a b verdienen zum
Theil Beachtung . Einige Interieurs mit einer alten Frau,
die auf einem Geniälde die alte Katharina genannt ist , können
als gute impressimistische Studien interessiren . Auch einige
italienische Marinestück 'e sind ansprechend.

Ein Stück moderner Kulturgeschichte kann man bei
Banger  studiren . Da ist gegenwärtig das Ergebniß des
Plakat -Preisausschreibens der Champagnerfirma Matth-
us Müller , Eltvrlle,  zur Ausstellung gelangt . Ueber
hundert vorwiegend gute Arbeiten noch unbekannter Künstler.
Mau weiß aber nicht , ob man sich darüber mehr freuen oder
ärgern soll, freuen , daß so viel tüchtiges geleistet wurde , är¬
gern , daß so viel künstlerische Kraft völlig umsonst ausgcboten
wurde . Was hier den ersten und zweiten Preis erhielt , hätte
man sich wahrhaftig auf einfacherem Wege als dem eines
Preisausschreibens verschaffen können . Es ist kulturgeschicht¬
lich interessant , den Gang solcher Unternehmungen zu verfol¬
gen . Zahlen sprechen : 568 Einsendungen ! 568 stöpsg
strengen sich au , „Müller Extra " in möglichst vorrheilhafte
Erscheinung zu bringen . Davon kommen 137 in die engere
Wahl . Und das Ergebniß ? Der erste Preis von 1000 Jf
geht . ins Ausland , der zweite fällt auf einen der künstlerisch
geringsten Entwürfe , der dritte aus eine miniziös gut ausge¬
führte , aber für Plakatwirkung ganz ungeeignete Arbeit,
außerdem rioch 27 „ ehrenvolle Erwähnungen ", von denen nie.
mand etwas hat . Ueber sünfeinhalbhundert Entwürfe sind
also für den Papierkorb gemacht worden . Da möchte man
wirklich Künstlern abrathen , sich an Preisausschreibungen zu
betheiligen . Wir wollen hier unter den vielen , zum Theil
wirklich ausgezeichneten Arbeiten nur jene von Bergmüller,
Kohlwein , Rehm , Cardinanse , Biemer , Seufsert , Belwe,
Schöller , Keller nennen : Arbeiten , die allen Anforderungen,
die man in Bezug auf Farbigkeit , großzügige Wirkung , Le-
ferlichkeit der Schrift für ein Plakat steul , ^ollrommen ent¬
sprechen. — Im Vorzimmer ist eine Kollektion fein empfuw

- dener kleiner Landschaften von S i e ck ansgestellt . Das Mo¬
tiv reich blühender Wiesen ist verschiedene Riale schr glücklich
behandelt . Gut in Farbe und Perspektive wirkt auch die
„Allee bei Rosenheim " und der nicht leicht zu bewältigende
Vorwurf einer Felsenpartie.

M . E.

Wiesbaden , den 25. August.
Gattung des Saffwirths für eingestellte Pferde.

Für den gesammten Verkehr umliegender Landbewohner
mit der Stadt , welche sie mit ihren Gespannen aus geschäft¬
lichen, gewerblichen oder Gesellschaftszwecken entweder selbst
oder doch durch ihre Gespaunführer häufig besuchen müssen,
ist von größter Wichtigkeit die Frage , ob und in wie weit ein
Gastwirtb für die in seinem Stalle eingestellten Pferoe haft¬
pflichtig ist. Vor einiger Zeit schon ist hier die gesetzliche
Haftung des Gastwirths für die bei ihm „eingebrachten Sa¬

19.

chen" Largestellt worden . Für eingestellte Pferde ist
seine Ersatzpflicht von einschränkenden Voraussetzunn^ W
hängig , wie das UrtheU des Oberlandesgerichts Tresd »«
13. Mai 1902 ausführt . 01 bo«

Eines der in dem Stalle eines Gastwirths einaeitrtu
Pferde , deren Besitzer vom Nachmittage bis Misterna^
einem Balle im Gasth «use theilnahm , war durch ein atthiJSI
eingestelltes Pferd verletzt worden . Die gegen den
auf Schadenersatz gerichtete Klage hatte keinen Erfolg.
den Urtheilsgründen erstreckt sich die Haftung des GastiM^
zwar dann auch auf die eingebrachten Pferde , wenn
Stallwirthschaft auch eine Gastwirthschaft verbunden jst ,1?
der Besitzer als Gast absteigt ; doch muß der Gast vorn Qu?
wirthe im Betriebe seines auf die Beherbe - ^
ung Fremder gerichteten Gewerbes  ama n>°̂ r
inen sein. Eine Beherbergung liegt aber nur dann
wenn es sich nicht um die Unterbringung von Sachen Hand« i
sondern einer Person solche Unterkunst gewährt wird. Des'
Unterkunft darf nicht eine solche sein , wie sie auch der Sch^
wirth den Verkehrsgästen zu Theil werdm läßt , es muß w
Hotelgast vielmehr in gewisser Hinsicht für seine eigene Häuz
lichkeit Ersatz gewährt werden . Darauf , ob der Resten^
übernachtet oder längere Zeit in der Herberge verweilt, ob et
sich ein besonderes Zimmer geben läßt oder ob er für das ^
Herbergen eine besondere Vergütung entrichtet , kommt es da
bei nicht an.

Da nun aber der Pferdebesitzer nicht Quartier im Gasthos
genommen , vielmehr nur das erhalten hatte , was jeder ein-
kehrende Gast zu erhalten pflegt , konnte ihm ein Ersctzan-
spruch nicht zugebilligt werden.

Durch dieses Urtheil wird die Haftpflicht der Gastwirths
in beträchtlichem Umfange eingeschränkt ; es ist für die ein-
stellenden Pferdebesitzer also große Vorsicht geboten . Entwe¬
der werden sie sich von den Gastwirthen deren Haftpflicht für
eingestellte Pferde besonders versichern lassen oder selbst
Sorge dafür tragen müssen , daß ihre Pferde derartig unterge.
bracht werden , daß eine Beschädigung durch andere nicht statt-
finden kann.

* Die königliche Krone zum Rothen Ablerorden 3. Klaffe
mit der Schleife ist — wie der „Reichsanzeiger " meldet — «
den Rsgievungsprästd 'Mten Hengstenberg  im Mesibck«
verliehen worden . ,

* Von der Handelskammer erhalten Interessenten AuskuH
über solgsnde Angetogenheiten: Handel mit lamdwirtUchaftlichm
Molffchinem und Geräthen in Rußland . Wsatzgslegenheit für
Mühlemsinniichtungen noch dom südwestlichen Rnßlarid. Die
schwedische Konkurrenz beim Absatz von S <ig-t,gMern in Rluß-
lond. Empsohlenswerthe Firmen in Kiew und Charkow. Die
Bestrebungen der Lodzer BatMta.ollspmner zur Hebung des Ab¬
satzes ihrer fertigen Garne nach dem Anslande . Absatz dewt-
scher Papiere in Südafrika . Absôtzgelegenhett für Heil- urd
Schutzimittel gegen Schasräude nach Südafrika . AusschrMurg
der Liieferung von elektrischen Straßeiebohrrwogen nach JolM,
nisburg . Winke für den Export noch Beira in Portugiffisch-
Ostafniko. IBergbau im Dlanicamnde in Portugiesisch-Qstafrika.
Tabvckhandel mit Japan . De Wirkung des russisch-japanisch«
Krieges aus die Ausfuhr von Rohseide ans Japan . GogeMiäv-
tige Loge der elektrotechnischen BerlhältNisse in Nüederl. Judi« .
Bau einer elektrischen Straßenbahn und einer Stahlirücke in
S -chamghai. Argentinien als Absatzgölegenheiit landwirchschcht.
Mstffchinen und Geräche. Bevorzugung russ. Gtümmischache in
Chile. De Verpackung der nach Chile bestimmten optisch«
Jnstrumen >te. !Tle nordamerik . Konkurrenz bei der Einfuhr
lanihwnrthschaft. Geräthe in Chile. Drogen und Chemikalien auf
döm chUenischen Markte , Chile als Absvtzg-ebiet für Maschb
nm , Instrumente , Werkzeuge und Apparate . Die Entwick-emng
der Industrie in CWe . Veckitngung des Alkvholimonopols in
Bolivien . De Erzeugnisse der Trvwtschen Kleineisemndllstrie
aus dem D-strkte in Amazonas . Die Konkurrenz der Vereiniff-
tat Staaten von Amerika im mexikamichen Staate Oaxaca.
rekter Bezug von Mpakawolle aus Arequipa in Peru . Vorsicht
bei Amkuiipfung neuer Geschäftsverbindungen mit Rio de >J»
neiro . !Wffnke für die Ausfuhr vmt Zsllstoff und Papier nach
den Vereinigten Staaten von Amerika. Einfuhr von Glassla-
schon und Trinkgläsern nach Australien . Absatz von Tonwaam
nach Australien.

□ Einen sog. großen Tag gibt es am Mittwoch, dm A-
ds . Mts . vor der Strafkammer . Es werden sich dort zu verE
Worten haben 3 junge gerichtsbekannte Persönlichkeiten,̂ SMH
Guk und Kern , wegen siner ganzen Anzahl von in WieÄol«
und stirer näheren Umgebung verübter thsils schwerer ©*|
bruchs-, theils einfacher Diebstähle, zu deren Verübung sie W
eigens zustramtengeschlossen. Wlrhr ist, nachdem seine Zurelh
nungsfähigkeit in Zweifel gezogen wordm war , in der Irren¬
anstalt ^Eichberg auf seinM GeistesMstand beobachtet tvortav-
Für die Verhandlung , die möglicher Weise Mei Tage dauertf
sind einige 40 Personen als Zeugen vorgeladen.

* Gemeinsamer Tod . Am 15. August suchte ein Herr
und eine Dame im Bodensee  bei Konstanz gemeinsam dc»
Tod . Sie hatten sich in einem Hotel als Karl Lors , Kanstk
mann und Frau aus Koblenz,  eingeschrieben . Der Mann
ist etwa 24 bis 28 Jahre alt , mittelgroß , mit blondo"
Schnurrbärtchen und ziemlich starker Glatze . Sein schwarzer
Filzhut trägt die Finna H . Lange , Fahrgasse , Frankfurt
a . M . Die Frau ist 20—25 Jahre alt , hat volles Gesicht un
blonde Haare . Die im Gasthofe zurückgelassene Wäsche des
Mannes ist mst K . B . roth , die Wäsche der Frau mit A- wer»
gezeichnet.

gr . Eine verunglückte Rosinantic lag geistern Nachmittag 'jj
der Goldgasse. Der Gaül hatte sich mit den Himterbsinen
einejm Svmidsvug verwickelt und hatte sich dabei nicht uueE
sich verletzt. Die Feuerwehr , die man herbeirief , brauchte n«
mehr in Dhätigkeit zu treten , du das Roß inzwischM auMle
worden war.

- Ein Stücklein vom Submissions -Unwesen erzählt ^§ortm.Ztg.:De kürzlich von der königl.BetrieibsinspektvoN^sscm vorgmrm lmene Oeffntung der Offerten betreffend die
stellumg der Erd - und Betonorbeitm für eine Unterführung sll,
G>cleisanliogm hatte als niedrigstes Angebot 55,470.X uls
st es 119 366 A.  Mso ein PreiÄuntetchhickdvon über 100 P

r . Lebende Karpfen . Mit dem gestern Abend um 6
laufenden Schnellzug« traf eine ganze Waggomladung iwe^
ksiarpstn von Frickrichshasen hier ein . Dieselben smd m ck
fern untergebrvckvt, wckche auf dam Transporte fortwährend
Wärter mit frischem Wstsser ausgefüllt werden. Die
war für die Fisch Handlung der Firnva I . H ö ß ans dem RiP
Platz bestimllnt.
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Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger " meldet fbl-
O^denscms-Mchn-unzen : Ter Kaiser verlieh dem Rogier-

Dr . jur . Mackensen  zu Wiesbaden . dam Oderbür-
xSL Dr . jur . Ritter von Marx zu Homburg v. d. £ >., dem
TLjj , WM zu Frankfurr a. M und dem LandeÄbauin-

Merer zu Idstein im UntertaunuÄreise den Rothen
L.^ i-den vierter Klasse, dem Rcgierungs - und Baurach R a sch

und dam Landrath Dr . jur . Beckmann zu Usingen
E ’SiÄtot Kronenorden dritter Klasse, dem Bürgermeister
#1 ;: »" perursel im Obertaunuskreise , dem Polizeiinspektor
WZ. - u Frankfurt a. M- und dem Gerbcrmeister Friedrich
8t m Usingen den Königlichen KrMenorden vierter Kasse,
EiRüraermelster Peter Jung zu Grävemwiesbach im Kreise
^ den Wegameistern Gustav Strödter zu Weilmünster im
?Äüdnkreife und Andreas Knöppler zu Limburg a. d. L., Mm
^m -mnsdrachiimeisterRobert SiMchen, dem K-riminalschutz-

Aimmerwann , den Schutzmännern Friedrich Grüns-
*®T Adam Ellbert, sämmMch zu Franffurt a M ., und August
Lieschetvski  zu Wiesbaden das Allgemeine Ehrenzeichen.

* Num Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
adcffen• Bertrich. Die Gebühr für das gelwöhnliche Dreiimi-
MMespräch beträgt 50 4

* Verdingung. Die Ausführung der Tüncher- .und . An-
««.ibcÄrbeiten für die Instandsetzung der Fassaden des alten
«^ kbouses wurde Herrn Wnchermeister Joh . Pan ly jr . hier
“iVij . jjt. —. Mt der Ausführung der Cementrabitzarbeiten für
^ Luftkanal im Neubau der Oberrealschule arm Ziethenring
Mde die Fiunia Bilse u. BöhlMann hier betraut.

» Das alte Kurhaus wurde au die Firma Ad. Adolf T r ö -

fer hier, für den Preis von 3487 JL  zum Abbruch verkauft.
* Der Tanz nach den Musikautomaten . Eine Kr Gast-

»•irffe wichtige Entscheidung fällte die Ferienstraskammer in
{L £t. ' Der Gastwirth Wilh . Pflug in Wachenbuchen hat in
iciitetn Saale ein Orchöstrion ausgestellt, daß nach Einwurf ei-
res Nickels ein Lied, einen Marsch oder auch einen Tlairtz spielt.
K, Sonntagen kam es nun nicht seiten vor . daß die Jugend

Dorfes sowie Besucher aus Hanau nach den Weisen dieses
Mwsika-uiomatcn tanzten. Ans dre Anzeige des Ortsgendarmen
mv« n deshalb deM Gaftwirth Pflug wegen zweimaliger undo-
rechtigter Veranstaltung ösfentbcher DanMusik — diese ist be>
lmEich nur mit polizeAicher Erlvubnitz zulässig — Strafman¬
daten in Höhe von 110 und ab zu. Zu der von Pflug bean-
tnrgten gerichtlichen Entscheidung machte er geltend, es könne
van össerckicher Tanzmusik im Sinne des Gesetzes nicht die Re¬
de sein, da daS Tanzvergnügen nicht von vornherein beabsichtigt
aüvesen und ihm auch nicht die ortsübliche öffentliche Einladung
WMsgegMSen sei. Dds CIchösfMgerichjterkannte diese Ein¬
sendungen als berechtigt an und sprach Pflug frei , da öflent-
lich« TmiMmsik in diesem Falle nicht in Betracht komjme. Ae
grgm das ErkmntNiß eingelegte BeruKng des Ahntsanwaltes
hMe den Erfolg , daß das Landgericht den Gastwirts , zn GÄd-
frasm von 3 und 5 JL  oerurtheilte mit der Begründung , daß
Bumstaltung einer öffcntlichM Tanzmusik angenommen wer-
dm müsse, wenn der Kreis , der sich dabei becheiligenden Perso¬
nen̂unbegrenzt sei, es sich also nicht um eine geschlossene Gesell»
schüft handele. Der Hergang habe sich im übrigen genau wie
lei öffentlichen polizeilch genehmigten Tanzmusiken abgespielt.

* Fabrik oder Handwerk? Noch immer kommen Fälle vor,
in denen Kr einzelne Betriebe llnanneihmlichkeiten daraus er»
iMrffl'm, daß es eine gesetzlich festgelegte Unterscheidung zwischen
den Begriffen „Fabrik " und „Handwerk" nicht gibt . Die . Fälle
sind allerdings gegen früher weit seltener geworden, weil sich
bei der prakt. EUtwicktung der BerhälMisse doch immer mehr
bcsidmmte Merkmale haben erkennen lassen, wach denen die Un¬
terscheidung im Einzelsalle ganz zutreffend vorgenommen wer¬
den tarn . Man wird ja zugebev müssen, daß eine Unsicherheit
«ls diesem Gebiete mit NachitheilM Kr manche Betriebe ver-
bnnden ist, weil erst mit ihrer Zutheilung zu einer der beiden
Kategorien gewiß wird, welchen Besttzitmungen der Gewerheord-
imiig sie unterworfen sind, ob den Kr die Fabriken oder den
für das Handwerk erlassenen. Jedoch der Ujmstand, daß die zu
beklagendenFällechetzt bereits seltener geworden sind, läßt die
Aussicht aufkowmen, daß hier die Praxis sich schon selbst helfen
ioird. Außerdem fällt ins Gewicht, daß eine gesetzliche Defi-
atioit nicht bloß schwierig ist, iondern auch mit Unannehmlich¬
keiten für die Betriebe selbst verbunden sein könnte. Jedenfalls
reizen die Erfahrungen , die andere Länder mit solchen gesetzlichen
Definitionen gemacht haben, zur Nachahmung wicht an . Man
wird sich deshalb wohl kaum in der Annahme irren , daß von
ler Einführung einer gesetzlichen Begriffsbestimmung aus diesem
Gebiete vorläufig wenigstens abgesehen werden dürste . Eine
andere Frage ist die, wie der infolge der Unsicherheit jetzt mög¬
lichen Doppelbesteuerung gewisser Betriebe einerseits durch die

WMdelskonim-ern , andrerseits durch die Organisationen des
Handwerks entgegengetretew werben kann. Hierüber ist bestmnt-
lich im preußischen Handelsministerium eine Denkschrift ansge-
arbeitet worden, die an das Rechsamt des Innern weitergeye-
ben ist. Diese Denkschrist ist inKvischen einychewden Berach-
nngen zwischen diesem Amte, dem Rleichsjustizamte und dem

' vAidelAministeriuM unterzogen worden. Es darf gehofft werbm,
bah die Beratungen nunmehr bald zu einem Ergebwiß führen
beiden.

* Was ist eine Treibjagd ? Das Kalnzmergericht hat bezüg-
«h des Begriffs Treibjagd eine Gntscheidnmg von grundsätz¬
licher Bedeutung gefallt. INvch einer Regieruwsspolizeiverord-
nr«g vrm Jahre 1854 sind an Sann - und Festtagen Treibjagden
ubevhanpt verboten. Ans Mund dieser Regiernngspolrzerver-
^nung war Sch . angeklagt worden, weil er sich an ernem
Sonntage <ln einer Treibjcl'gd oecheiiliglt Ija&e. Jäiger fxit-

sich cim ©örcrctac das Wilid selbst MgeLrieben. Das
Landgericht verurtheilten Sch . zu einer

Geldstrafe, indem sie ein « Treil -jaO für vorliegend erachwtan.
«w die R-evision des AMekl>agten wurde jedoch die Vorentscherd-

vom KamMergericht aufgehoben und die Sache an . das
ravdgericht zur anderweitigen Entscheidung zurückverwiesen.

Kounmergericht nahm an , daß der Vorderrichter den
k,^«fs  der Treibjagd verkannt habe. Eine Treibjagd liegt nach

««sicht des K>autmergerichts nur dann vor, wenn Personen , me
M die Jagd ausüb -en. den Schützen das Wild zutreiben . Es

«öt a’£ex noch M prüfen , ob der Mngeklagte zur Zent des
^uptgottesdienstes die Jagd ansgeübt hat . llkach der erwähnten
'" ŷî ^̂ ^ ^^^^̂ ^̂ vcrordnung ist auch die Ausübeong der Jogd
Ehrend des Houptgottesdiensies verboten . Eine Polizeivor-
Î rift. die jede Art der Jagdausübnng , d. h auch der stillen
Mb . an Sonn - und Festtagen verbietet , entbehrt der Rachts-
s'Miykeit, da eine solche Vorschrift über den Rahmen der Kw
«'-liettsorder vorn 7. Februar 1837 und Parogr . 366 des Stras-
«ictzbuchs binausgeht . Treib -, Hetz- und Klapperjagden und
T«gden während des Hauptgottesdienstes können hingegen an
Put - und Festtagen verboten weR>en weil dadurch eine Siör-
«tg der Coniitagsseier im allaameinen herbeigesührt werden
klvn.

* Wagnersestspiele im Prinzregententheater zu ÄtÄilchen.
In den BösprechMigen der AnMhrnng des Ringes erwähnen
sämmtliche Münchener Blätter das Btttglied unserer hieiigen
Kgl. Bühne , Herr Edg. Oberstötter,  der den Fafner sang,
in anerkennender Weise.

* Walhallatheater . Im Lause der Woche gelangt als letzte
Neueimstudirung die Oherette ..Der liebe Schatz" von Heinrich
Reinhardt , dem Komponisten von „Süße Mädäl " zur ^Aussühr^
raft .. In den Hauptrollen wirren die Damen Gustelli, Auster^
litz, Sscĥ z, Unruh etc. sowie die Herren Lenz, sllothmann, Ta-
chauer, Schultze, SchKitz etc.

* Refidenztheater . Das Programm Kr den Monat Sep¬
tember gestaltet sich äußerst interessant , anher der „eisernm
Krone" werden in dem Mbrmt rrachfolgende Novitäten zur Ans-
führnng gÄangen: ,Mur kein Leutnant ", Lnstspiel von Wolters
und Jesoa von Pnttkammer , „Der Dieb " ifSeupules ), Satire
von Mirbmu , „Fräulein Frau ", Dchwank von Moser und
MM , „Ein Tchell", Schauspiee von Franz Wolfs und em
Schnitzler-Abend, bestehend aus den EinMern . „Litteratur ,
„Lebendige! Stunden " und „Die letzten Masken ". Von bereits
gegebenm SNcken werden in den Spielplan wieder ausg-Mom-
men „Ae 300 Tage ", „Zapfenstreich" und „Madame X".

* Der blinde KlaviervirMose Herr Albert Menn aus Köln,
Jmhabbr des Jbach P̂reises 190a veranstaltet am Aenstag , 20.
September , Abends 8 Uhr im Saale der Loge Plato , Fried-
richstraße 27, «in eigenes Konzert. Herr Mtmn , der ferne mu-
stkalische Ausbildung au dem Konservatorium zu Köln und der
Königlichen Hochschule zu Berlin erhalten hat , ist in den letztm
Wochen mit außerordentlichem Erfolg in Berlin , Düsseldorf,
FraukKrt a . M ., Mannheim und Darmstadt aufgetreten und
wird auch hier seine Kunst in einem schön gewählten Programm
zeigen. . , ...L

*  Der Verband mittelrheik -scher Volksbrlvungsvererne halt

seine diesjährige Haupiversammlung rn Grz esheim  m M.
Sonntag , den 11. September , Vormittags 10^2 Uhr im „.saal-
bau Rosenau" ab. Tagesordnung : 1. Mitthe -lnngen des Vor
üsenden ; 2. StellunMahwe des Mittelrheimschm Verbandes
zu dem neuen „Rhelin-Maiw -Gan -Verbamd" : 3. Bericht der
ViechnuMs-Prüsungskoutmission Wer die Jahresrechnuny vm
1903; 4. Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung der Jahresrech¬
nung von 1904; 5. Voranschlag der Einnahmen uW Ausgaben
für das Vereinsjahr 1904; , 6. Bestimmung des Ortes Kr me
nächstjährige Hauvtttechammliung 7. Nmwahl des Ausschusses;
8. Vortrag des Herrn GlektrotechUikers Fr . Koch>̂Gmesheun a.
M . über die Benutzung des neuen Skioptikons ; 9. Mttttheil-
ungen über die Wohlfahrtseinmchinngen der Fabrik „Elektron
in Griesheim a . M . Rach der Generalversammlung , um 2 Uhr,
soll ein geweinslxmes Essen An „Bvbwhof-iHotel , das trockme
Gebeck zn 2 JL,  stattfinden.

g. Obstausstcllung und Obstmarkt. Auf Anregung des
Kreisausschnsses für den Landkreis Mesbaden hat der Vorstand
des 13. landwirthschaMichen Bezirkvereins in seiner am Mitt¬
woch, 24. August, im „Nvnnenhrs " hier stwttgesundenen Sitzung
beschlossen, bchuss weiterer Förderung des Lbsibaues rm Sep¬
tember biefeB Jahres eine Obsivusstellnng in Biebrich a . Rh.
sDurnhalles abznhalten und diestlbe mit einem LbsiMarkte zu
verbinden. Ter seit Jahren übliche Obstinarkt in Wiesbaden
wird detmtnoch clusscllen, beZw. ri>ach Biebrich verilê 't. Zu oer
vom Kwiscmsschuß bestellten ^ o.mjmi.Mn , bestehend aus den
Herren Kreisdeputirter Wo>tss"Biebrich , Lundwirth bischer-l̂ r--
benheim nnd Kreisobslb-a-u-Ichrer Bicksl-Wi .esbvden, wurden fett-
tens des Bezirksvereinsvorstandes noch hinzugcwählt die Herren
H FeidEicbrich , Wilhelm Stritter -Biebrich , Lehrer Wüttgen-
Nordenstvdt, Ang. Nieser-Allringen , H. W - Dreßler ÊrbenhsiM
nnd Förster C. Jlgen -Aurinyen Die Kommission wird bereits
am 31. August in Erbenheim („zum Schwanen "! zusanimentre-
ten nnd die nöchigen Vorbereitungen zur Lbstausstellnug tref-
sm Es wird angenommen , daß die Ausstellung in Anbetracht
der guten Olbsternte eine starke Bethel liMNg finden wird.

rn Der Bezirkstag der Freiw . Feuerwehren des Landkreises
Wiesbaden findet cm nächstem Sonntag , den 28. Angiist in
Schierstein in der Turnhalle statt . Ans Anlaß desselben findet
schon morgens 7 Uhr eine Eesarnmtübimg der Feuerwehreii mit
voller Ausrüstung statt, bljm Nachmittag um 2 Uhr findet die
Bezirksnbnng der Feuerwehren statt . Nach der Uebnng wird
die Versammlung der sämMtlichen Wehren in der Turnhalle
stattsinden, nach deren Schluß m Konzert abgehalten wird . ^>on
Abends 8 Uhr an ist ein Familimabend mit Tanz arrangirt.

* Die Neukatalogisirnng der Na,säuischen Landesbibliotfik
ist soweit vorgeschritten, daß neben den bereits seit längerer Zeit
fertig gestellten medizinischen Katalogen, die Kataloge für die
r-assEische Abcheî ig und die griechischen und lateinischen
Cchriststewer dem Publikum zugänglich gemacht sind.

ss Glatteis im Sommer. Die Unsitte, Obstreste einfach aus
dickStraße zn werfen, ist schon des öfteren an dieserStelle gerügt
worden und doch kann man fast täglich beobachten, ^aß Unsalle
und Schaden daraus entstehen, wenn Straßenpassanten unver-
mnchet aus Lllstresten ausgleiten . So glitt gestern Nachmittag
vor dam KeulMen Geschäft in der Ellenbogengasse ein Mann
aus einer Obsî chalie ans und siel zur Erde gleichzeitig einen
anderen Mann uNnstoßend, der einen Korb mit Eiern ans dem
Kopfe trug , die dabei sämmtlich in Stücke gingen . — Spater
glitt eine Fmn in der Kirchgasse ans den Rösten einer Birne
ans , fiel Mr Erde und verletzte sich- am- Kopse. -Sllraßenpassanten
Whrten die Frau ihrer nahen Wlohnnng zu. In der jcht eintre-
tenden Obstzeit ist daher Vorsicht schr am Platz und inpner wiee
der sei die Mchnnng anZgesprochen, Obstreste nicht achtlos aus
die Straße zu Wersen. Möge sie mdlich allseitige Beachtung

z ' Die Sanrtätswache wurde Mern Nachmittag gegen V26
Uhr nach Ellenbog-enoasse 12 gerufen , wo ein 36Mriger Mann
namens Jchanm Lvhn besinnungslos lag . Die Wache brachte
den Mlann nach dam städtischen Krankenhaus . Ebendahin brachte
die Vlache die 59 Jahre alte Panline Seidel , die aus dem Phi¬
lippsberg gegen ^ 7 Uhr nmgesallcn war uW nicht weiter gchen

Gestohlen. Eine Frau batte hetate auf dem Wochemnarkt
Cinkänfi gemacht. Beim Bezahlen legte sie ihr Portemonnaie
einen Augenblick ans der Hand , inzwischen hatte Wer schon rat
Langfinger davon Besitz genommen. Ta es noch ca. 12 JL  ent-
hielt und die Frau anscheinend nicht in günstigen Vermögens-
verlMn -isse steht, tMt der Verlust sie recht hart.

* „Wüldfang". -Wie durch Inserat bekannt, findet der Fa-
mili-enansslug mit Musik am Sonntag , 28. August nach Gonsea-
hech in die herrlich ,im Fichltmwalde gelegenen großen Lokali¬
täten zur Krone statt . Dortselbst ist in den groß-en Garten ^ li
täten und Sälen für Unterhaltung seglich-er Art bestens Sorge
getragen. Ta der Fahrpreis bis Gonsenheim bin und zurück
nur 70 beträgt , so dürfte der AuZfliug sich zu einem lohuendsn
und genußreichen gestalten.

* Nr . 34 der Bakaiiienliste für Mlitäranwärter liegt zur
unentg-eltlichen Einsichtnahme in der Expedition des „Mes -bade-
ner Generalanzeigers " aus.

•*» ätn ber Königlichen Bauaewerkschule in Idstein fand MU>
Dienstag die mündliche Prüsnmg ihr Ende. Außer Herrn Di¬
rektor Wagener und den prüfenden Lehrern gehörten dem Prni»
nngsausschmß noch an als Reyierungskommissar Herr Regier¬
ungs - und Baurach Saran -Wiesbaden , als ^Bang -ewerksmel-
fter die Herren Mirnrermei -ster Jeger -Falkenstein und Älmwer-
meister Carsten -Mlesbaden. — Sämmtliche zur mündlichen
Prüfung zngclassenen SNeisterkandidaten bestanden dichelve.
Nachfolgend lassen wir die Namen folgen. Mit Prädikat .Mit
besinWen: Karl Backhaus-Essen P -eter Becker-Nte^ rbvechm.
Earl Cr am er -Wiesbaden , Ludwig Fischer -Wiesbadm , E.
K1 ä h r -Kliesbaden , Friedrich M ü l 1e r -Wiesbaden , Anton
P fass -Wiesbaden , Adolf Rchm-kWeißkirchen, Ed . Wahr-
Nin n d -Wiesbaden , Karl Weyrich-Cvmberg, Ich . Wirtz-Ur-
bar . Tvs Prädikat „Bestanden erhielten : Karl Bartsch-tSt . ^ o-
hamr, Heinrich Biauer-̂ r 't'enller̂ , Otto Büchtold'-rzrianrM'̂ a.
M , Herm. B-ecker-Saarbnrg , Karl BuichenthalÄirarburg , Fritz
Chrisie-Diez, Jcheph Fluck-Lberbr -echen, Karl Jung -Longrich,
WAH. Kinchiberig-Kirn , Herrn . ^ OcĥTn ^lwetler. Karl ^antzen-
dors-Franksnrt a. -M ., Wich. Mnller -iGchl-ert, KonrW P ^ '
SiMingen , Friedr . Reinstädtler -Dorlar , Mch . Rnsfer-Hochst,
Viktor jSpitzner-Lei-pzig, Adolk Stein -Lg.-Schdoal-bach, Karl
Streit -FrankKnt a . >M -, Rnd . Werlein -Hüchst. — Ach Abend
nmrde wi-e üblich im Hotel Lamm ein Kommers abgehalten, dem
ein impvsanter Fackelzug durch die Straßen der Stadt voraus-
ging _ Mr das Winterhalbjahr begi-n-nt der Schulanfang am
18. Öktcher, die Anfnahm -eprüKngen finden einige Tage vorher
statt und werden besonders bekannt gegeben.

* In der Walhalla war gestern ein großer Tag , oder besser
ein großer Abend. Galt .es doch den Ehrenabend des Herrn
Direktor Nothimann zu feiern . Zum 30. Male brachte das En-
scmble den „Rastelbinder"  zur Aufsührnng . Ae Besetzmig
der einzelnen Rollen war im wesentlichen dieselbe wie bei dm
früheren Aniffülhruntzen̂ N̂nr foie Rolle der ©ufa
Fril. Gvrigi und die des J ^nÄ von einM Gast Herrn WarDett
vom Stadtthevter in Mainz , eimsm geborenen Wiesbadener, ge¬
geben. Ter Bmefi -zia-nt , Herr Arektor Notsimann, gW tme
früher den „unverg ^ ichilijch-en" Piefferkorn . Und er gab ihn auch
di-esdnal wi-eder unvergleichlich. Frl . Gvrgi ist der chr zugewie-
sen-en Rolle ebenfalls g-ewachsen̂ wenn sie auch noch nicht mit
dem im Amsterdam w-eilenden Frculein Msalkowska JU vergleichen
ist. Die Rolle des JanK hat He-rr Lenz wes-entlich besser durch¬
geführt als es dem Gaste bei allen seinen ihm zu Gebote sichen,
den sehr guten StK,mmittsln möglich war . Er versagte darstel-
lerM . T 'ew Benefizianten wurden selbstverständlich eine Un¬
menge von Blulm-enspeuden überreicht ^ Der Beifall wollte schier
nicht enden. Das ChorpersonNl ließ dem Arektor am Schluss-
des ersten Aktes als Andenken einen Spazierstock uberrÄchen.
Tvs Haus war mehr als a-usverkanst sodaß der Ehremabemd
Wi-eder einen vollkom-menen Erfolg für das Eüs-emidile oedentet. ^

* Auf die Vorführungen von der Mltausstellung , m,  Me
aus dem Jnsevatentheil ersichtlich, heute Donnerstag und mor-
gen Freitag Abend im Masinosavl-e statis-ind-eN, fe,t hiermit noch¬
mals hingckwiesen.

von
* Sängerquartett „Eintracht ". Der am lchten Sonmtz°g
dam Verein unternommene JvMilien -Ausslug verli-es bei

herrlichem Dieiiter nnfs Schönste. Nachdem di»e AuLilügler rn
-Mein .nim 9,34 Uhr angekommen waren , «mgs nach cmer
Frülstücksrast in die U.mgbeung und zwar nach Esch, Echthans
firm Taunus ". Dortscklbst wurde Mittagsrast gehalten̂ und

war das von Mm Wrth gegebene Mittagsessen so reichhaltig
und vorzüglich, sodaß alle Theilnehmer zufrieden waren. Nach
läugercmr Anfenchalll gings wieder noich Idstein (Scml „Mn
wen"), wos-eM bei Gesang nnd Tanz noch eimge Stundm der
Fidelitas gehuldigt wurde , bis die Zeit zur Heimfahrt mahnte.

X Kreuznach, 25. August. Auf der Strecke Winterberg-
Kreuznach entgleiste  an der Station Bockenau ein Personen-
zng Während der Heizer imge-ährdet absprang , wurde der Lo-
koimoiiv-führ-er mit dem Kopf gegtn einen Telegraphenstamw ge-
schlmdert, daß infolge Schädelbruches der Mann sofort todt
war.

5trakkammsr-8itzung vom 24. 8ugult 1404.
Rückfälliger Diebltahl und Behlerei.

Am 21. März sollen die Taglöhner Karl Deike  und
Adolf Wagner,  vielfach u . A. mit Zuchthaus vorbestrafte
Persönlichkeiten , auf dem Leberberg ein einem hiesigen Dach¬
deckermeister gehöriges , unbeaufsichtigt auf der Straße stehen
gebliebenes Handkarrnchen gestohlen und dasselbe gegen einen
Schleuderpreis dem Tagelöhner Philipp Schmidt  verkauft
haben . Die beiden Erstgenannten sind daher wegen kriminell
rückfälligen Diebstahls , Sch . wegen Hehlerei zur Verantwort-
ung gezogen . Wagner gesteht , die beiden Mitangeklagten
leugnen . — D . wird einschließlich einer noch nicht verbüßten
andereri Strafe zu 1 Jahr 9 Monaten , Wagner zu 9 und
Schmidt zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

torauSsichtliche Witterung für Freitag , den
26. August:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, nachts etwas kühler, Tages,
temperatur wenig verändert.

p e n a u er es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des . Wiesbadener General . Anzeiger ",
Maurtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

H . S . h i e r . Ihre Tochter bekommt die Hälfte des Ge-
sommtbetragcs , das ist M  85 .80 . Ihre Tochter muß indessen
persönlich  den Antrag auf Zurückzahlung der Invaliden-
beitrage im Zimmer 3 des Versicherungsbureaus im Rath¬
hause stellen uitter Vorlegung der letzten Quittungskarte und
der 10 Aufrechnungsbescheinigungen . Gleichzeitig seien Sie
indessen darauf aufmerksam gemacht , daß mit der Erstattung
der Beitragshälfte die durch das bisherige Versicherungsver-
hältniß begründete Anwartschaft auf den Bezug von Invalid
den- und Altersrente erlischt . *
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Vom Kaiser.
Berlin 23. August. Der Kaiser ist gestern auf dem

Truppen -Uebungsplatze Alten-Grabow eingetrofsen unv hat
im kaiserlichen Zeltlager Wohnung genommen.

. Pernersdörfferdarf nichtreden.
* Berlin , 25. August. Wie dem „Vorwärts " aus Os-

fi'nbach gemeldet wird , hat der hessische Minister dem Einberu.
ser der Versammlung, in welcher der österreichische Abgeord¬
nete Pernersdörfer seine in Frankfurt a. M. verbotene Rede
halten wollte, mitgetheilt , daß Pernersdörffer aus Hessen aus-
gc wiesen werden würde, wenn er den Versuch machte, in der
Versammlung zu erscheinen. Als Gründe werden angegeben
das Auftreten Pernersdörffers in der Frankfurter Versamm.
Iimg und sein Brief an dm Reichskanzler. Das Auftreten
Pernersdörffers als Redner wird von der hessischen Regier¬
ung als eine unzulässige Demonstration gegm eine befreunde,
re Bundesmacht betrachtet.

Neues Brausteuergesetz.
Berlin , 26. August. Es bestätigt sich, daß im Reichs-

schatzanrt ein Gesetzentwurf betreffmd Aenderung des Brau¬
steuergesetzes vorbereitet wird . Die Vorlage bezweckt eine
Entlastung der kleinerm und mittleren Brauereien auf Kosten
der großen ohne Mehrerträge in Aussicht zu nehmen. Je-
doch wird es in Regierungskreisen nicht als ausgeschlossen be¬
trachtet, daß der Reichstag die neue Grundlage bmutzen wird,
um der Reichskasse vermehrte Einnahmen zuzuführen. —
Staatssekretär Stengel wird am 1. September aus seinem
Urlaub zurückkehren.

Bootsunfall.
Stettin , 25. August. Bei Wollin auf der Dievenow ken.

terte ein Boot mit 9 Personen, von denm 2 ertranken.
König Eduard ist gesund.

Marienbad , 26. August. Die von einigm Blättern der.
breiteten Gerüchte über den ungünstigen Gesundheitszustand
König Eduards sind unbegründet . Das Befinden desselbm
ist in jeder Beziehung ausgezeichnet, wie der den König behan.
delnde Arzt Dr . Ott einem Berichterstatter des Neum Wim er
Tgbl. bestätigt.

Arbeiterausstand.
London, 26. August. Wie die hiesigen Blätter aus New.

York vom 24. d. M . melden, beschlossm sämmtliche Baugewerk¬
vereine, dem Ausstande der Bauhandtverker beizutretm.
30 000 Arbeiter sind bereits cuisständig, weitere 24 000 berei¬
ten sich dazu vor. Infolge des Ausstandes ruhen die Bautm
von 66 Schulgebäuden, wodurch ungefähr 100 000 .Kinder am
Schulbesuch verhindert sind.

London, 26. August. Der „Times " geht aus Newyork
bie Meldung zu, daß gestern die Arbeiter zweier großer Stahl-
gesellschaftm in Pennsylvanien in den Ausstand getreten
sind. Man befürchte, daß der Ausstand sich auch auf andere
Stahlwerke ausdehnen werde.

EnglandundRußland.
London, 26. August. Die Agitation gegm Rußland

nimmt hier immer größere Dimensionen an namentlich seit
der Durchsuchung des Dampfers Comddian durch Kreuzer der
Freiwilligm -Flotte . In Lloydkreisen hegt man große
Befürchtungen wegen eines anderen Dampfers , der über das
Kap der guten Hoffnung nach Japan unterwegs 'st und Waa.
ren an Bord führt , die leicht als Kriegskontrebande betrachtet
werden können.

RussischeAuszeichnungen/
Petersburg , 25. August. Durch einen Tagesbefehl vom

84. ds. wurde Kontreadmiral Jessen vom Wladiwostokge'chwa.
der a la suite des Kaisers gestellt, der Kapitän des Kreuzers
„Gromoboi", Dabitsch, wurde zum Flügeladjutantm des Kai.
sers ernannt . — Ter Zar hat den General Stössel, den Kom.
Mandanten von Port Arthur , zu seinem Flügeladjutanten
ernannt.

Wiedereinmal.
Tschifu, 25. August. Eine aus Liautischan eingetrof¬

fene Barke berichtet, daß die Japaner den Fall von Port Ar¬
thur bis spätestens Samstag zuversichtlich erwartm.

Die Flotte in die Luft sprengen.
London, 25. August. Daily Telegraph berichtet, der

Kommandant der Port Arthuv-Flotte habe Befehl, falls er
mit seinen Schiffen nicht flüchten könne, diese in die Luft zu
sprengm. Die 6000 Mann betragende Besatzung dieser
Schiffe soll alsdann in die Fcstungstruppm eingerecht weo-
den

Vermittelungen.
Paris , 25. August. Die Gerüchte über eine Vermittel¬

ung zwischen Rußland und Japan tretm hier immer ernsthaf-
ter aus. Die Blätter zeigen sich dem Plane giinstig. AuS
guter Quelle verlautet , Italien werde Frankreich auffordern»
die Initiative zu einem solchen Schritt zu ergreifen.

Cleve , 26. August. Wegen zahlreicher Mißhandlungen
in: Dienst wurde der Kapellnieister des 66. Jnfanterie -Regi-
ments in Untersuchungshaft genommen.

Hamburg , 25. August. Die Kaiserflottille der Hambur.
ger Kaisertage werden, da die Entsendung der ehemaligen
Kaiseryacht „Kaiseradler" endgültig aufgegebm ist, die Ho-
henzollern, der schnelle Kreuzer Hamburg und das Depeschen,
boot Sleipner bilden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: i. V. Redakteur Paul Schnabel;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet,  beide m

Wiesbaden.

Wiesbadener General-Anzeiger. 19- Jahrg,^
©eldidffllches.

Eime vorzüglicheSuppe, die der Hausfrau im Sommer die
lange Kochzeit der Rinbfleischsuppe erspart, ist folgende: Für
b 6 Personen kocht mam einige MuiMMkohlrößchen, junge in
Streifchen geschnittene, gelbe Rübchen, eine Hamid voll Zucker-
evbsün nebst einem kleinen Suppenkräutersträußchenin 2 Liter
ganz schwach gesalzenem Wbsse: weich. Löst dann in einigen
Löffeln von dom kochenden Gemüsewasser4 MaWis Bouillon-
KapfU-Rührchem(also 2 ganze Be-uillon-Kapsöln) auf, gießt die¬
se Löfllng zu der Gemüsebrühe und läßt 1 Minute durchkochen.
Bsim Anrichten entfernt man dos Kräutarsträußchen, schmeck
die Suppe nach Salz ab und vollendet mit 10—15 Tropfen
Maggis Würze. Wer es liebt kann die Suppe auch noch mit
einigem Löffeln saurem Rahm «Slchnej abrühren.

Tel. 3040 . Photographie C H. Schiffer , Tauuurstr4

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraße 21,

Mainz , Sckillerstraße 46
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus  garautirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikation, bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Haucher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3oOi

Eduard Schäfer.

Auszug aus de» Civilstauds Registern der Stadt
Wtesbaven vom 545. August 1904.

Geboren:  Am 18. August dem Kaufmann Karl
Cramer e. T . Anna Frieda . — Am 19. August dem Maurer-
gehülfen Philipp Später t.  S . Wilhelm. — Am 24. August
dem Kaufmann Georg Diez e. T . Gertrud Therese. — Am
19. August dem Hausverwalter Georg Moos e. S . Wilhelm
Johann Georg. — Am 25. August dem Hoboisten Franz
Kraft e. T . Anetta. — Am 23. August dem Schutzmann
Karl Wenz e. S . Ernst August.

Aufgeboten:  Tüncher Karl Philipp Schmidt in
Sonnenberg , mit Elisabethe Reininger daselbst. — Schneider
Wilhelm Hcllenbroich zu Düsseldorf, mit Margarete
Geißinger daselbst. — Jnstallateurgehülfe Jakob Werner
hier, mit Katharine Volk hier. — Königl. Leutnant Benno
von Meikatz zu Stargard , mit Amely Schneider hier. —
Schlossergehülfc Philipp Egert hier mit Frida Schneider
hier. — Baumschulenbesitzer Paul Pawlitzky hier, mit Frieda
König hier. — Oberkellner Gustav Noe zu Griesheim, mit
Anna Emmel hier. — Schriftsetzer Karl Reuter hier, mit
Elisabeth Wollmerschcidthier. — Schreiner August Deusing
hier, mit Friederike Dorn hier.

Verehelicht:  Barbier Simon Orth zu Hallgarten,
mit Lisa Siksne hier. — Schuhmachermeister Heinrich
Hollingshaus zu Biebrich, mit Anna Mihm daselbst.

Gestorben:  Babette geb. von der Heid, Witwe des
Ausläufers Christian Ruppert , alt 67 Jahre . — Luise,
Tochter des Lehrers Karl Henkel, alt 5 Monate.

Kgl. Standesamt.

Las Beste aut dem Markt!

Pateni-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-
fähigkiit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
. . 0 **■ p- Frobe -Dtzd . franko überallhin 1k . 4 .Ä5
Nt. 132094. gegen Nachnahme . *

Gasgliihlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufe !* gesucht . 1707

SllOm-AnW WMii-Hkii»
Walkmiihlstr . 1» . Emkerstr . 21,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter-
Körbe jeder Arl und « roöc, © iirfteuUiaitren , als : Besen,

Schrubber. Abseisc- und Wurzelbürsien, Anschniicrer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fuffiuatten , Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugcflochken, Korb-
Neparature » gleich und gm ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659

Viehhof -Marktberichi
für die Woche vom 18. bis 24. August 1904.

Blehaattu»,

Ochsen. .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Londkälbcr
Hämmcl

E»waren
aufge¬
trieben

Stück

\ 143

\ 188
1030
730
187

Qualität Peel fe

pa

•Wl

Mk. IPf.

—M#

Mk. Pl-

Snmertung.

I. 60 ksr 73 76
11. Schlacht- 70 _ 72 _
I. »c»lcht 68 .— 70 —
n. 58 — 66 —

1 kg 1 18 1 20
Schlacht- 1 70 1 90
gewicht. 1 40 1 60

1 40 1 44
,, , , « i . *iuyu (t xoKf-t.

Städtische SchlachthauS -Berwaltung.
Marktbericht.

l  Wiesbaden . 25 Aug. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer (alt) 14.80 M. bis 15.80. Mt ., (neu) 14.20 bis 14 50.
Stroh 100 kg  3 80 Mk. bis 4.00 Mk. Heu 100 kg 6.40 M bis 7 20
«ngefahren waren 16 Wagen mit Frucht und IS Wagenmit Stroh und
Heu.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

i- #« SWWe»-AW„
von

J . & C. JPirmesaich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», N,»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne PensionS. oder Herrschaft«.Billa , 14  q; m
Zubehör. Gartenstr., für 105 000 'ilif. zu verkaufen durch

I . &  ff . Firmeuich , Hellmundstr5i
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern»

Zub-bör. großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rtb
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  ff Firmen ! si, Hellmundstr. 5i
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HauS . Nähe Ri»,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwodnungen Hinterhaus, SiStrf
statt und 3X2 'Ziin»iei.-.Wodnulig-n für lbO 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch w

I 8S  ff Firmeuich , Hellmundstr. 61
Ein neues, mir allem Komfort ausgest. Haus , südl Stadt,

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr u 4 n. 3 Zimmer
Wohnungen, Himerh. 3 u. 2 Zimyier-Wohnungen. für die Ta»
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark iu
verkaufen durch *“

I &  E Firmeuich , Hellmundstr. 51
In einem sehr bele-tcn Slädlch«n am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Dbilb und Beeren,Ir
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes Hau-
mu Wirlschaftsräumen, versch. Fremden;., Weinkeller, Kclterdaus
Stallung u. s. w. sich befindet und sich ieiner schöne» Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 36 000 Di. m
einer Anzahlung von 5 6000 Mk. zu vcrk. durch

I . A ® Firmeuich , Hellmundstr. 51.
®in noch neues, schönes, rentadl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Elag-
Bad, Baikone, Bor. und Hintcrgarlen, Nähe BiSmarckrina. für
90 000 Mk, zu verkaufen durch

ILE.  Firmeuich , Hellmundstr. 51.
eine Billa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl PensionS- u,
H-rrschasiS Villen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &,  ff . Firmeuich Hellmundstr. 51,
Ein schönes, rentadl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10000 Mk., sowie zwei Häuser , wesil. Stadt¬
teil, für Schreiner. Tapezierer oder Flafchenbicrhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk̂ zu verkaufen durch

I . &  ff Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne BiUa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk,, sowie in Hochheim ein schöner einzez.
Weinberg, ca 109 Rth, groß, welcher sich auch seiner Lage Wege»
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  ff . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
WegzugShalbcr ein HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. f. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschäfte, großes Cafö. Wcinbandlungu. f. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Ales Näh. durch

I . & ff . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliiissler, IahuHr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7-64 Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
Billa Nerobcrgstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkansen durch
Wild . Schäffler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des
Waides. Haltestelle der Elcktr. Bahn, gesunde Lage, zuw
Preise von 60,000 Mk,, durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtagcnhaus, 6.Zimmer.Wohnung, Kais«-

Friedüch-Ning, sowie ein solches von 5-Zimmer.Wohnungen,
ans erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh , Schäffler , Jahnstr. SS.
Neues hochfeines Etagenhaus. Rüdesheimerstraße, 6-Zimwer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . EchShler , Jahnstr. 36. ,

Neues Etagenhaus, 3—4»Zin,mer-Wohnungen, am Kaiser«
Friedrich-Ring, rentin nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36,
Neues Etagenbaus, am BiSmarck-Ring, jeder Stock schön«

3-Zimmer-Wobnungen, Fouzugshalber zu dem billigen Preist
von 38,000 Mk, durch

Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36. ,
Hans mit Laden, Torfahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt

Laden und Wohnitng frei, durch
Wilh , Schäffler , Jabnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wohnuiigen, in welchem eine
flottgehende Bäckerei delneben wird und prima Geschäftslage-
Anzahlung 10 000 Mk., durch
^ . Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am
neuen Zeutral-Babiihof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedm mngen durch

' Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentable GeschLstshäuser in allen Lagen durch
_ . . . Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hvpatheke « werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schäffler . Jahnstraße 86.
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Arbeits-
IKachweis.

Mt ilBSäST
des

Wiesbadener

Milt -MW
' .z. lich Mittags 3 Uhr
ltb Lrpkdttw » Maunllur-

.^geschlagen. Von 4‘/2 Uhr
ä s an wird der Arbett«.
kostenlos  m un>er»
Mn oerabiotgt.

rBtl ailanu.
..«wandt, sucht für feine freie

3„t töaltcb4 —5 © tunben , irgend.
£i ( Nkbenbeschastigung. Beste
»Ztnsrn, event. Caution zur
Setfüciung. w b „
0eil. Offerten unter H . B.

tIi die Erped. d. Bl.
HtrrichattSßarrnrr

Stell, in Hotel oder Privat.
S märea. gen.. Vertrauensstell.Kautionf. «eit. m. Gest.
Tu ! K . 55SJ0 an den

d, Genera ant- 5520

Ei » Ackerknecht
gesucht 5491

Schiersteinerstr. SO, bei Koch.
Tüchtiger Fuhrknecht

ges. Nerosiraße 44. 5467
Seistungsfäbige iin Diükreis be¬reits einaefübrte Brewreits eingefübrte Bremer
Ligarrenfabrik s. einen tücht.Vertreter
gegen gute Provision. 1049/251

Offerten unter B . A . 5475
an Badelf Hone,
Bremen . _

Perfect?Taillsn- u.
IM’fliMerinnßR

/Aiuche tüchtige, sot. Vertreter
'S  d . BersicherungSbranche. Höbe
Provision. 5505

Schriftl. Off. u. 41. 12. 59
an die Exped. d. Bl.

bei hohem Lohn u. dauernder Stellung P.
sofort gesucht. 0131

J Bacharach, Webergasse 4.

OAeiscnder °d. Agent ges. z.
w » Berk. u. ren. Cigarr . Ver¬
güt. ev. M. 250.— mon. u. m.
H . Jürgensen &  Co . ,

Hamburg 1527/67

Taillen- und
Rackarbeiterinaen,

1601Mr fitm».
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wzcderverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Kreseid.

sowie Zuardetterinnen sucht 5478
M , Wieaand , Tannnsstr. 13.

0'
auberes, ehrl. Dienstmädchen
gesucht 5469

Michelsberg 21. Laden.

Iraner Junge kann als, Leurling cintrete « 5404
Elektrotech « W -rkstätte,

Lchwalbacherstr . 28.

FQine saubere, zuverlässige Frau
j. Briidchenti 'agen

gesucht 5456
Neugaffe 18/20, Bäckerei.

Ldtiftiilhes Stirn
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beim« cdanplatz
MädchtnAnständige Mädchtn erhalten für

1 Mark Kost und'  Logis, sowie
jederzeit am- Stellen angewieien.

Arbeitsnachweis

g ^ unger Mann kann unentgcltl.
\ > sichz. Techniker gründi. aus-
bilden. Off. u. » . 4 . 546b
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5165

Gesucht per 1. Oktover eine
perfekte

♦

^7nacv M " .l,  24 Jadre . au
diesigem Pla e seit 5 Jahren

»Mig. im Ve lehr intelligent,
IM Posten als Kassierer. Bureau-
xener oder ähnlickes. Gest. Offert,
.j , H . 5519 an den Verl.
- Aeneralani erb. 5519
äXrni. gesetzter, zuverl. Mann
V  sucht Stellung als Kassierer.
Buteaubtetier, oder sonst einen
IkMouensposten. Kaution kann
min. gestellt werden. Suchender
st iinmgekündigter Stellung, mutz

der Buchbinders . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 67556.
Geöffnet Abends von 6'/z—7'/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

nitt seinen Posten wegen Ge
Mis-Amgabe per 1. Okt. aus-
,üen. Best. Angebote erbeten u.
k. A. 9892 an die Erv-d.

Pi, _ 9802

bess. Wildltzen
(IBiuigerin) sucht für 1. Sept.
Stele als Stütze der Hausfrau.

Off. u. Ii . Ji . 47 an Die
kxttd. d. Bl._ 5044

/Lu braves, stutziges Mädchen,
125 das selbstständig den Hans-
holt führen lann, .sucht Stellung
M 1. Septcmver in Wiesbaden,
in kleiner herrschastl. Familie.

Test. Off. bis 28. d. MtS. an
L. Dohle,  Düsseldorf,
S»se«brrzrr Cb. 41. 5111

Ein Mädchen
sacht Monalsst-lle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P . 6300

. (Ituc Frau
satt Stellung als Pflegerin
»Li Fe.dstratz- 19, 2.

Verein
kür unsntgoltliohen

Arbeltsnacbwels

für einen größern Haushalt.
Offerten mit Zeugnißad.

schriftenu. Gehaltsansprüchen
erbittet 1050/251
Naumburg «./Saale,
WenzelSpromenade 12
Stiwisratl) Baitau.

am Rathhaus . Tel. 2377
ausschließlicheVeröffenllichung

städnscher Stellen.
Adtheilung kür Männer:

.̂rdvit tinäeu:
Friieur
Herrschasts-Gärlner
Küser
Maler — Anstreicher— Lackierer
Stuckateure
Wageii' Lackierer
Schmied
Schneider a. Woche
Bau> u. Möbel-Schreiner
Zimmer-Tapezierer
Wagner

Arbeit suchen:
Bureaugehülse
Einkassierer
Taglövner
Krankenwärter
Badmeister.

Geluchl ein

besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sowie ein Hausmädchen für
alle Arbeiten. 5410
Evangelisches Vereiuöhaus,

Platierstraße 2.

Lehrmädchen
können geg. Vergütung Nähen
und Zuschneiden erlernen. 5449

B . Dielmann,
Kirchgasse 11._

Mehrere junge
Mädchen

können das Sticken gründlich erl.
5309 M chelsl erg 20. Htb , 1.

WsMlei»

Weibliclic Personen.

für Küche wird gesucht 5107
H. Böttgenbach, Oekonom,

Garmson-Lasino.
Ein tüchtiges 5306

Mädchen
SltÖCitSfrClU , für Alles bei hohem Lohn gesucht1 '  I Dotzheimerstr. 1. Böttgenbach

M' • Internationales
Central Plaeirungs:

M Bureau
Ualirabeirstein.

Erstes Bnrean am Platze für
läntiMi. Hotel- u. HerrschastS-

pcrsonnl aller' Branchen,
. Langgasse 24 , I»

« ViB-a-vis Dem Taodlatr-Verlag,
Telefon 2555,

WtOder -, flotte Restonrants-
uni große Anzahl Eaalkcllner,
Kiiikienchefs. 120—250 Mk.. tür
IHdiels ii. NestanrantS, LlidS bis

Mk., Koch- «. Kcttner-
schrling, junge Hausdiener f.
v»bls u. Renanranls, Kiichen-
^rschei,. Kffchinnmi für
Alls , Restaurants.Pensionen ».
^llrjchaslshliuscr, 30—100 Mk.
L Monat, gnf6 - und Bei«
Schinne», Herd - und Küchen-
"wdchen,30- 35 Mk.,Tin »i» er-
"*®dehenf . Hotels it. Pensionen,
^ausmiidcheu, Alieiumädch,
"//gehendeu. perfekte Jungfern,
mnderniädchen und Kinder-
lkauttin. Büffet - u. Scroier«
'k»ulein, » och-Lehrmädchen
^ u. s. w.
Mau Lina Wallrabenstein .,

^ Stellenvermittlerm. 6285

die in seinen Hausern gearbeitet
hat, gesucht 5543

Mainzerstraße 38.

1'iir Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
«NMtgeltlickie Stellen-BerinittelUll»

Tc.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
fftp Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Wiesbadens
Erstes Central -Plaziernngs-

Burcau
für säuitl. Hotel - und Hcrr-
schastSperional aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasie S, Tcleson 2085
sucht stets Hotel , Penstons -.
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
dis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
HauS-, Kinder - und Küchen-
müdchcn ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädcken Hoher Lohn. Reelle
TteUenvermittlung . 0̂94

Flei ßige und gut eingeführte

Agenten
welcheneue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßigund mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube& Co. m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurta. M.

8
883 245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

Jüngerer Herr
sucht Anfang September, aus c«.
acht Tage, hübsch möblirtesZimmer,
der frcuuM. Anschluß, zwecks
Ausflüge erwünscht. Gefl. Offert,
befördert die Exped. d. Bl. unter
V . E . 1722 . >722

Franz Krackenberger,
Ofenputzer u.

Schlösser,
wohnt 5262

Hellmundstr. 2v, H., 1-, r.
Umzüge

unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt sieis 3127

Philipp Rinn,
Rdeinstr. 42.

Umzüge 2f- .fi
besorgt d451

Zimmermannstraße 7.

Fnm -Üfereiii.
sucht ständig:
-k. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kindw- und
Kückenmädchcn.

L. Waich- Putz- n. Monatssrauen
Näherinnen. Bügi-rinn-n un)
Laufmädchenu Taglöhn-ri::n-n

Gut -mpsabl-n- Mädchen -roalt-n
fofort Stellen.

Abtheilung II.
A.füP höhere Berufsarten

Kinde.främcii!- u. -Wärterinnen
Stützen, Hansbalierüinen, srz
Bonnen. Jungfern.
Gcsellsckasierinncn.
Erzicoeruinen, Comvtoristinnen.
Lerkimserinnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

R. kür sämmtliohes » otel-
persoiv .! , sowie für

Pensionen , auch auswärti:
ftoltl«U. Nestauraiionsküchmil!».
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichlittzerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Scroir-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Siztl. Vereine.

Tie Adressen der frei acmeideicn,
ärztl. emosoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dar»zu erfahr n

Sämmtliche aktive Turner u. Zöglinge haben
am Freitag , den 2 « . d. M . in der Halle, zwecks

Riegeneittteilung,
zu erscheinen^ Ebenso werden die Vorturner gebeten, voll¬
zählig zu er̂ einen.
5549 Der Tnrnwart.

Apfelmost.
Von heute an täglich

frischen Apf « lia ©st.
Apfelwein Kelterei

Jacob Stengel,
Sonnenberg.

Nur für Wiederverkauf er!

— Ci ^ aretleii lÖT
Tu" außergewöhnlich billige » Preisen empsiehlt 1681

Siegmund Hirsch, Wilillj, Wl 11.

Prämiirt

Gut llüddicii,

ichc Personen.
H Tüchtige ältere

MchtH-Mtlslhillku
Schlosser

staden dauernde Beichästigung.

J «»erbadener Slaniol- u.Mctall-

kapiel-Fabrik
4'IarI », Wiesbaden.

I " "“

Jg ., fand Aiädchen
für Nachmittags oder tagsüber zu
einem Kinde gesucht 5533

Scharnhorst-ir. 12, 2., r.

welches kochen kann und Hausar¬
beit mit übernimmt, gejucht. Lohn
30 Mk., Vteb ich am Rhein,
Wiesbadcnerstr17. 5550

7^ esucht zum 1. vd. 15. Scpl,
ein Mädchen, das kochen k.

». Hausarbeit übern., zu kinderl.
Herrsch. 2. Mädchen vorhanden.
5540 Rüdesheimerstr. 17, 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht

Pqrkwcg 1, P.

DI Mädchen,
d. i. Kücheu. Haushalt gründlich
ers. ist und gute Zengniffc des. ,
gesucht 5544

Dotzheimerstr. 21. P ., l.

F^ in lüchiiges Hausmädchen
gesucht

Schwalbqchcrstr. 7, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiatze 2.  3302

Aroeiterin,
sowie Lehrmädchen sürDamen-
fdjnciberei gesucht 5509

Karlstraße 11, 1

^»« » ädchen  k. sich in der seinen
♦V4 Tamenschneidcrei weiter
ausbildcn. Bergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045

(K öchin, Hausmädchen, finden sos.
gute Stellen, auch zu gleicher

Zeit sreundl. Ausnabme bei Frau
Heinrich , Stellenvermittlerin,

Karlstr. 28, Stb , 2. Et. 5506

gin fififi. Wildchk»
von 16—20 Jahren , zur Er-
lernung der Eolonialwarenbranche,
als Verkäuferin bis »um 1. oder
15. Sept. gesucht 5502

Sedanplatz 3

G-s. auf gleich oder später ein

orMU Mchtil
vom Lande.

Zu erfragen Wörthstr. 1» bei
Senlberger.

»üchi. Aiädchen tagsüber sofort
-- gesucht. Ü8L6

Herderstr. 12, Hochp., l

A nst. Mädchenk. das Kteider-
' machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

liidjt. Zlllklimädl-r»
gesucht 5514

Wilhelmstratze 12, 2.
Lanveres Mädchen

für kleine Fainilie gesucht. Dork-
straße 31, 1. St ., r 5519

Braves znverläsfiges
Mädchen

gesucht „^ ^9
Schwalbachcrstraße 30», 2. Etage.

m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Äronatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Pariweg 1, P.

Geuferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkekuer,

jüngere Restanrantkell-
ner ^ Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, 5iochlehr-
linge , Hausburschen,
Liftjunge », Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eiordanz,

Ttelleuvermittler . 6095

Wieder mit der

golil. EViedaire
ans dcr hyg . Jnbiläumsausstellnng in Leipzig Mai 1904
wurden meine vorzügl -, von vielen Aerzten warm empfohlenen

Laiibecjasier Naiurmoste
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. 3962

Hch-Heyrer, Kneipp-Harrs, Mußt. 59.
Telefon 324 « ._ _

Bingen a . Biiein.
Restaurant zur Post.

Ecke der Mainzer - und Hahnhofxtrawse,
- in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. -■- IH UllUJIlU VW I ~ ^ ~ -

Guten bürgert. Mittasstiscli . Kalte und warme Speisen zu jeder
Zeit Schöferhof -Bier . Beine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Vereine. Billard.
Schattiger Garten, Aussicht aus den Rhein

1519 Albert Franz , Koch

Suche Mellerskopf! 3130

Bei¬

haben

M sofortigen Eintritt:
Büffetfräulein,
Servierfräuleiu,
Zimmermädchen»
Köchinnen und

köchinuen,
Kafferköchin,
(Küchenmädchen

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädche «,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weistzeugbe

schliesterin,
Ladenmädchen. ôii

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

LteUen-Dureau

Lskaliiltlnackung.
Donnerstag , den 2 « . September Ii>« 4, nach¬

mittags 4 Uhr , werden auf richterliche Verfügung die
den Eheleuten Karl Ruf ) und Katharina , geb. März
in Biebrich am Rhein eigentümlich gehörigen Immobilien, be¬
stehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem zweistöckigen
Seitengebäude, Hintcrbau, einem Hoiostaü"cbst Hofraum
mit Torfahrt in Biebrich an der Armenruhstraße zwischen
Theodor Hornfeck und Wilhelm Schreiner, sowie einer Wege¬
fläche im Distrikt Kleinboden, zusammen zu 17700 Mark
taxiert im Rathause zu Biebrich zwangsweise öffentlich ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 5. August 1904.
5538 Königliches Amtsgericht 1B.

Monopol,
Laugstaffe 4 . Tclef . 3390.
KarlJriNlykN . Sttlle»ver»nliler.
äv . » beste,e SteNlUlst s., verl.

per SVarte die Bnkauzen-
t München . 1047/251

Freiwillige Feuerwehr.
^  Montag , den 58» . d. Mts , abends

-LLM* « '/ , Uhr , findet eine
Uebttng

der Leiter - und Retter -Abteilung des
FH rs. ZttgeS an den Remisen statt.

k Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheine» erwartet.

Wiesbaden, den 25. August 1904.
5547  Der Branddirektor.



Dk. August 1904, mx.  m

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns be¬

troffenen schweren Verluste meines unvergeßlichen Gatten, unseres Vaters,
Großvaters und Schwiegervaters,

Jkcn Ck liefet
sagen herzlichen Dank. 5548

Die tieftmeriidk« Mklbiielikuke.

rrvitax , Sen 26. ^uxusl 1904,
Morgens 7 Uhr:

KopnlH ’iilllipii - lion/crt in der Kocbbrunnen -Anlag*
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Konzert -Onverture , F-dnr . Kalliwoda.
3. Die Werber , Walzer . Lanner.
4. Duett aus „Lind »« . Donizettl
0. Gavotte de la Pnncesse . . . . Czibulka
6. Potpourri aus Indigo “ Job sfrau . . .
7. Galopp aua „Das Glöckchen des Eremiten * . Maillart.

Ordentlicher
J u gi ic e 9

welcher Lust hat, Musik-Jnstru-
menlenmacher zu werden, kann sich
melden hei « . Beinholdt,
Jnstrumentendau -Anstalt. Bieich-
straße 4. 5555

Mr Krautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Lasen-
«iethe sehr billig zu ver-
kaufe« : Bellst. Betten 60—150
SK., B -ttft. 12- 50 M.. Kleider,chr.
(mit Aussatz)21 - 70 M .. Spiegel,
schränke 80—90 M , Vertifow»
(Polirts 34—60 M., Kommoden
20 —34 M., Küchenschr. 28—33M .,
Sprungr . 18—2- M ., Matr . in
Seegras , Welle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12— 30SH,
Sophas , Divans , Ottomanen 30
bis 75 M .<Waschkommoden 21 bis
60 UL,  Soptza . und Auszugtische
15—25 M., Küchen, u. Zimmer,
tische 6—10 m„  Stühle 3—8 M..
Sopha - u. Pfeilerspiegel 6—50 M.
Rh ». Grofte Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauke »,
strafte IS . Auf Wunsch Zah-
lungs Erleichterung . 4326

Mirabellen » Reiueclau«
den u. Zwctschen

am Baum zu verkaufen. Walk¬
mühlstraße 35. 5286

Hotel-Restaurant

Eriedriclishof.
Heute Abend:

Mitar-ttonzert,
nAnmtafirt « „ ■) Trompetercorps desfimentn König: Hinübertalien aus Mainz.

ausgeführt von dem Iren»
Haaaren -fie *

von erg
5ää8

ffintte a Person IO Pfg ., wofür ei» Programin.
Freitag Abend:

K0 nzer t,
der Kap . des 88 . Inf . Begt . au« Malm

d £ in junger Hiusvurschc geiucht
^ von Max Schüler , Eoeben-
»r aße 2.  _ 5559Corrfeetion.
VchtiSk Kock- und

?Men-Arbeiterj«M
I ' . Geraon,

Wildelmstraße.

Freitag :, den 26. August 1904,
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester ■

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

'l 'embAMM 1T.. t _ 4V__ _ . l_

e « * Brandt.1. Tambour -Major -Marsch . . . .
2. Vorspiel zu „Pariser Leben * , . , [
3. Konzert -Arie • < . ,
4. Balletmusik aus „Bienzi “ . *
5. Manola -Walzer . . „ ; ,
6. Ouvertüre zu „Mignon*
7. Frühlingsständchen
8. Musikalisches Aktienuntemebmem ’ Potpourri,

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters König ], Musikdirektors

. „ , Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Hochzeitsmarsch.
2. Ouvertüre zu „Le Roi l ’a dit * . ,
3. Hans im Glück , Märchenbild .
4. Introduction und Tbema mit Variationen für

Cornet k pistons . . . . .
Herr Fritz Werner.

5. Valse des fleurs aus dem Ballet , Casse
Noisette “ .

6. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro **.
7. Zwei Lieder für Cornet k pistons:

a) Unterm Lindenbaum .
b) Tiefes Leid . . . . .

Herr Fritz Werner.
8. Danse slave . ,

Offenbach.
Neswadba.
Wagner.
Waldteufel.
Thomas.

P Lacombs.
Conrad!

Gounod.
Delibes.
Bendel.

gesucht,
5564

lungere «. tüchtiges Mädchen.
auch vom Sonde, in kleinen

Haushalt gesucht. Obere P aner-
straße 98 , bei Lehrer Wedes-
weiler. _ 5575
s | iitt )inr . 19, Wohnung , stsot?.;
*' • ' 2 Zimmer mit Volk.. Küche,
Mails., aus Okt. zu vm. Näh.
Part ., I. 5572
tAtaUung für 1—2 Pferde zu

»ermicthen 5569
Hochstraße 7.

Garn.

Tschaikowsky
Mozart.

Cgfin möbl. Zimmer mit jepar."
Vf  Eingang , auch an eine Dame
»u vermieten. Rauenthalerstr . 6,
Hochp.  _ 5563
gl epfcl 6- 7 Pfg ., Birnen 6—7

Pfg . zu haben 5571
_ Steingaffe 23.

Umzüge,
in u. außerhalb der Stadt , über-
nimmt billig unter Garantie g.
Stiefvater . Hochstr6. 5567

mit Beck, in sehr gut . Zusi. b.
z» verk. Hochstr. 6, 1 St . 5568

^lhür . Kleiderschi änke, Küchen-
schränke, Waschkommoden,

Küchcntische und Kuchenbretter sehr
billig abzugeben 5553

Göbenllr. 4, Tboreingang.
FAuffav - tldolsür . 5 . eine schöne

Frontspitzwehnung , 1 Zim.
und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm. N. Adlerstr. 34, Laden. 5554
dLin Baum Frühbirne » zu
^2 -verk. Hellmundstr 33 , l , l, 5553
lDl ch, Souterrain Wohnung von
v 2 Zim . u. Kücbe z. 1. Okt. z.
vm. Schenkendorfstr. 1. 5555

Das tlirmnmet
von 3 Morgen Wiesen zu verk.
5551 Kirchgaffe 56.
sL >n tücht. Alleinmädche »,
^ da» perfekt kochen kann, wird
zum 1. Sept . für Berlin gesucht
Stiftsttatze 14, 1.. von 9—11 u.
2- 5 Uhr. 5557

30 tüchtige
Fassadenpntzer,

für Kurhaukncubau Neuenahr,
gegen hohen Lob» und dauernde
Be' chäftigung (Winterarbeit ) sofort
ges. Nah. bei Carl Dernbach,
Camderg (Nassau). _io

Umzüge
Per Möbelwagen und Fcder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstrake 37.

Eberle.
Dubuque.

Cbabrier.

W alhalla -Theater*
Operetien -Spielzeit.

$tr.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nolhmann.
Freitag , den 2 « . Slugust 1904.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. La n des berg u. Leo Stein

Musik von H e i n r i ch R c j n ha r d t
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann'

Balduin . Graf Licbenburg . . . .
Lizzi, dessen Nichte.
Gras HannS Liebenburg . . . .
Lola Winter - - « . Z ,
Florian Lieblich, Maler • . . . ,
Fritzi Stringer.
Prosper Plewny , Sekretär d-S Grafen Liebenburg

Anatol ) Hanns Freunde , Maler . .
) Modelle • • ,

Fannl ) * • • • • •
Klapper, Diener des Grafen Hann » .
Zett : Gegenwart . Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien , 3

auf dem Gute des Grafen in Oesterreich.
Pause nach dem 1. u. 2. Akt

Theo Tachauer
Lucie Görgi
Richard Burger,
Lucie Gastelli
Richard Lenz
Rosel von Born
Max Zilzer
Fritz Stutzer
Ludwig Schmitz
Jda Unruh
Marie Pirkner
Paul Schulze

~ u. 3. Akt

I

Walhalla- Hauptrestaurant.
Täglioh Aaends 8 Uhl *i

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon - Orcliesters

Hartwig : l ’ahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm

Entree frei, _ 5337

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Eultusgemeinde.

Synagoge MichelSberg.
Freitag Abends 7 Uhr.
Eabbath Morgen » 8.3», Nachm. 3, Abends 8.10 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 , Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibiiothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische EultuSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.greitag Abends6.45 Uhr.

abbaih Morgens 7, Muffaph und Predigt 9.15, Nachm. 4. Abends
8.5 Uhr.

Wochentage Morgens 6.15, Abends 6 30 Uhr.

„JllStitiä “ Ginziehen dubioser
Webergasje 3.

auch verjährter od. auSgeklagter Forderungen
Telefon 3150. Prospekte gratis . 109

Bekauut luuojuug.
Freitag , de» 36 . August er., mittags

Uhr, versteigere ich in der Restauration „Deutscher
Hof , Goldgasse 2a dahier, öffentlich meistbietend zwangs-
wetse gegen Barzahlung:

1 große Standuhr, 1 Regulator, 3 gold. Herren- und
3 gold. Damenuhren, 1 Büffet, 1 Sekretär, 1 Pfeiler-
spiegel und dergl. mehr. 5566

_ Oottinsr , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 « . August , vormittags tKVz Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 :
1 Vertikow, 1 Nachtschränkchen, 1 Tisch, 1 Fenster¬
gestell und 1 Theke mit Kassenschrank und Glaskasten

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. August 1904. 5561

_ Huhn, Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26 . August 1904 , mittags 12 Uhr , ver.

ilftgere ich im Versteigermigslokole, Bleichstr. 5 hier, öffentlich zwanaS.
weise gegen Baarzahlung : **

1 Büffet, 1 Schreibtisch, 1 Sofa mit 4 Sesseln, 1 Akten¬
schränkchen. 5562

_ Meyer , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den » 7 August -904 , nachmittags
1 Uhr , werden Lahnstraße 18 sBeckcl'sche Backsteinbrennerei),
dahier:

1 Pferdestall mit 1 Nebengebäude, 2 Lagerhallen, 1
Zwischenhalle. 1 Burcaugebäude, 2 Werkstatthallen,
1 Abtritt und die Einfriedigung mit 3 Einfahrts¬toren

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. August 1904.

Weltz , KnchtMlliklikk.

Sonntag , de» 38 . August : ,

Famiiieu-Ausflug mitMusch
nach Gonsenheim in die herrlich, im Fichtenwalde oeleatm-
großen Lokalitäten„Zur Krimm".

Gemeinschaftl. Abfahrt mit dem Sonntagszuq2 57 xtu
nach Mainz, von dort mit der Lokalbahn nach Gonienbeh!
Fahrpreis bis Gonsenheim, hin und zurück, 70 Pst ^
Unterhaltung, Tanz etc. ist bestens Sorge getragen m,

, werden die Kosten von Seiten des Comitees getragen
Bier, große Schoppen, 11 Pfg.
Hierzu ladet freundlichst ein

5560_ _ _ Das Comttee.

Mäiinergksang-Verein „Jrieöe."
biCSiä®'Je,? £rein UnttVnimmt"»Sonntag , de« 28 . August, feinen

Sommer-Ausflug mit MM
per Schiff nach St . Goarshausen , wozu wir unsere verebtl
Jj," 0*» tt>tt  Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung Einladen!

dabnch morgen« 7 Uhr. Anmeldungen zur Fahrt ihm.
und Rückfahrt 'J.U 1.50) müffen spätestens bis morgen , Freitag
*** *" ®.- bn unserem Schriftführer . Herrn v . Mlrhealeld,
Wellritzstraße 1, s -b., P . gemacht werden.

Unsere verehrl. aktiven Mitglieder werden ergebenst ersuchl, sch
morgen . Freitag Abuid . zu einer Besprechung im V-reinsiokal - n.
finde» zu wollen. 55^

Der Aorstaud.

Im grogen Saufe tfet KafinsgkstMgst
Heute Freitag , den 3« August LS04,

abends 8 Uhr:
Letzte projeirtlous-VorfihklNlz: W

Die WkltiniBrllWg in. §t.fouiö.
Kartenvorverkauf in denCigarrenhandlungen der Herren

6 . Langgaffe 26 u. försl si -, Rheinstr. 24.

MßUerjlrigkmg.
Heute Freitag , de» 3 « . August , nachmittags

4 Uhr anfangend , läßt Herr l ôui « Bücher,
Landwirt in Bierstadt, sein Obst in Bierstadter Gemark. von

W Käumeii
(Aepfel , Birnen n. Zwetfche«)
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung an Ort
und Stelle versteigern.

Zusammenkunft in Bierstadt, Gasthaus zur Rose bei
Herrn Schieben » !». 5573

Georg Jäger,

iliipoltonI. nnii(fine fipbfrtjnftrn,
hochinteressant. 462 Seiten stark, statt 5. - unk 2 .20 Mk .» da«
Weiberregimeut am russischen Hose, statt2.— nur 1. - Mk
Beide Werke zus. für nur Mk . 2 .90 . Fr . « •. WoliT » Buch¬
handlung, Berlin 8 . W . IS . Juukerstr . 1, F . 194/115

Auktionator und Taxator.
Schwalbacherstr. 27, 1. St . _

Lokal-Sterbe-Versichcrungs-Kaffe.
I ^ j5.* *?** Mitgliederstand aller hies . Sterbekaffeu (9300

JHitfll . ) villigfler Sterbebeitrag , « ein EintrittOgeld d,« zu">
Atter von 40 Javeeu . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.

Ra Stekderente werden sofort nach Borlog'
xlM ~m der Sterbeurknnde gezahlt.— Die BermögeiiM

der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reseevefoud % Rt . 86,000 A4.)
BiS Ende 1903 gezahlte Rente .. Mk 234 . 318 .-
Meldungen jederzeit bei den Borstandsniitgliedern : « eil , Jorkstr. l° ’
»toll , Zmimermannstraße 1 ; Lenin » , Hellmundstraße 5 ; JE*» »*’
Phiüppsberastr . 37 ; Fhrliardt . Weftendstr. 24 ; « eisfller,
ftrafee 6 ; Groll , Bleichstr. 14 ; Malm , Römerberg 14; Mühl»
Kirchgasse 11 ; Keusing , Bl -ichstraße4 ; Bie » , Friednchstr-ß- lf,'
Schieider , Stetngaffe 29; Sprnnkel , F. Z.ngel Nachf-. ''
Burgstrape 2 ; 8temritz , Friedlichst. 12; Wittmann , schul'
b" g9, sowie beim Kassenboten A oll -Bon »» onL . AiürechtiiraS' 40

Juran » & Hensei ’s Nachf«
28 Wilhelmstraße 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Parr -H«9l)

Leihbibliothek , ( ca. »2 000 Bände ) , Jour «« *
Lesezirkel, Theatertcxtdücher 8695

Vorverkauf vou Theaterbillets . "WA



erscheint täglich. dev Stadl MieSdadeU . Telephon Nr. \9%
Dmck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe 8»

Freitag , den 26 . August 1904. 19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den SV. August l, I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

. Tagesordnung;
1. Antrag des Magistrats auf Bewilligung der An-

schlagssumme von 7000 M. für die Umgestaltung des Schul¬
hofes der Schule an der Stiftstraße.

2. Desgleichen 10400M. für die Befestigung der Rhein¬
straße mit Kleinpflaster von der Bahnhofstraße bis zur
Lchlyalbacherstraße.

3. Desgleichen von 51450 M. für die Fertigstellung
des Kurhausprovisoriums, wofür jedoch 50000 M. im Etat
für 1904 bereits vorgesehen sind.

4. Ein Baudispensgesuch des Vorstandes des evan-
elischen Rettungshauses, betreffend einen Anbau an das be¬
rgende Anstaltsgebäude im Distrikt Rosenfeld.

5. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Kiedricher-
unb Rheingauerstraße. Der. B.-A.

6. Entscheidung der Eisenbahn-Direktion in Mainz auf
ein Gesuch um Herstellung von Frciladegeleijen im Salz»
dachtalg. Ber. B.-A.

7. Bericht des Stadtbauamts über eine Bemerkung des
Finanzausschusses zum Etat für 1904 betreffend die Kehricht-
ibfuhr.

8. Desgleichen über verschiedene Etatsüberschreitungen
«iS 190̂ .

9. Ein Gesuch des Pächters der Neroberg-Restauration
Ein Erstattung von Aufwendungenfür Beschaffung von
Utensilien rc.

10. Genehmigung von Verträgen über:
a) Verkauf von Feldwegflächen an der Nettelbeckstraße,
b) Verkauf einer städtischen Grundfläche bei der Guten¬

bergschule,
c) Rückgabe einer zur Frankfurterstraße abgetretenen

kleinen Grundfläche infolge Aenderung des Flucht»
linienplancs.

11. Eine Mitteilung der Königlichen Polizei-Direktion
betr. die Vermehrung der Schutzmannsstellcn.

12 Einladung zur Teilnahme an dem „Allgemeinen
Deutschen Wohnungskongresse zu Frankfurt am Main",
16.- 19. Oktober 1904.

13. Neuwahl zweier Schicdsmänner. Ber. W.-A.
14. Bewilligung von Ruhegehalt für den Schuldiener

Ehr. Meese.
15. Antrag auf Gewährung eines Pcnsionszuschusses.
Wiesbaden, den 22. August 1904.

Der Vorsitzende
_  der Stadtverordnete » Versammlung.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraffe Nr . 3 , links , 1. Stock,
eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,

«uche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
und2 Keller » zum 1. Oktober d. Js . zu ver¬hüten

Nähere Auskunft wird im Hause, Roonstraße Nr. 3,
im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,

"der im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vormitlags-
stunden erteilt.

.„ Wiesbaden, den 18. August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Donnerstag , den SS . August d. Js ., nach-

«tttags , soll auf einem Grundstücke bei der Ruhberg-
der Ertrag von ca. SS Apfelbäumen öffentlich

^fflbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
4 Uhr vor der Ruhberg-^ -Zusammenkunft nachmittags

-.- Wiesbaden, den 22. August 1904.
- 8 __ _ Der Magistrat.

[ Bekanntmachung
k , «us unserem Armcn-Arbei' suails, Mainzcrlandstraße6

lkrn wir vom 1. Oktober ab rei ins Haus:
Kiesern -An . udeholz.

"Mitten und fein gespalten, .r Cenlner Mk- 2.40.
. .. Gemischtes Anzündeholz,
Schnitten und gespalten, per Cenrner Lik. 2.—.

Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor«
«ags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
bkgengcnommen. 8220
Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste aus Beton

und der Zement -, Asphalt - u . Terrazzo -Fnffböden
für den Neubau der Gutenbergschnle am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . September 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Der Weg in der 8. Gewann, Bieidenstadterweg,
Lagerb »Nr 8689 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eiugezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4 . August d. Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 4S,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. August 1904.
4506 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12 — Mk.
„ »/ u n 2 . „ = 7.50 „
ff ff ff ff 3 . fr 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/*Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklasse mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung'der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung,

Unentgeltliche
LpttlhAMe für imliuuMe kmiMdmide.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltunal.

Städt . Bolkskindergarterr
(Thnnes -Stistnng ).

Zwei Freistellen für Hospitautiunen am städt.
Volkskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be¬
setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . IS,
vormittags zwischen9 und IS Uhr, enrgegengenommen'

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
_Der Magistrat.

Bekanunnachnng.
Weibliche Personen , welche die Führung, des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magi>1rat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grunobuches in Wies¬

baden, wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr. Körners
Beschluß.

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs¬
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmonatliche Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrift sind bei dem Grund¬
buchamt anzumelden:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlegungs-Verfahrens geworden sind.

2. Ansprüche auf eine Eigentumsbeschränkung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf, so¬
wie auf derartige Verfügungsbeschränkungen, es sei

^denn , daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Verordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleichstehender Eigentums»
Vorbehalte oder Hypotheken, sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg-
ungsbeschränkung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Perfügungsbeschränkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Rechtsnachteil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeldungs¬
pflicht auch auf Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Jum 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung,

gez. H a u b.
Ausgefertigt

gez. Schott,
als Gerichtsschreiber König!. Amtsgerichts, Abt. 1,

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die sechs¬

monatliche Ausschlußfrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche, auch für den Innenbezirk Wies¬
baden (AnlegebezirkI) mit dem1. Juli d. Js . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

_In Vertr. : Körner.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 31 . August 1904 , ab8 Uhr Abendei,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT:

Niederländisches National-Konzert
des

städtischen Knr - Orcheatere
anlässlich des Geburtstages 1. Maj. der Königin

Wilhelmina der Niederlande
und

Militär - Konzert.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-KunstfeuerwerkerA. Becksr Nacht, Ad. ii Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhauae.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest besucher
reservirt.

Eine rotha Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattiindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet Niederländisches
National -Konzert im giessen Saale  statt.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfnrt 10,57, Curve-Mains

11,50, Mains 13,45, Rheiugau 11,58, Schwalbach 11,00,
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I'rswäeu-Verzeichniss
vom 25 August 190) 4aus amtlicher Quells)

Kuranstalt Dr . A b e n d,
Parkstrasse 30.

Joachimczyk, Oberkotzau

HotelAdler
Badhaus zur Krone.

Krämer Pr Berlin
Schiensag, Wilhelmsruh
iroye m Fr ., Lübeck
Marx Enkirchen

A eg i r, Tlielemannstrasse 2.
Götz Fr m. Bed Frankfurt

Alleesaal , Taunusstrasse 3.
Couplet 2 Hrn ., Charleroi
Tonet, Charleroi
Neubuiren Charleroi
Monteurs m. Fr. Nimes
Emsain Charleroi
■G-rocholski Fr m Sohn Odessa
Schallhauss Kaiserslautern
Jacobsen Kaiserslautern
Knobloch m Fr., Kehl

Luftkurort Bahnhola
Jungbluth Quadrath

BayerischerHo f,
Delaspbestrasse 4.

Keim, Saalfeld
Feldhof, Bannen
König m. Fr, . Oberkassel

Bellevue , Wilhelmstr. 26.
Brüssel m Fr , Tegelen
Sterck m Farn., Amsterdam
Campbell m. Farn, Colorado
Kohn u Frl , Berlin
Volz Fr Pforzheim
Bauer iV, Pforzheim

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Stiel, Eschweiler
Ezraa London
Stiel, Eschweiler
Kühmayer m. Fr . Kiew
Koggeli m Fr , Lehe
Pfeiffer m Tocht, Heidelberg

, Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bredenbreuker , Charlottenburg
Menneking Hannover
Kupenius, Bern
Hoefer m Fr ., Kulmsee
Eend, Fr , Kassel
Nolte Frl ., Wilmersdorf
Harnisch Danzig
Kaeder flarge
I/ölzken Sterkrade
Wiesner Sterkrade
Ilennig m Fr ., Berlin i
Birkhahn m Sohn, Russland
Oberdörfer, Bamberg
Krülls , Berlin

i Hotel Buchmann,
Saalgasse -34.

Heuser, Barmen
Ningel, Landsweiler
Seelig, 2 Frl ., Libau

Dietenmahle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Olwig m Fr ., Hecker münde

Einhorn
Marktstrasse 32

Nathan m Fr , Aachen
Kamm, Stettin
I .oeb, Berlin
Reif m Fr ., Sielbersingen
Haasinger, Düsseldorf
Becker, Frl ., Dadorf
Gladbach m. Fr , Elberfeld
Bosadeck München
Dahlen, Kassel
Thees Frl , Newyork
Kiecker, Fr ., Newyork
Herzberger, Stuttgart
Hochheim-m. Fr , M-Gladbach
Janz , Düsseldorf’
Wolf Frl , Görlitz
Liehr m. Fr . Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schwarzer Bitterfeld
Wagner , Trarbach
Faust , Trarbach
Rienhoff Fr , Mengede
Meissner Fr ., Dortmund
Rüssel m. Fr , Tegelen
Passavanti , Köln
Thomas, Köln
Wendel, Frankfurt
Grohmann m Fr., Duisburg
Rehder m. Ft Hamburg
Menarde m Pt , Grünberg
Bergmann, Bannen
Bergmann Frl , Niederschelde
Kühne m. Fr ., Niederschelde
Matthieu Fr m Tocht, Neu¬stettin
Fabian m Fr ., Dortmund
Mauzaize m. Bruder Versailles
König, Köln
Schmitz, Mülheim

T Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Schmidt, Berlin
Pott m Tocht ., Cape-Girarbeau
Koch, Pforzheim
Bernard Pt . m Tocht, Warschau
von Oppeln-Bronikowski m

Farn. Lodz
Sommer Fr , Zweibrücken
Gugenheim Fr ., Zweibrücken
Simonson mf. i 'am, Berlin

Kapitaine Lüttich
Lindenbaum Drohobycz

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Müssen m Farn., Erkelenz
Dickmann, Limburg
Sclioppelrey, Seetbach
Dömeisen m. Fr., M-Gladbach
Teuffer, flonn
Fischer, Limburg
Plerter m Fr , Kreuznach
Dunker Frl , Limburg
Kleinhierkemp Asberg
Mayer m. Ft ., Hückeswagen
Damm Kaiserslautern

Hotel Fürstenhol,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kirschbaum ndianopolis
Rheinstrom, Kaiserslautern
Kiefer, Cincinnati
Kiefer Fr Worms

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hartung m. Ft , Magdeburg
Meyer m Fr ., Bingen
Scherz m Farn, Schwelm
Dürr, Karlsruhe
Berus Höhscheid

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Nöll Neuwied

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fraund m Farn., Haag
Liendner Siegmar
Laux, Hamburg
Carstens , Hamburg
Niemann, m Fr., Wesel
Müller, Köln
Möller, Hannover
Lossau, Düsseldorf
Piestor Fr m. Tocht, Newark
Klientschak Wien
Schäkel Schwelm
Nabrop, Wulfrath
Dinger, Berlin •
Dinger Frl , Barmen
Victor , Paris
Grone, Strassburg
Boie Droph m. Fr, Trier
Frank , Hanau
Schneller m Fr ., Antwerpen
Commpmann, Rheinbach f"
Brzesowsky Wien
Ehrenfeld, Wien
Mittenheim m Fr , Haag
Baer , Berlin
Holdkausen Berlin
Schade, Bochum
Schwertfeger Freiburg
Pervenaire m. Fr, Genappe
Stubenrauch m Farn., Kaisers¬

lautern ^
Jansing , Kassel
Friedrich m Fr., Koblenz i
Ochs, Köln
Hertz , Köln
Blumentha , Fr , Linz
Resch, München
Junker Offenbach
Kött Pforzheim
Böhm, Stromberg
Mailaernder m Fr., Ulm

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Cremers jijß m Fr, Amsterdam

Happel,  Schillerplatz 4.
Boehm m Pt Essen
Profsau Pesekedorf
Fiedler, Pesekedorf
Schäfer Fr m. Schwester, Essen
Kessler m Ft ., Hamburg
Kroll m. Fr , München
Hohmann m Fr, Leipzig
Wirth , Köln
Emme, Hannover
Heim m. Fr . Nürnberg
Gross m. Ft Elberfeld
Tintrug , Münster a St
Schuster , Hachenburg

Hotel  H o h e n zo  11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Hopf, Stuttgart
Kohn m Tocht., Czenstochau
Puchs, Brüssel

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Mazurkiewiez Warschau
Deelen Tilburg
Henred, Reims
Deelmann Arnheim
von Laczko m. Bed., Budapest

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Marston m. Ft , San Francisco
Petzold m Farn, Berlin
Aulig Pitzeowitz

Kaiser Friedrich.
Nerostrasse 35-37.

Reichmann m Fr ., Köln

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Beisig m. Farn., Newyork
Spubucku Petersburg .
Paul m Fr , Montreal
Prinz Alexander von Croy Wien
Wartenberger Fr., Frankfurt
Prinzessin Stephanie de Croy jn.

Bed, Schloss Duhmen
Cardswell Norfolk

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Nehring m. Ft ., Saarlouis
Geyer Frl ., Saarlouis
Tremborn m Fr , Köln
Wölffert , Berlin

Goldenes Kren ..
Spiegelgasse 10.

Weiss, Frl , Giessen
Frickmann Frl -, Erfurt
Liebau, Bernburg
Bötzelen m. Farn., Pskow

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Becker Frl , Frankenberg
Burgmüller, Mühlheim
Lück m. Farn. Bonn

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Tiersch München
Neumann m. Fr , Wetzlar
Neumann, Wetzlar
Briskorn Petersburg
von Danielewski m Fr ., Peters¬

burg
Obnorski Frl ., Petersburg
de Clercq, Brüssel
Thomas m Farn, Köln
Heede Brüssel
Mesens m Fr ., Brüssel
Ringel Rotterdam
Kolff m Farn., Rotterdam
Cornelia Rotterdam
Friedrichs Hannover
Picton , Rotterdam
Hoch, Hagenau
Wolter , Magdeburg
van Hulst m. Fr ., Amsterdam
Waldstein Frl, Prag
Pongs, Viersen
Raddatz m. Fr ., Schwelm
Patigny m. Fr , Brüssel
Stuart m Farn, Dwingelo

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Caufs m Fr., M-Gladbach
Legrand, Brüssel
Jeelan Brüssel
Timmermann Gelsenkirchen
Berven Frh m Tocht, Christia-

nia
Jagenburg m Fr , M.-Gladbach
von Horn Danzig
Romberg Fr, London

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Fürstenau Bochum
Schmitt m. Fr ., Bochum
rr : _
Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Casseres Jamaica
Noll m. Fr, , Köln
Freudenheim Berlin
Kickhefer Fr m. Farn., Mil¬

waukee
Kickhefer Fr . Rent m Farn Mil¬

waukee
Schwartzburg Fr m. Farn.,

Milwaukee
Douwodkrap m. Fr , Haag
Marshall m Fr ., England
Henoch, Berlin
Paitre m. Farn, u Bed, Wien
de Guer m Fr , Sedan
Lauth 2 Frl ., Hangenbiesen
von Lenes m. Farn. Paris
Sauer m FT, Köln

National,  Taunusstrasse 21.
Hodges, London

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Voigt , Milow

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Lehmann m Fr ., Niemegk
Brötz, Limburg
Overbeck m. Farn. Aachen
Beckmann m Fr ., Buer
Edinghausen m Farn Urmitz
Peters , Fr Bochum '
Decker m. Farn., Buchholz
Wernicke m. Fr , Berlin
Fürstenberg Berlin
Glaese Mühlhausen i Thür.
Stahl m. Fr , Paris
Kottmann Fr. m Sohn, Wetzlar
Seibert m Farn. Wetzlar
Handwerk , Frl, ’Wetzlar
Brummer, München
Sillmann Amsterdam
Michelsen Blumenthal
Söllgen m. Fr ., Köln

llotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Willinbahoff Fr . m Farn,
Petersburg

von Jöngkowsky Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Hamm, Fr, Frankenthal
Wey eil Fr Dexheim
Ackermann m Tocht., Mülheim
Knapp Nürnberg
Gettmann Malstatt
Godel Fr . Belchen
Lange Fr ., Wladikowkos
Adler Rostow
Glässner, Höhscheid
Ebert Essen

Dönges, Frankfurt
Schinit, m Fr., Nürnberg
Frevel, Eichberg
Schneider Frl . Niedernhausen
Blümel, Fürstenfeld
Frink , Kleinholbach

Äahrgang.

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Luekhaus Ronsdorf

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Müller, Dresden
Ebinger Würzburg
Winterfeld , Köln
Mong Zürich
Arronge Fr . Elberfeld

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Hammerl, Würzburg

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Holy-Poinewitz Frl . Braun¬
schweig

Schmitz m Fr., Antwerpen
von Voss Lüssow
Young, London
ron Blotowski Petersburg
Schiff Paris
Hughes, 2 Frl -, London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

aPntöfer m. Fr ., Ralingen
Roth m Fr , Osnabrück
Neumann Frl, Breslau
Weilbod, Breslau
Kaymann Langfuhr
Schonweiler, m Fam, Luxem¬

burg
Michel, Luxemburg
Fischer m. Fam., Amerika
Hilwerken, Remscheid
Wolf Remscheid
Scherbe!, Remscheid
Homsberg, Remscheid
Schmidt, Remscheid
Krumendoog Remscheid
Kall, Remscheid
Kooke, Remscheid
Schiewer Remscheid
Janssen , Mastricht
Peters , Rheinbrohl
Beilstein Bilen
Marres , Mastricht
Gonrat Fr , Bremen
Sappau m Fam., Klagen!urt
Munkwitz Chemnitz
Müller m. Fr, Rheydt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Alberti , Hanau
Eallmer Schweden
Hill, Schottland
Gterol, 2 Hrn ., Paris
Schulze Jena
Brankel, Rotterdam
van Romunde Haag
Seheurer m. Fr . Aachen
Mielington m Fam., Northump-

ton
Bachmann Frl , Bad Wildungnn
chaefer Düsseldorf
Brodersen m. Fr ., Niebüll
Foy Fr. m Fam., Dublin
Huiste m. Fam, Spanien
Schaeffer m Fr., Erfurt
Köper m. Fr , Hoflemstadt
Dieckmann, Gelsenkirchen
Liehtenböhmer Gelsenkirchen
Schäfer, Gelsenkirchen
Jubbenebb Amsterdam
Benson, Amsterdam
Harmes m Fr ., Rodenkirchen
Reinders m Fr . Rodenkircnen
Dettmers m Fr ., Oldenburg
Mohrmann m Fr . Oldenburg
Philipse, Amsterdam
Franse, Amsterdam
Borris m Fr., Hannover
Blaker, England
Forsgth , Amerika
Charalambous England

Zur neuen Post,  ,
Bahnhofstrasse 11.

Schleich m Fam, Gelnhausen

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Emmerich m. Fr ., Wissen

Ri 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Böcking m. Fr, Rossla
Stegen Peine
Stegen, Peine

L ö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Herzberg Zabrze

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.
Singer, Wien
Dugdale Fr, Blackburn
Burton Frl., London
Bales Köln’
Duncan Me. Gaskill m. Fr
Montreal
Burke Frl Florence
French 2 Hrn ., Florence
de Michalowski Fr u Frl . m.

Bed, Russland
de Meres m Fr ., Brüssel
Kummerle, m.’ Fr , Charlotten¬

burg
Coutts London

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Thiessen Frl ., Berlin
TMessen, Berlin
Tietmann Witten
Dietrich Leipzig
Wocke ßreslau
Vcrhoyken Trier

Hotel Royal,
Sonnen bergerstrasse 28.

Moniert Bruges
Heidscliuck m. Fr ., Wochenheim
Bergmann m Fr, Mülheim

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Katzenstein Eseh -oern
Delmonte, Amsterdam

Lippmann Fr. m Tocht"~ftver ■’
Fischer , Antwerpen
Lippmann Mainz
Schiling Bingen

Schützenhof
Schützenhofstrasse 4.

Krog-Jensen m. Fr. Ode-
Mayberg Witten I

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß di? ?r

-etzten Fluchtlinienpläne nur ‘k
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dienststunden im Verwest,,« .
bureau, Nathhnus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht„J ;

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. ' f®e#*
- - —- Ser Maaiit,

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in Bieftoer ©m*

liegt vom 15. bis 30. August im Rathaus, Zimmer Nr k
zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur Lffentl!̂ .
Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit von E
Stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit ber eit
bei dem Magistrat erhoben werden kann. H

Wiesbaden, den 12. August 1904.
5011  Der Magistrat.

Bauplatz-Versteigerung.
« -amstag, de» 27 . August d. Js ., vormittags

9 Uhr beginnend , werden im Rentamts - Bureau
Herrugartenstratze 7 dahier, die im Distrikte „Heber'
hoben " 4 . Gewann hiesiger Gemarkung belegenen Zentral¬
studienfondsgrundstücke, Lagerbuchs Nr. 6419a, 6420a
6419b, 6420b und 6419c im Gesamtslächengehalte von
12 g. 35,50 csm wiederholt öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 22. August 1904.
4524 Königliches Domänen -Rentamt.

Gebrauchte Möbel (jeder M,
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortigerU-beruahme siets gegen Caffe

und gute Bezahlung. 1130
Jakofo Fuhr « Goldga lse 12.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten. Zentralheizung
Herrschafls- und Dienerschafislreppe, eleftr. Licht, schöne Fernsicht»
vor der Billa schöne Anlage, evcnt. auch zu vermiete», event.
mit Stallung.

yill ^ Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung elektr. Licht auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa SchiitzenMtrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc.

Villa Schützenstraase la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Zentralheizung, hochsein ausgestattet, in schöner Lag- rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zm., schöne
Aussicht, in gesunder, fre.tr Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattimg, ui. Garten.

Villa Sehiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.<
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrsch aits- Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Seliützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör. 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn süc Mk. 80,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 22f3

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet s»
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ▼
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen . 5

Zufo ge der sich stetig steigernden Verbreitung des *
scbinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtig*
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anz»
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstrukt»
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kosten!«
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4y
Universal Uebersetzungs* u. Schreibmaschlnen-Insttf«

Röderstrasse 14 , I.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewäbrlem
Syllem in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen.

Lehr-JnstitutfürDamen -Schneiderel
von Marie Wehrbeivif

Neugasse 11, 2 St . ff
Aufnahme täglich. — Gest. Anmeldungen von 9—12 u. 3—v.



Nr. 199. Wiesbadener General -Anzeiger. 19 . Jahrgang.
26. 1904.

Wiesbadener Wohnungs -tmzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unter Wohnungs-Anzeiger erfcheint3-mal wödientiich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereiienien in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigfte und erfolgreichtte Gelegenheit zur Vermietung von Gefdiäits*
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . ctsausu ****

Unter dieter Rubrik werden ünterate bis zu4Zeilen bei3-mal
wöchentlichem Ertckeinen mit nur Mark 1 — pro Monat

berechnet , bei täglichem Ericheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs -Snterafe 5 Pfennige pro Zeile . «

ITlaurer ’s Garlen -Qniage Eltvillerstrasse.
|B HM vordere« Bauten:
. »immer - Wohnungen mit
,&tn Komfort cet Neuzeit ent-
i,rechend eingerichtet , elektr. Licht,
Las, B°d mit Gas heizbar, rc.,
«vermieten . Elektr . Beleuch¬
tung »er Schlafzimmer im Miel.
tittiS eingeschlosien._

;« Mittelbau (Gartenfront)
i -Zimmer- Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent.
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
m vermieten . Elektr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingefchlosien.

». Zimmer -Wohnungen mit
iltm Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , elekir . Licht,
Gas, Bad aiit Gas heizbar, rc.
in vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingefchlosien. _ _

Zn de» Fliigelbauten:
I-Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , elektr. Licht,
Las, Bad mit Ga« heizbar, rc.
jis vermieten . Elektr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet«
Preis eingeschlossen.

, sehr schöner

MltMM-Dt»
mit Ladenzimmer und Zubehör.

In den vorderen Bauten:
« - Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , elektr. Licht,
Gas , Bad mit Gas heizbar , rc.,
zu vermieten . Elektr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet»
preis eingeschlossen.

Im Mittelbau (Gartenfront)
8 - Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , elektr. Licht,
Gas , Bad mit Gas heizbar , rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingefchlosien . 4883

S Zimmer - Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , elett . Licht,
GaS , Bad mit Gas heizbar , rc.,
zu vermieten . Elektr . Beleuch¬
tung der Echlaszimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Zu de« Flügelbaute « :
S - Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , elektr. Licht,
GaS . Bad mit Gas heizbar , rc..
zu vermieten . Elektr . Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Ein sehr schöner

Sgiltmaiu -Den
mit Ladenzimmer und Zubehör.

I UMMl !S!!l! l!r!velS -§ iiiteau Lion ä- Cie.-»■ nr t  n t» »»»• ^
8 Cvrii'httdlftcaRC 11. ♦ Tel eso« 708 . 365 I
I siostensreie Beschafiung von Mie th - und Kaufobjekten aller Art . j

>«m Alleinbewohue » ! Kl.
1 Hans . 3— 4 Zimmer und
adehör, in hies. Stadt od. naher
chnsiaiion zu miekben ges. Gefl.
fr u. R . Z « 10 an die Exv.
BI erbeten . »387

Adelheid - u . Schiernelner-
straße 3 ist eine Wohnung

8 Zimmern , Küche, Balkon,
allem Zubeh gleich od. Pater

U>erm 9363

7 gmmtcr. _
Adolfslratzx 10,

U. 3. Et ., je 7 Zimmer , Küche,
- Erster, 2 Mansarden u . Bade-
Snimer auf sofort od. später zu
drrw. Eigene elektr. Centrale im
« !e. 4063

Jfoti Part , daselbst._ _ _
O ^ Utenbergplatz 1, Parr .»Wotm .,
, hochherrschaftl . Ausstattung,

!to§e Zimmer und groß . Bade-
Balkons , Raum für Automob .,
N. Hintergarten , zu vermiet.

R * Oktober oder früher . Näh.
'«rnan Kaiser - Friedrich -Ring 73

Sdnvaiik u . Rheins » . 72,

M ._ 4147
^M ^ erJhricdriai -Rina 65 stnd

, 0. hochherrschaftl . Wohnungen,
1 Garderobezim ., Central-

Vng u . reichl. Zubeh . sos. zu
KW. Näh. daselbst u. Kaiier-

Mch -Ring 74 . 3 . 6631

A ^ Unuzs» . t . Berliner Hoi , 3.
e-,/tage , lmks , best, aus 7 Zim .,

Speisckam . Badc -Einricht .,
Zubeh ., p. 1 . Okt . z. verm

U . besichtigen 11 - 12 . 9 - 6 Uhr.
N , Horts, od. bei Herrn Carl
erl ' ippi , Dambachthal 12, 1

_ 3294

__6 Zimmer._
jÄtlt . 37 , 1., 5 — # Zimmer,
k , alto « $, Garten , reichl . Zu-

IfW k«s. od später zu vm. 3856

« « dolfsallec 29 , Part .. 6 Zim .,
++  Küche, Speise!., Bad, Balk.,
Mans . u . Keller , ganz neu herger.
elektr . und Gasleitung per sofort.
Näh . Seitenb . , 3 . St -, bei Haus-
weister Ladstätter . 9864

FLinc grotze perrsckaslliche v
>2 / Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör zu verm . 4630

Goethes » . 5 , Part.

Slaiser -Friedrich -RiNg 53,6 Zim .,
24 2 Maus .. Speisekammer,
Keller . Bad , Veranda , Balkon,
heller , elktr . Perfonenaufzug , zwei
Stiegeuhäuser (1850 — 2200 Mk .) ,
eleg. ausgcst ., zu verm . 4762

^4iaifer -Fciedr .-Ring 60 sind u»
öl 1 . u . 2 Stock je 5 — 6 Zim,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb 1 r._ 1120

ser-Friedrich -Ring 90 , zw.
«V Moritzstr , u . Adolfsall e gel.,
1. Et .. 6 Zim ., B . u . Zub ., per
1 . Okt . zu verm . Anzus . v. 11
bis 1 Uhr vorm u . 4 dis 7 Uhr
nachm . Nah . das . im 3 . St , 4692

äfpÄ h Bel . Etage , 6
«vV  Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh .. aus 1 . Okt . zu
verm . Näb 2 . Et ._ 4726

Neugasse 24,
1. Stock , 6 Zimmer , Küche,
Bad . nebst Zubehör , aus 1.
Okt . zu vermiethen . Näheres
im Laven . 3356 £

^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 2 Mansarden , 2
Kellern , Lift , per 1. Oktober 1904
zu vermieten . Näheres im Mö ' el-
laden . 40o5

5 Zimmer.
tptzß delhcid » . 15 , Süds ., vw - ä-vis
■̂ 4 d. Adolfs - Allee , ist die 2 . Et .,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh, , aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh . Familie
zu verm . Näh . das ., 1. Et . 3083

bWdolfsallee 6 , 2 . Et ., 5 Ziminer
mit gr . verdecktem Balkon,

Küche und Zubeh . per 1 . Okt . zu
verm . Näh , daselbst._ 3311
H ^ ismarckring 1, Ecke Dotzdeimer-

straße , schöne 5 Zimmer-
Wobnung , 2 Balkons , Erker rc., p
1. Oklob zu vermieten . Näheres
1. El . r._ 3261
Ä ; n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84 , Vdh ., fch. b -Z >m.-
Wohn . mit Balkon u . reichl . Zu¬
beh. sehr preiswerlh per 1. Avril
zu vm . Ph . Schweissguth,
Rüdesbeimerstr . 14_ 4892
Ssleuvail Dotzbeimerstraße 106,

5 Zimmer , Erker u . 3 Ball,
mit allein Comfort der Neuzeit
fof. od spät , bill , zu verm . 3104

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße . Moderne 5 -Zim-
merwohnung n cventl . 6 Zimmer
auf gleich oder spät , zu vermieten
Näh . Seerobenstr . 30 , P . 3252

§V4 -udau Ecke Herder « u . Riehl-
^4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5 , a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh . im 1. Stock . 6452
A Frohu

^r ^ erders » . 31 , ö -Zim .-Wohn .,
der Ncuz . enlspr ., preisw.

zu vermieten . 1729
Näh . Port ., recht« .__

^ .ahnstr . 20 , fch. 5-Zim .-Wobn.
m. Zubeh . (M . 750 ), auf

1. Okt ., event . auch früher zu vm.
Näb . Part. _10002
^ahnstraße 40 schöne geräumige
<\ J  5 Zimmer.Wohn. m. Zubeh.
(Preis 900 Mark ) auf sofort oder
1 Okt . zu verm . Näh . P . 4338

^lailstraßc 44 , Ecke Atvrechl - u.
24 Luxemburg » ., 1. Et ., 4 od.
auck 5 Zimmerw mit Zubeh . per
1 . Okt . event . auch früh , zu verm.
N äb . Part , b. Mugele. _ 4246
F ^ irchgasse 11 , 5 Zimmer , Bad
24 und reichl . Zubeh ., zu verm.
Näh . b. Bischoff . 5335

^lirchgasie 11 , 5 Zimmer , Bad
24 und reichl . Zubeh . zu verm.
Näh , bei Bisckoff._3949
Luxemburg » . g ist per 3 . Et
^ eine herrschaftl . Wohnung mit
5 Zim u . reichl. Zubeh . m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
svf. od. 1 . Okt . z. verm . Näh . p.
rechts bei Martin Lemp . 6922

/LKustav -Adolsstr . 9 , eine schöne
V */ Wohnung , 5 Zimmer mir
Balkon , Mansarde , 2 Keller , auf
1. Oktober an ruh . Leute zu ver¬
mieten . Preis 750 Mk . Näheres
im Laden. _ 5343

Jtfola §ftr . 22 , P ., sch. Wovn ..
vl 5 Zimmer , gr . Bell ., Bad
u . Zubehör , zum 1. Okiober zu
vermieten . 4064

>» 4he,ns » . 52 , 1. Sr , 5 Zim .,
wl Balkon u . Zubeh ., a . 1 . Okt.
zu vermieten.

Näh . Stb .. Part. _ 3946
HV4hei >» . 52 , 2 . St . , 5 Zim .,
w » Balk . u . Zubeh ., fof . oder
später zu verm . Näh . Seitenb .,
Part. _ 3947

Rheinstrahe 04,
die 2 . Et , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon , Keller u . Mans . p. 1 . Okt.
z. verm . Preis 1150 M 9475

^chefsetstrH am Kaiser -Frie^
v rich-Ring , 5 Zimmer nebst
Zubeh .. der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt . zu verm . Näh.
Dienstags u . Freitags im Hause,
sonst Blücher » IQ . P _ 5173

_ 4 Zimmer
rndls » . 5 , 4 -Zim .- Wohn . m

44 © ab, Küche u . reichl. Zubeh.
per sofort . Anzus . lägl . v. 10
bis 12 u . 3 — 5. Näh . b. Land-
gräber , 1. Et . 5907

iisinardtfiiigll,
4 Zimmer , Küche u . Zubeh . per
1 . Okt . zu verm . 2925

Näh . Part , oder 1. St ., r ., bei

Aug . Mack. _
HGlucherplatz 3 sind Wohn , von

je 4 Zim . m . reichl. Zubeh .,
eine auf fof ., zwei auf 1. Juli z.
vm . Näh . 2 . Et . r 6677

A^ otzheimer » . 69 . 4 Zim .- Wohn .,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof . zu vm . 8847

î ^ otzheiiiicistr . 84 (Neub .) sind
^  tm Mittel au Part, eine fch.
4-Zimmcrwohnung , sowie 1. Slck.
sck> 3-Zimmer - Wohnung auf gl.
od. fp . zu vm . RI ». Schweiss-
gnth , Rüdesbeimerstr . 14 . 4891

^JStubtn » . 1, Bel »Et ., 4 Zim .,
Balkon , Badezimmer , sowie

sümmtl . Zubeh . . auf 1. Okt . zu
verm . Näh . Bäckerei . 4474

HA4eubau Dreiweidenstraße 4,
-4̂ 4 Sonnenseite , ruh . Lage , sind
mehrere 4 -Zimmer -Wohnuligen m.
Erker , Ba kon, Badezim ., Kohlen¬
auszug , elektr . Lickt, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm . Näh . das . und Moritz-
straße 16 , bei I . Spitz . 8911

4H) .euvau Ervacheritraße 2 , Ecke
-< 4 Walluferstr ., schöne Wohn . v.
3 , 4 u . b  Zim ., der Neuz . enlspr.
eingerichtet , m. reichl . Zubeh . , per
1. Juli zu verm . Näh . Ausk.
dorls . oder bei I . Frey , Schwal
bacherstr . 1, Eckladen . 5219

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße . Moderne 4 «Zim«
merwohnungen cventl . 3 Zimmer
auf gleich oder spät , zu vermieten
Ruh . Seerobenstr . 30 , P 3253

ll -intnitt Gneiscnaustr . 27 , Ecke
JllUliUU Bülowstr ., herrsch 4»
Zimmer - Wohn . m. Erker , Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reichl.
Zubeh . p. sof. o. spät , zu vm . Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 b-l
Löhr . 6038

Herders » . 12 , Ecke Luxemvurg-
platz , 3 . Et ., herrschaftl . 4<

Zim . -Wohnung , Balkon , Erker,
Veranda , Küche , Speise !., Bad,
reichl. Zubeh . zu vermieten . Näh.
daselbst . _ 3310

LA44 aucrgaffe 19 , Wohn ., 4 Zim
wl Küche, Keller , Mans ., pe

1. Oktober zu vermieten . Näh . im
Bäckerladen . 4314

»j« 4eubau Philippsbergur . 8a,
^4 4 ,Zim .-Wohn . Per 1. Okt
z. vm . Näh , daselbst._8671
"iSfV ^ h>1'!Sf|c r9frr . 18 , in kl. ruh.

Hause ist eine Wohn , von 4
Zim . u . Zub . aus gl. od. aus 1.
Okt . zu verm . Näh . daselbst bet
Steiger , Part . 4373

^H ^ hilippSvergstr . 17/19 , Wohn .,
4 Zim . . Küche, 2 Mans . rc.

event . Garten , zum 1. Okt . zu
verm . Näb . 2 . Er ., rechts . 4292

sAledanplatz 1, 3 ., eine Wohn . 4
Zim ., Küche, 1 Mans . u . 2

Keller , alles der Neuzeit rntsp . , auf
1. Oklbr . zu verm . Näh . bei I.
Blum das . 2 . St . 6901

^Kcharnborststr . 8 , schone, ger.
4 -Ziiiimer -Wobnung , im

1 . Stock , mit allem Zubeh . zum
1. Okt . zu verm . 2818

Näh . 2 . Stock , links,

Schöne 4 -Zimmerwohn-
ung zu vermieten.
Schwaibacherstraße 30 , Garten¬
seite . 4964

LLerderstr . 15 , Wohnung von
4 Zim . mit Balkon , Bad u.

sonst. Zubeh . auf sofort zu vm.
Näh . Herderstr . 15 , i. Laden . 6685

ttiiarlslraße 4 , Wohnung , 4 Zim .^
24 2 . Et ., 1 . Oktober zu verm.
Näheres im Hause , 1 . Etage , Vor¬
mittags _ 4008

(juxemburgplatz 6 , 3 Et . , Wohn.8
, , von 4 Zim . m . reichl . Zubeh.
der Neuzeit enlspr . zu vermiethen.
Näh , daiclbst. _ 3185

Suxemburgstr.7,Hochp. r.. eleg.
herrschaftl . 4 -Z .-Wohng . m. a.

Zubeh . d. Neuz . cntipr . einger . . P.
sofort , event . mit Büreau , preis-
werth zu verm . Näh Hochv . >. 8676

^NHH -auergasse 7 , vier Zim . uno
^V4 Küche nebst Zubeh . z, vm.

Näh . Butterladen . 3950

LUHH.or .tzstraße 29 ist die 1. Et . ,
«V4 besteh, aus 4 Zim . nebst
Zub . aus den 1 Okt . 1904 zu v.
Nädcres das. od . Kaiser -Friedrich-
Ring 67 . 1. 3562

ALchwalbacherstr . 30 , Gartenseite,
^ schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten, _ 4927
(Aleeroben » . 28 , 2 . El ., 4 Zim.
W Balkon u . Zubeh . a. 1. Okt.
zu vm Näh . 1 St . l._ 4864
$K4aUuferf » . 4 , P . od. 3. Et .,

Wohn , von 4 Zim . mit «.
Badezim ., gr . Küche, 1 geräum.
Erker , 1 Balk ., 1— 2 Man >. usw,,
Gartenbenutzung , lein Hinter¬
haus dabei . 6630

(L chöne 4-Zim .-Wohn . m . Zubeb.
^ per 1. Okt . zu verm . ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_ Wellritzstr . 19 , 1.
^Qcke Rvonstr . u . Dorkstraße 9,

zwei 4- Zimmer -Wohnungen
(1 . u . 3 . St .), der Neuz . entsp.
bis 1. Okt . billig zu verm . Näh.
im Laden . 4280

» Jtmmer ._

«ß lbrechtstr . 23 , 3 Mans . und
^4 Kücke zu vermiethen . Näh.

<» . Holl 'uiauu , Webcrgasse 89,
1 . St , links . 5431
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HHismarckrinq 24, Hochparterre,
A^  3 Zimmer m. rollst. Zubeh..
Per 1. Oktober zu .vermieten. Näh.
BiSmarckrinz 24, 1. St . l. 8196
«Lülowftr . 9, 3 Zim.. K., Man,'.,

Balkon, Hochp., r. , p. 1. Okt.
preirw. z. vm. Näh. b. Fr . Marlin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären-
straße 4._ 4475
t̂ otzheimerstratze 82 Drei.
AJ  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087

»rudenstr. 9, 3. Sr ., 3 Zim.,
) Küche, Maus., 2 Keller, auf

Oktober zu verm._ 4610
/Lmserstraße 75, 3—4>Zii»mcr-
'Z ' Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm._ 32738 .Zimmerwohnung mit Zubehör

Per 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24._ 4698
«aueisenaustr. 10 sind Wohnungen,
® 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent.
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/LLneisenauslr. 12, gr. 3»Zimnur»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. Näb. daselbst._ 3443
/LLöbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät.
z» verm Näb. Part._ 1184

öbenstr. 15, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubeh., auf 1. Okt. zu

verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4677
ALerderstr. 9, 1, sch. h-Uc3-Zun.-

Wohnung ui. Balk., Küche, gr.
Mans. u. 2 Keller p. sof., ev. auch
ür später zu verm._ 4390
Äatmftr . 7,eine Frontsp.-Wohn.,
"O 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._
^üedrichstr . 8, 2- u. 3-Zimmer-

Wohnung, sowie Laden u.
Werkställe; zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866

_ W . Hatzbach
^tikdricherstr. 10, Neub. Birmer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt., cvent. früher.
. Näheres das. od. Dotzhesiiier-
straße 96, 1.  _ 4916
$l | } 'd)t|Sberg 18, I St ., 3.
** * Zim.-Wohn., auf 1. Okt. z.
verm. Näb. Part._ 4438
Ueuvarierstr. 4

ist ein Hochparterre zu verm., be«
stehend auS: 1 Salon mit Erker,
8 gr . Zimmern, gr. Balkon; im
Söul . 1 Kammer, Küche, Mädch.«
Zimmer. Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

ranien,trage 60. H., 2. Si .,
3 Z. u. K. auf gl. oder 1.

Okt. zu verm. Näheres Vorderb.,
3. Stock.  _ 5458
HÛ latleistr. 88b, nahe am Walde,
'rvSetb . m. d. clektr. Bahn, sch.

3-Zimmerwoh». mit Mans. und
Zubeh., neu herger., sof. od. sp. z.
verm. Näh. Eigent. Römerberg 15,
Laden._ 5112
/ £>tn schöne3 Zuu -Wohnung m.

großer Veranda, ,direkt am
Walde, Endstalion der clektr. Bahn,
zu vermietben. 1356

Fritz Jung . PlatterNr. 104.
^stihillppsberg 2, P ., eine3-Z,m.-

Wohn, siebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag, 1. St 2977
^Urauciilaierstraße 7 (Neuv.) sind
** *' sch. 3 Ziiitmer- Wobnungeu
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet. auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
THeubau Rauenlbalcrstraße 10

cleg. 3>Zim.-Wohuungen m.
llcm Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z..B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, clektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Näh. Josef
Rau , Sedanstr. 7, Part . 3705
HR) >ehlstr. 0, 1. St ., 1 schöne

3-Zimmer-Wohnung, schöne
Mans., 2 Keller, aus gleich billig
zu vermiethen._5434
j ^ »ine Fronlspitz-Wchnung mit 2
As  auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22._ 3736
(I ĉharnhorststr. 22, Part ., links
d " 3 Zim. u. Zubeb., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk

Näh. Gneifenaustraße 20, 1, b>i
Schroeder. _3449
^chiersteinerstr . 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim.. Küche u.
Keller per soi. zu verm. Näb.
Neugaffe3, Part._ 1800
/^ chachturaße7, drei Zimmer u.
A*  Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371

2, am Kaiser-Fried-
A*  rich-Ring, 3 Ziinmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause. sonst Blücherstraße 10.
Part._ 5175
(Alsitstraße 21, Bdh., 1. Etage,

eine 3.Zimmkr-Woh„ung per
1. Oktober zu vermiete». Näh.
Seitenbau, 1. 4258

SR̂ alluserstr, 3, Hth. sind per
AV  1 . Juli sch. 3>Zim.-Wohn.
in. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Bdh. P . 7963
siffttalkmühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r._ 4346
*•! *! eftenbfir. 18, 1 St ., 3 Zim.
AV  und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten._ 1164

3, Neub. MooS,
AV  schöne 3-Zimmcr.Wohnung
mit Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermieten._ 4725
tzl>eubau Gg. Moog, Wcrder-

straßc 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Speise!., Balk,
Erker pv. zu verm._ 4397
Äslorkstraße 21, Part ., 1. u. 2.
7J  St ., Wohnungen von 3 Zim.
znm 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l._ 2989
d ^orkstrahe 23 , l . (et. rechts
ZJ  3 Zlmmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dasclbst oder' Taunusstraße 18 bei
lianinbach . 6309

HkllNil-ijtl. 17,
eine Wohnnnq , 2 Zim .,
Küche u Keller , nebst
1 Ranm , geeignet für
Flaschen Bier Keller od.
Werkstatt , zusammen»
auch getrennt , ans I.
Okt. zu verm . 5095

Sil orfiir . 33 Sieubau Ecke der
ZJ  Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeii mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näherer daselbst1, bei Rud.
Schmidt._ 2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubcbör p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r. 9985

Sielenrinsg6, 1, vis-a-vis oerZictenchule, 3.Zim.-Wohnu»g
mit Balkon und reichlichem Zubeb.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330
O Zilnmer u. Zubehör (1. Et.)

p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

Hi) ambach , Wohnung (1. St .),
** + 3 Zim. u. Küche, Wasser u.
Klosett im Hause, 10 Min. v. der
eleklr. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, neben d. Stickelmühle, zu
vermieien bei St.  Zerbe , Wies-
badencrstraße_6070

a immer.
delheidstraße 83, Gth., I ? St .,

Al  Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oronienstr. 54, P ., l. 2898
Sill arstr. 2.Zim. Woh,ung
Al  und Küche per 1. Okt. zu
verm. Prachtv. ges. Lage. Näh.
1 Stock, l._4703

Adolfftraffe 12 ,
Stb . Part ., 2 Zim. per sofort
zu verm. Näh. Weinhandlung,
Adolfstraße 14._4568
diji lbrcchtstr. 6, Hth., enic Dach-

wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part._ 4011
Sis lbrechlstr. 44 Stb., Part,
Al 2 Zimmer . Küche, Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Hinterh., Burean._ 3648
Slfin r. a»st. Dame 2 Zim. sof.
Al  zu verm. Mitbenutzungvon
Küche n. Speiset. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1._ 4906
SDLülowstr. 9, Hth., 1. Et., l..
As 2 Zim ., Küche u. Keller, p,
los. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraßc 4._ 4472
rt ^ iäinardttng 38, schone2>Zim.-
As  Wohnung zu verm. Näheres
Bdh. Part , links._ 4116

Sambachtbal 14, Gth.. Mans..Wohn., best, aus 2 Kammern
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam-
bachthal 12. 1., bei Varl
Phillppi . 4489

Damdachthal 14,
Gartenbaus, Mans. . Wohnung,
2 Kammern, Küche und Keller, an
ruhige, thnnlichst kinderlose Leute
zu verm. per 1. Oktober. Näh.
Dambachthal 12, 1. Etage, bei
Carl Philipps.  5294
Untere Dotzhcimcrstraße46, nahe
Al  dem Kaiser Friedr.-Ring, ist
eine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst. _4114
^L »rbachcrstraße7, 3. Et., wegen
As  Bcrsetzungfch. 2.Zim.>Wobn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
auf sofo rt zu verm._ 4854
/jLlisabethenstr. 8, Dachst., 2 Zim.,

Küche u. Keller an ruhige,
kinderl. Leute zu verm. 5166

1 Wohnung von2Zim.,Küche,
Mails, u. Keller p. 1. Oktober

zu verm. Goldgasse 3._ 5400
/ALöbenstr. 15, 2 Zim., 1 Küche,
'y  ans 1. Okt. zu verm. stläh.
Göbenstr. 3, Part _ 4674
Â eltmundstraße 40, 1. St ., l.,

2.Zimnierwohn.» Küche und
Zubeh,, p. 1. Okt. zu verm. 5086
t ^ arugstr. 8, 2 sch . Mans. an
"D cinz. Person jPreiS 9 M.) zu
vcrmielcii. 4352
^H » rngartc»str. 11, schöne 2-
ttr  Zim .-Wohnung an kinderl.

Familie aus 1. Ollobcr' zu verm.
Näh. Part . 4401

^Lonnenberg, Rambacherstr. 44,
Wobnung, 2 Zimmer und

Küche per 1, Oktober zu ver»
mieten. 5319

^Lchwalbacherstr. 45, Hth., 2
W Zimmer, Küche, Keller, per
1. Olt . zu vermieten. 4737

Näh. Bdh., 1. St ., r.

^Lchachtsuaßc 30. 2 iuemander.
gehende Mansarden und eine

einzelne Dkans. auf 1. Sept. zu
verm. Näh. Part._ 4840
(Lchierilcmcistr. 18, Hth., 2 Zim.,
t** Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.
z» vern,. 5215
(jJiiiiltmiUjiftr. 19, Wohnung v.

2 Zim., Küche, GlaSabschl.,
an ruh. Miether zu verm. 4349
lAttaaufcrsir . 5, Gih., 2-Zim..

Wobn., aus 1. Oft. billig
zn »ermitton. _4793

Uorkstratze4 ,
2 ichönc Helle Piaiisarden per sof.
zu verm. Näh. Part ., im Laden
rechtS._ 5305
Uorkftratze 14,
Settenbon, 2  Zimmer „ . ffiirtj*
ju vermieten. 4858

Zu

E

^ochstraße4, Neubau, Wohn. v.
2 Zim., Kücheu. Keller auf

gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil._ 4357

Häfnergasse 3,
Bdh., im Dach, sind2 ineinander,
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per soiort zu verm. Näh.
bei J . Hornung 8i  Co . ,
Laden_ 4864
tyiarlftraBe 28, sch. 2 Zimmer.
wV Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Part . 1658
ttsaristraße 3Öi Bdh., 1. St .,

2 Zimmer mit Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part,_ 4112
ßiiarlfir . 40, Bdb., Frontip.-W,,

2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902

42, 1 schöne Frontsp,-
Wobnung, 2 Zim ., Küche,

Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . Ein¬
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615
^Hisirchgasse19, Bdh., Mansarde

2 Zimmer u. Küche zu ver»
mieten. _4461

Lehrstratze Ä,
freundl. Mansard-Wohnung z ver-
mieten.  _ 2631

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabenstraße24._ 5253
O |lj 0rtläftn1Be 18 , Dachwohnung,
*** +■2 Zimmer , Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867

I Mansard-Wodniing, 2 Zimmer
L u. Zubeli. zu verm. 4420
Näh. Oranienstr. 31. Mtb,  1.

Rheinstrasre 22 ,
Dachwohnung im Mtlb., 2 Zim.
u. Kücke, per 1. Okl. an ruhige
Leute zu verm.  _ 5101
HÛ Heinstratzc 59 , Stb ., Part .,

2 Zimmer nur an esiiz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links._ 3685
H ^ hecnstr. 77, 2 Zim. in. Küche

im Hth. auf 1. Okt. an nur
ruh. Leute aus 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdb., Part._ 4405
HÛ ichlstraße 15, Bdh., schöne

2.Zim..Wohnung, p. 1. Okt.
zu verm. Skäh Part . 5470

^Ĥ ichlstr 19, Bdh ' 3. St ., 2>
Zim.»Wohn. aus 1. Oktober

z» verm. Näb Part, , I. 3804
ĉ ualgosse 14, Bdh., 1. Stock,

Wohn., 2 Zim , K. u. Zub.
sof. z. verm. Näh. Bäckcrl. 4007

^Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Aug. zu verm.

Steingassc 25. 3407

^teingasse 25, eme kl. Dachwohn.
von 1 Zimmer u. Küche auf

gleich zu verm._ 4446
tctngafie 31, Borderh., Dach-

^ gesch. , 2 Zim. u. Küche auf
1. Okt. zu verm._ 3072

Mansarden mit Giasabschluß
zu vermieten. Schenkendorf-

straße1. 2269

Zimmer und 1 Küche, und
™ 2 Mansarden u. 1 Küche, ev.
zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Lonnenbcrg, Wiesbadenerstr. 38.

hme 2- und eine 3»Zimmcr.
Wohnung, Küche uno Keller

auf 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser, Wilhelmstr. 6301
^ > otzhcini, Rheinstr. 53, kleine

Wobnung, sowie sch. Schlaf-
stellr zu verm._ 3178

Biebrich,
obere Kaiserstr .. ist die Parterre¬
wohnung mit Laden, zu jedem Ge-
schäft sich eignend, per 1. Okt zu
verm. Näh. Wiesbadenerstraße 23,
1. Stock. _4850

1 Zimmer.
~i  Zimmer , Küche und Zuhehör,
-*■im Stock, aus 1. Okr , sowie
im Dach Zimmer und Küche aus
gleich billig zu verm. Adlerstr. 67,
bei A. Seewald. _ 5454
Htdcüssallee Z., Hch., Part ., ein

großes, helles Zimmer als
Couiptvir, Lagerraum od. Werk-
statt, zu vermiete». 4586

dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
Küche und Keller per 1. Sept.

zu vermieten. 2285
dlerstr. 60, Stb ., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, P. 15. Aug.

od. später zu verm. Näh. bei D.
~ ß, Bdh., 1. St . 4505

'Qu verm. Adclheidstr. 21, Man-
>0 sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten 1608
/schöne Soutr .-Wohn. Zim. und

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolsralle- 28, P . 1607
HLlücherstr. 7, Bdh., P., 1 Zim.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1 Sk. l. 3193
^LLülowstraße4, 1. St ., links, 1
'* y  Zimmer u. Küche im Abschi,
zum 1. Okt. zu verm. 5244

Clarenthal 1%
ein Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten. 4942
^ >cotzdeimerstr. 36, Stb ., Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part._ 4873
^ -otzhcimerstraße 88, Mittelbau,

1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Näheres
Vorderhaus, 1. St._ 3521

andere, leere Mansarde bill.
zu vermieten 4547

_ Eroacherstr. 7, 1., r.
17, Dachwohn., 1

*y Zimmer u. Küche aus gleich
od. spät, zu verm._ 4961

ine große, leere Mansarde sof.
zu verm. 4631

_ Goetbcstr. 5, Part.
ßLLvbcnstr. 15, 1 Zim. u. Küche

auf 1. Okl. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part ., r._ 4673
^Vcleiienftr. 3., Hth., 1 St .,

freundl., leeres Zimmer an
einz., ruh. Person per 1. Sept. zu
vermietben. 5479
^elcncnstraße 29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritzstr.. sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm._ 4467
Â eUuumöftr. 33 ist 1 Zimmer
*&y  in . Küche (Mansard-Wohn.)
per 1. Okl. zu verm. 4831

HeUmundstroße Al,
ist ein Ziinmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung 8s  Co,
Häknergasse 3.
Â ellmundstraße 40, 1. St ., l.

Mansardwohiliing, 1 Zim.
u. Küche, per 1. September zu ver¬
mieten. 5087
r̂ chönc Mans -Wopn., 1 Zim .,

Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh. Karlstr. 9. 4217
^iiürchgaffe 19, Bdh.. Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

O cetenriilg4. eine Wohnung von
O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Rah. daselbst, im Borderh.. bei'iWrtUvrr 1U7fi

^ürchgasse 19, Borderh., Mans.,
ein leeres Zimmer, zu ver.

micicn.  _ 46360 ch. gr.Zimmer, coent. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgaffc 36, 2 I.
| Zimmer u. Küche (Dachstock)
L auf 1. Sept. zu verm. 4455
Jac . Sohns , Ludwigstr. 8.

^H»ero,trage 6, 3. Sl ., 1. Zim.,
v »- Kücheu. Keller, an eine ruh.
Person sof. zu verm. 4853

Plotterftratze 4 « ,
'Zimmer und Küche aus bald zu
vermietben. 7319
*JS, l,illWäl,er 3l lr- Frljp.. leeres

Zmnner an einz. Person
zu vermieten. 43 ZI
«raucutvalerstr . t>. c. sehr großes

Zimmer sof. zu verm. Näb.
daselbst, 3.. rechts. 4458
«Römerberg 2/4, 1 sch ., hetzb.
v »- Ztmincr ous1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. Z817

^chwalbacherstr. 47, sch. Mans.-
Wobm, Zim. u. Küche, an 1

od. 2 rub Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näb. I. St 8502

Scbwalbachcrslr . 53,
leere Mansarde an einzeln» Pers.
zu vermieten._ 5075

1. Sepleuiber zu vermietben
Schwalbacherstr 59._ 5298

Êdh, sch. Dach-
wohuung von 1 gr. Zun.

und Küche, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Frankeilstraße 19, Bdh.,

Part . 4483
^eres Zimmer an besseren

V” Herrn oder Dame zu verin.
Dorkstr. 4, 2. St ., l _ 54988eere, geräumige Mansarde zuvermiete». 5453
_ Zimmermannstraße 7,
Öpsofcöeim , Nähe B.abnbok, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör.
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadcner-
straße 62. 31 07

Möbtirtr Zimmer.

27

E in 'chöncs möbl. Mars.-Zim.
zu veruiieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

lbrechtsträße 41 erhallen anst.
■Al  Arbeiter angenehme Schlaf.
stelle. Näh, H., 2. Sl ., r. 5542
^RLismarckring26, Part ., r.. gut
Ay  möbl. Zimmer preiswerth zu
vermieten_ 5395
tzDHismarckring 31, , 2., l., möbl.
AJ  Zimmer mit dürgerl. Pens,
an einen ob. zwei beff. jg. Leute
zu vermiethen. 5527
SILerlramstraße 12. 2. S l., rechts,

schön möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten zu verm. 5363
SIAlüchersir.3. Mtlb., 1. Sl ., r.,
AJ  erhält reinlicher Arbeiter
Logis. 5487
FQili reinl. Arv. erh. Schlafstelle

Dotzbeimerstr. 14, S ., 1. 5315
ßttetNl . beff Arb. erh. Schlosst.

m. oder■ obne Kost. Dotz-
beimerstr. 46, ©. P . I. 718
^L> otzheimerstr . 84 , Front«

spitze, freundlich möblirtes
Zimmer sofort zu vermielh. [5503
O möbl., schöne Helle Zimmer m.
A*  sep. (ging., nt. Klavier-Benutz.,
auch einzeln zu verm. Dotzheimer-
straße 72, 1. .St ., r. 5310

Snguter Familiei(lei» 1wobl. Zimmer mit! ^
Pexsiou zu verm. g *;. “: .%

*»» ss.

stHfSivjjS
Kalscr.Friedrich-Ring 45 ?!, SillPart. a '
(Gin ttin möblirlez- mr--^^ vermiethen
_ Kirchgoffe 54  g  ^
ttuiseustr . o, Gth,
A'  möbl. Mans z. ver̂ ^
^uisenlir . 17, Slb.̂ I- ? ^
^ ein möbl. Zim. an onst̂vom l . Sept. an zu vern,
^,4a „,zcrstr. 32a.

mm - 3mi . zu »erm
«Irarltstraße 11, 2.̂ - 7--
^ 6- möbl. Zimmer frei ' «£*
«lieinl . Arbeiter erh.
*Jl  Bkctzgergaffe 35.
|ß,in finfaaies, möbiir:eäliS:
^ mit Kaffee an einen iS
Mann zu vermieten. Moribile
Hinterhalts, 3. Si,

Sch. Zimmers "i
auch gute Pension
Neug.2, 2. St ., Ecke FriedriM,

4Lin möoi. Zimmer mit L
Pension auf gleichm

Nengaffe9. 3. St ., l. ^ L
« » eugaffey, ö.  St ., |„ et®
V *- ein besserer junger Mach,
Kost und Logis, auf gleich
10 Mk,)._ 5499
« » erostrag- e, 3. St ., föunen
*' 9' bessere Arbeiter Kostu.Soqis
erhalten. 4929
Heroine .,str. 3, Part ., erh. aniT
^  i . Manu Logism, Kost. 5422
sU4age„stecherstrage1, 2. Stoch
^ komfort. möbl. Zim.srei.3567
/LLul möbl. Zimmer, 16 Mark
'JP monatl., aus 1. Sept. für
dauernd zn verm. Platterstr. ö,
1- Etage._ 4915
HH» latterstrage 24, möbl. Mans.
^  für 2 ordl. Arbeiter sos. zu
verm. Bdh. Part._5493
CViinge beule erbalten Kost und
\ ) Lô is. Riehlstr. 4 3. 6861
<>U) iehlstraße 7, 3. St ., möbl.
*' *■ Zimmer zu verm. 5831»5280

2 reinliche Arbeiter

IM R
/Mchön möbl. Zimmer sofort zu
'V vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Bdb., 3. Sl .. l. 3475

ÄÜteinb Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimerstraße 98,

Bdb.. 2 St ., l. 5039
/Li » oder zwei anst. Arbeiter erh.

sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l._3410

S'

(Akchönes lustiges möbl. Zimmer
a. D. billig zu verm. Näh.

Emserstr. 75, int Laden. 4533
tü̂ ronkcnstraßc 17, Stau ., Remise

für 1 Pferd per 1. Okl. zu
vermieten. 3847
ßLuisach mövl. Zimmer an eitlen

solidenj. Mann zu vermiet.
Krankeiistr. 24, 3. Sl ., r. 5239
4Lin anst. Pkann erh. Schlasstette
^2 - Fr >edricbstr. 8. H., 3.  5052
k̂ riedrichstraßc 47, 3. Et., Zim

mit Pension für isr. Herrn
zu veruiieten.  2409
ßLLneisenaustraße8, Hth» 2. St.

r., möbl. Zimmer sofort zu
vermieten.  _ 3933
/ <Ctut l»övi. 31111. zu verm. bei
^2 / Sch. Gneisenaustr. 8. Hth.,
1. St._ 4111
/ituüao Ädolsstr. 5, 1., gut möbl.

Balkonzim. (Preis 20 Mk.
monatl.) zu Perm._ 4379

Gjityk-rahe1. I Sr.t
1 möbl Zimmer z. vm. 5455

_O anst Leute erhallen gutes
'*> Logis auf gleich 1158

_ Hermannstr. 3, 2 St . 1.
AXcrinaimflr, 6, r. anst. Herrn

Kost und Logis erbalten.
llläd. Part._ 2961

Eiire Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann.
straffe 17, 1 St . l._ 1151

errngarteiistraße5, eleg. möbl.
W u. Schlaiz. 1838

in Arbeiter findet Smtafstelle
^ Helenenstr. 9, Frontsp,  3895

H
C

können Logis erhalten 4589
Römerberg 28. 3. 8t., !.

eint Arb. erh. Kost u. Logis
Roonstraße 5._263g

-j dis 2 beff. Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgasse 12, 2.. bei
Lauer. _1856
$IJ iiit. solider Mann erh. Logis.
Al  Näheres Schwalbacherstr. 9,
3. Stock. _5482

vchwalbacherstr. 59, 2. St., r.,
möbl. Zim. m. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten._3789
4, Hochp, rechts,

^ gut möbl. Zimmer mit 1bis
2 Betten zu vernuetben. 5.394
ßLinfach möbl. Zimmer soiort biU.

zu vermieten. Seerobensir.
11, 2. Hth., 2. St ., r. 3810
FLiiis. möbl. Zimmer zu verm.
>2- Näh. Seerobensir. 25, H>b.
2. St ., r._ 536°
«Zwei reinliche anständ. Arbeiter

O erhalten saubere SchlaMe
Schiersteinerstr. 19, B. D. lö«9

0 äiuldcrg ll,P., kann anst.Arb. Teil an e. nett möbb
Zimmer haben._

CAittt möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 a« J»
vermietben. TaunnSstr. 27,4. 4rv0
Sl ) eml. Arveiter lönueu Logis

erhalten « «
_ Walramstr. 37. P-
LtZelltitzstr . 68 , I.,

großes möblirtes Zimmer zu
mieiben. _ '
»limmerinannstr. 10, Hth»

<V> sch. möbl. Zimmer mit>es>.
Euig. an anst. Herrn fofo1’1 „
1. Sept. zn vermietben.

_ jlcnltoite t». E

Uitla GlmillM,
Emierstraße 19^

Familien Pettsion
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzüqlichc Küche. 6807

^elencnstraße 24. Bdh., 1 St .,
erhalten anst. Leute Kost und

Logis._ 4068
L2ellnliiiidstr. 35. 1. Si . lls.,
dg  möbl. Zimmer an Herrn od.
Fräulein zu verm., evenluell mit
Pension.  5396

_ Läse ».
adenlokal im Hause Römer'LJUl ' UlLltlil IUI ^ u*»|v ,
berg 16 mit Zimmeru. >

FLin r. Arbeiter kann Logis crh.
Hellmundstraße 54, Hinierhs.,

1. Stock. _ 5364
Nenn . Arbeiter

erhält Schlafstelle 5495
Herderstr. 26. Laden, b Herber.

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst

Näheres Adelhcidstraßc 47,^
A . Minnia.

.ltoillerftraße 17 sch.
nut Zubehör zu verm.^ 4^ .

^ ^ abtistraße3, hth., 1. Sl ., r„
möbl. reinliches sep. Zimmer

billig zu verm. 3297

E
Näheres Lendle,

straße 32._

jaden m ncrinietlltll.
Emserstr. 48, Billa L-ihn°°'

ist ein JT,aden mit gut gehen°
SpezercsiG-schäft nebst WohiE
per 1. Oktober zu vcrmiethen-

Anzuseben durch den BeNö
Schröder . Part., links. p "
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Kadett
Wohnung billig zu ^ mi-t-n

'0 (Stabenf lt. 14, Laden. 4933

Schöner Laden
„it Wohnung, seither als
-I »nialw.-G. >n>t Erfolg betr.
^ , Okl 5 verm. Herderilr.
iL Näheres bei
d°M.

T̂ nstr. 3 3. St .. l.. ist ein
Zl) naden, nebenan mit Küche.
FSv -i,-Wirtschaft, Möbelgeschäft
^ Filiale, gleich°d. späte- zUb«eir.
MithiN.

Der von H-rrn 81n »« n
»eyer jetzt benutzte La-
h,„ Hellmundstrage 43 ist
«ec 1 Januar 1905 (ev.
-rüber °d. sp°-.) Mi- anstoßen,
den groß-» Lagerräumen zu
jedem größeren Geschaftsbe-
triebe geeignet, zu vermieien
Thorsahrt, Hofraum und
»ellerräumlichk-iten Vorhand.
Wh. bei Adoll Hay-
bach daselbst 1318

üi-mburgstr. 11, srdl. Laden
C mit kl. Wobn, event. mit
Merkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.

Näb. 1. Etaae. 2756zu verm

-W > Mdau Qttsrnftr
,b 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 10» lH-Mtr .. mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Pureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung. elektr . Licht,
Leucht- nur» KeizgaS.

Näh. im Bureau Grebr.
Wagemann , Suiten*
straße 25. 3236

Mm,
ca. 65 Q.-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheiit werden, f.
Ladenzimmer od. Ladcnraum)
sehr geeignet für Tapeten ob.
Spielwarengeschäft,P. l .April
ober später zu verm. Näb.
Moritzsiraße 28, Compt. 4949

Fm Hause ^
Sabenlofalm. Zim. u. Küche so' ,
od. per 1. Juli bill. zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A. 11 innig ’. 1183
^Uktzgergasse 18, jLaden nt.

oder ohne 3»Zim..Wobn.
zu Oermieten. 394l

glatter t. 42, Lad. mit 2 Zun.u. Küche auf 1. Oktober zu
terniieten. 4659
Ranenthalerstraste S,

dei der Ringki che, ist ein schöner
**aden mit Ladenzimmer, sehr
^eignet für ein Geschäftslokal,
Bureau oder Rastrgcschäst, sofort
t» verm. Näh. Bdb.. P.
;IÄ °^amstraße4, ein Laden mit
2” Wohnung, mit und odne
Mrkstait, ans 1. Oltober zu ver.
Mieten. 5430

Waben mit 1 Zimmer u. Zubeh.
“ SU verm. Dotzheim, Wies-
jobeiierjlr. 44. Nah. Biebrichec.
pe 14, bei Friedrich Wilhelm

Maurermeister. 5273
d ^ ierftadt . Wilbelmstraße 1,
^ schöner Eck aben m. 2>Zim.
“• ^üche, event. Werkställeu. fr.
bwmsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
»u vermiet,n 4442

Bierstadt.
meinem neiierbauten Hause,

«rbenbeinicrßx-aBe ist per 1. Ottob.
,.?.'-6den mit Wohnung , sowie

9 u. 3«Zi»imerwohnungen,
s Neuzeit enlsprechciid ctiigertchtet,

^ bermieien. Näheres bei
;  Karl Stiehl,

6ftlcr=u Tapezicrertneister
L?'»bei>verstroße. 1689

Werkstätten etc

^öUraße 1 sind auf 1. Ott.
große hege trockene Lager-kJ ,ü IfVUl uuuelll vuyki ■

.̂ «itie, für jede! Geschäft geeignet,
in den Seitengebäuden Woh-

“nflfn von 2 utib 3 Zimmern,
»täuungen für 36 Pferde zu ver-
Iserd ' werden PensionS-:"e angenommen. Per OktoberDp»." •‘wmuitil . +’U VUI/VU
5» Läden u. Wohnungen
•-Li^ er&aufe. 108
*t m stausc Adelheidstraße 47,
"Meinkeller s. 20- 25 Sick.

billigst zu verm. Näh.
"Mit bei Mining . 3870

fti .ni Hause Adelheidstraße 47.
■\ j  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
$l || delhctdstraße83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
ttager -u. Bureau-Raum (letzterer

Hochpart,), 230 qm Bodens!.,
mit elektr. Licht rc , aus gleich ob.
jvät. zu vm. Bismarckring3. 3757
<̂ .n meinem stiendau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Werk-
stätle von ca. 5g Q . -Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2» und
3-Zimmcr-Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
gnth , Rüdesheiinerstr. 14. 4890

E ^ erkslalt für ruh. Belrieb mirkl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103

Erbacherstr . 7 ,
Werkstätte . 26 Q .-Mtr .. mit
L. Zimmer .Wohuuug auf Ok¬
tober zu veruiteien (500 Mk).
Näb. 1. St ., l. 4526
/Hrbacherstr . 7, großer, Heller
VS' abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne r -Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Sr ., l._ 4325
LLltvillerstraße 17, schöne, Helle
tD Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See.
robenstraße 32._ 4628
/ ■£tneifeuttuftraBe 5, Werkstatt
'Sr und schöner Hoskeller zu
vermietben. 8474

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo
bil-Lager< u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

3 wei mit Wasserleitungu.Ab¬lauf versehene, helle trockene
Keller

zu vermieten. Näh. Gncisenau-
straße 25, Vdh., 2. St ., 1.
5279 Schönermark
Hochstraße 4, Werkst, m. Wohn.
^ aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 210
höchste . 4, gr., bell. Werkst, m
*7« 2 Zim. u Küche auf 1. Okt.
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh. b. Weil. 43-8
(ftlcharnhorstirr. 14 ist Stallung
'v für 2—3 Pferde, evenr. auch
als Werkstatt zu verm. Näheres
5525 Hellmundür. 81, 1., r.
eHR rbeitsraum od. Lagerraum.

großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Weinkeller
gleich oder später zu vermietben.
Manritiusstr IV . 1 . 3436

Keller, 50 qra’ petJof-zu verm. Näh.
Nikolasstraste 23, Part . 6635
HNR cttelbeckstr. 5, Ecke Jorkin.

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Ling. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näb. Dorkür. 22 dei Stein oder
Luisenstr. 12 bet Ph . Meier. 8228

^ ^ aucnkilalerstr. 7, schöne helleWeristatk zu verm. 9441
Näh. daselbst.

ljÛ hetnstr. 22 sind Werkstatt-
I - räumlichkeiten, Lagerräume,

Stall , Remise rc. rc. per jogi. od.
später zu vermieten. 5102
^VNiehlstraße4, schöne Helle Werk,
w ' statt billig zu vermieten.
Näh. im Laden. 4094

Werkstätte
zu verm.. ani gleich, Steingasse 25.
(Ach . gr. Flasctienbierkeller

auf 1. Oktober zu vermietben
Schwalbacherstr. 59.  5299
schöne heile Werkstatt
w * auf 1. Oktober zu vermietben
Schwalbacherstr. 59. 5300

Weinkeller
„tu Zubehör. Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, . nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
^chiersteinerstr. 18  7874

Ein groster Raum
ca. 200 qm , als Lager¬
raum od . für ikonsektionS-
geschäft , zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etage. 4963

»L ' ellritzstraße. eine mittelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung aus 1. Okt. zu
vermiethen 3743

Näb. Frankcn-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu vermietben. Näheres
Weliritzstraße 49, 1. 207

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier, und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, ist per 1. Sept., resp.
1. Oktober zu verm. Näh. Part .,
m Laden rechts. 5304
«borkstraße ul , 1 Souierrain als

Werkstatt oder F aschenbietk.
mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. Sk.
links. 2990
Atallung für 1 Pferd zu ver-

miethen 5452
_ Zimmermannstraße7

tfvtllcr , ca. lüO qm, geeignet für
«V Apfelwein, Kartoffeln etc.
Scktiersteiiierstr. 18._ 3398

^erlftätte , sehr geeignet für
Spengler, sofort oder später

zu vermieten. Nähere- Westeud-
straße 20. Gth .. 2. St ., r. 4523

ĵ ^ ellritzstr. 37, Laden mit oder

fH - brid , Ein seit 50 Jabren
jHlUlUi ) mit bestem Erfolg
betriebenes Eolonialwarengeschäft
ist vom 1. Okt. ab zu vermieten.
Eliiabetbenstraäe 14. 5 .47

Kapitalien.
Gesucht

30,000 Mk
als 2 . Hypothek aus schönes
u. rentables Haus . Off unt.
\N. 66  an die Exped . d. Bl.
erbeten. 5534

Aiissiilcihkn
aufl . Hypothek
ist ein Kapital von A00 .000
M ., das auch in Teilbeträge»
von »0,000 M - an abgegeben
wird. Offerten erb. u. IA . M.
108 an die Erved. d. BI. 5535

gignsga ^ aneai^

J | Verschiedenes . ( S

Früh Aepfel,
dicke, gebrochene, pr. Psd. 10 Pfg.

Türk . Kirschen.
per Psd. 8 Pfg . 5494

Aarstraße 26.
Galläpfel , Effbirne » und

Zwetschen billig abzugeben
Nerostraße 44. 5468

Keseäpfel.
per Psd. 4 Pfg., zu haben Röder
straße 27. 5448

Ne » ! Neu!

Wiesbaden,
1« Bleichstraste IO,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j der Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten-
Möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

Honig,
gar. rein, selbstgewonnenen weißen
Esparsette u. gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Mk., von 50 Pfd.
ab, Dose, 8 Pfd. Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Lerkauf im
Pfund 1 Mk. Drogerie Berling,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkerei Pomona bei Eigen,
heim, von Borrie». 5515

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vcrniicicl
werde». ^1^9

Näh. Frankcnsir. 19, P.

Weinsüsser,
2 Arbeiter

Tmminge
liefert zu bekannt billigen PreisenIfranz Oer lach

Tchwalbacherstras;e 19.
Scbweizioies Obrlostiiiechen gralis.

Für all « Bücherfreunde!

An - und Verkauf von alter
und neuer Litleralur._ 8645

in Heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker ’s
Baltpulvcr 10 Pfg.

Danillin -Zneker 10 Pfg
Pudding - Pulver 10  Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolouial-
waaren- und Drogengeschäften

iedor Stadt . 1047

frisch geleert, in allen Größe» zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

Soeoen erschien:

„Der wahre Jakob"
Nr - 473,

polil.-satyr. Witzblatt, zu haben dei
Ph . Paust,

Buchhandlung,
Schulgaffe S . 6121

M»lriilatlir
per Ceutuer Mk . 3 .—
zu habe» tu der

Erpebilion
des

Wesb. General-An;.
l̂ -ransporiablr Kcffel , sowie
^  Kupferkeffel , Dezimal¬
waagen , Keltern und Obst-
mühlcn offerirt billigst 5344

H .ai »ter , Evenbandlung,
Bicrstadt

GeKlttet Marmor-Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmann , Luiienvlatz2
nst. Frau , im Ausbess. von

"44 Wäscheu . Kleid., sowie im
Ans. neuer Wäsche bew., hat noch
einige Tage in der Woche frei.
Luisenüraßc 36. 8._ 5457

WÄ Bunt - und Gold
— siickerei wild angenommen.

Uebernahme ganzer Ausftariungen
billigst. 5308

Frau P . Bender,
Michelsbera . 0, Hth., 1.

4921Dhrenotogin,
Seerobenür. 9, 2. H., 2. St ., lks.
Heirat s. Häusl, erz. jf. Daine,

Perm. ca. 120.000 M., mit
sol. strebs. Herrn, w. a. o Verm.
Näheres a. Bild d. „Glücksstern",
Berlin 8 42 . 192/115

<HTm Kgl. Konservatorium zu
■■44 Leipzig ausgebildele Klavier-
lehrerin ert. Unterricht . Monats
preis 8 Mark , jedes zweite' Kind
derselben Familie bat unentgeltlichen
Unterricht. Offerten unter «J.
C . 5486 an die Expedition ds.
Blattes. 5497

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Biebrich-Ma-nz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladlhallc): 9. 10, 11. 12, 1,
2. 3, 4, 5, 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnbos5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ab .Stalion Kaiierstraße—
Hauptbabnbos 15 Minuten später,
Nur Sonn - u. Feiertags.
Extraboote für Geiellschaften.

Aboiinemenls.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Hans
mit Wirthschaft,
hier oder Umgebung, mit nicht zu
hoher Anzahlung zu lausen ges.
Preis nicht über 60—70,000 Mk.

Onert . u. II . W . 5501 an
die Exped. b. Bl. - 5501

Ein kleines Haus.
in guter Lage, zu kauscn gesucht.

Off. u. B . 100 an die Exv
d. Bl . 3652

Alte Oetgemätkle
werden gelaust. Offert, u. Chiffre
1.  an d. Exp, d. B

^^ in gebraudper, jedoch gut erhallen er iLandaner von
einer Herrschaft zu kaufen ges.

Offerlcn erbittet 5536
Franz Knnig

in Obernburg am Main.

a)4inimaüau8
mit etwas Garten , in gut. Lage
Wiesbadens,

in Kanten gesicht.
Off nnt. V. V . W . 921 an
Rudolf MLosse , Frankfurt
a . Mai « . 1051/251
Teppiche , Lumpen , Zink,
^ Kupfer u. bergt, kaust zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
MainzerlandstraßeNr. 7.

Aausverkairf ad.
Vermietung.

Jn " Erbach (Rheing.) ist ein
neues HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu vcrm. Näh. hier bei
A . Hofacker , Gneisenaustr. 10,
oder Neuür. 76 in Erbach. 5034

Laudhausbauplätze
in schöner, gesniider Lage, neben
d. Eigcnheimer Waide, zu 200 M.
pcr Rulhk, an fertiger Straße pp.
werden in belieb. Größe abgegeben.
Obstgut Pomona. 5516

Kolonial-, Cigarrkn-
und

Delikaielskn-Gkschiift
mit guter Kundschaft wird zu
mietten resp. zu kaufen gesucht.

Offerten mit näheren Angaben,
belr. Preis , Laue, Neinverdienst
ii. s. w. unter Gr. F . 9 an die
Exped. d. Bl. 9

Hühnerhunde.
reine Raffe, jg. (11  Wochen), kurz¬
haarig, zu verkaufen 5474

Mamzerstraße34.
? lührig, vorzügl.
Ackerpjerd, zuver-

5546kaufen
lSchwalbacherstraße 47, 1. St.

»nr, 'ür  Gärtner,
Mild . Maurer -c.,

ferner 1 Schröileiier, für Roll-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergaffe 11.
Ein neues und ein gebrauchtes

EinsP .-Geschirr
verk. billig 4788

G . Schmidt . Goldgasse8
Leichte Federrolle

zu verlausen 2186
Frankenstraße7.

^ ^ ine neue Federrolle, ver¬schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaichenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge
schäfk geeignet, zu verkaufen.

JLingolir , Wagenbauer,
3544 Dovdeimerstr, 88.

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federil zu verkaufen. Daielbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zuiammeu. 1034

Hochsiätte 16.

I  Zweiivänncr-Geschirrn1 Zweispänner - Wagen
sof. preiswerlh zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.

Dung.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergebende»

Dung.
Näheres bei 4897
Beinrieh Werner,

Kupfermühlebei Wiesbaden.

Z» »erkaufen:
1 Eiseurahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped. _

Sr. Mgrlplatte
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkausen. Westendstraße21, Glhs .,
1. St ., rechts. _ 6705

^s^ egen Nichtgebrauch^ verkam: :Ladcntbeke in. Glasaufsatz
M. 80, 1 Schaukasten M. 10,
1 SchreibtischM. 20, 1 Schreib¬
pult Dt. 5, 5 Stück neue Uhren
(Regnlaleure), große und kleine
Packkisten 5445

kr. Lehmann,
8 a n fl fl a ?j c » , 1.

kleinere, gut erhaltene Heide,
&  et), mit Rohr, zu verkaufen
Adlerstraße 38. 5423

herrslhistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkausen . 93 HI-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. _ 8699

tzlms in Mosbach,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welcher sich für jedes Geschäft eign.
U. sehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wollen
Offerten u. Gr. 8 . 4881 a. d.
Exp. d. Bl. einscnden._ 4881

Kelter,
fast neu, mit Eichenholzbiet, wegen
Aufstell, einer hydraulischenKelter,
zu verkausen Jacob Stengel,
Sonnenderg ._ 8

^gine überflüssige, fast noch neuekleine Maysorth'fche Irans,
portable Bundheiter ist preis-
werth abiugeben. 5498

Anmlehen Luxemdurgstraße 9,
bei Älartin Lemp , Wein,
Handlung. 5496

3 Keltern mb
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

Kleiderbüsten-
Ausverkauf.

Akad . Znschneide - Schule.
Bahnhofstr. 16, H.. 2. St. 5372
f £lroft < 2 thür . Kleider-
sar schränke , event m. Weiß-
zeug-Einrichlung, in eichen oder
nußb lackiert, werden billig abge»
geben Scharnhorststraße 26, Hth.,
Werküätte. 5481
f £>in kl. Diwanu. ein gr. runder,

pol. Tischs. bill. z. verkaufen
Rauemhalerstr. 6, 3., r. 5541
^herre » - Ueberziehee und

Anzüge Militärverhältniffe
halber zu verkaufen 5530

Bleichstr. 26, 3 , rechts.
Wer eine

Nähuiaschine o. Klavier
auf Teilzahlung gut und billig
kaufen will, wende sichd. Poßk. an
Kleingern, Riehlstr. 13. 5490

Grammophon»
wenig gebraucht, billig zu verk.
Wo, sagt die Exp, d. Bl. 5537.

G m erb. Pianiiio s. b. z. oerk
Frankenstr. 8. P. 5178

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsberg8, 1. St . 4537

ahrrad billig zu verk. Bleich-
'O straße 30, 1. St . 5526

Bettes.
Gut gearb., kompl. Betten, 35

bis 180 M.» mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen22  bis
30 M., Matratzen in Stroh-. See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
U. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Biömarckring 33.

Telefon 282. 4012
itfiöbel ! !

in größterAuswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940
®,c 3bre Sin laufe in

VX' fl *' Möbelnu.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finde» Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmübel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Heuniann , Helenenstr. 2-

Solid gearbeitete

Mövel. Kelten ü«
Polfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wwe.,
Möbeldandliing , 3727

22  Michelsberg 22.
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Koli Ieil . X
®° erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten , erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in

Rulirfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks für Centralheizung, Erikcts , Aller van den besten Zechen,

sowie Brenn- und Anzündeholz.

Willi . Linnenkohl , 4967
Eülenbogengagse 17 . — Fernspr. 527 . — Adelheidstr . 2 a.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinsrei.
Speoialitäten:

/Zimmertüren
/Tllrfutter , Türbekleidungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter : ehr . Hebinger.

Anzündeholz,pS,rkcJ.n2‘r
Bureau u . Laden : Babnhofstr . 4.

Besteilangen ward , auch entgegengenommen
durch JLndwig Becker , Papierhandl .,

Gr . Burgstrasse 11._ 14 j7

^Preise llblÄiitkmtikrX
der "

Mksbadkiikrôljlfttlianblnngm.
Mk. 22.—
Mk. 23.—
Mk. 25.50
Mk. 27.—
Mk. 25.—

Mk. 40.-
Mk. 37.—

Gültig innerhalb des Stadtberings.
Melirte Kohle »» (Förderkohlen) . . . . . . . . .
Bestmelirte Kohlen (aufgebesserte mit 50—60%, Stücke)
Gewaschene melirte Kohle »,, Stücke, V, Nuß III .
Fettnußkohlen I und II , nachgesiebt.
Fettnußkohien III . .
Anthraeitkohlen B : I. Deutsche.

Langenbrahm. . . . . . .
Sonstige Marken. . . . . . .

^ II. Sp - eialuiarken entsprechend höher
Braunkohlen Brikets „ Union " .
Brecheoks von Schulz & Consolidation.
Brecheoks von anderen guten Ruhrzechen
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks 1». Ruhrzechen

alles per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.
In Säcken frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

_ m- Preis -Aufschlag aus obige Notirungen bei kleineren Mengen: von 15—20 Ctr.
o °°n 6- 14 Ctr. 10 Ps.. von 1- 5 Ctr. 15 Pf . per Ctr. frei Keller geliefert.

Zahlbar »nnerhalb 30 Tagen in Baar ohne jeden Abzug
Die Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandels mit ihren verschärften

rvorfchrifteu , nämlich gleichmäßig monatliche Avnahrne von Kohlen, Coks rc.,
welche die Ansammlung großer Lagerbestände im Gefolge hat. ferner die verlangte
Stellung hoher Eautlollssuu,me „, sowie streng gehandhabte Zahlungsbedingungen
mit ganz kurzem Ziel (was alles die Auftvendung größerer Betriebs»
eapltalien erfordert) — zwingen die Händlerfirmen, das seither dem Publikum einge-
raumte Ziel auf dreißig Tage zahlbar netto ohne jede » Abzug heradzusetzen.
— . 3 ? P ^ uckfichtigung dieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlunqen auf
Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen. 5129

Mk. 20.-
Mk. 31.—
Mk. 30.—
Mk. 29.-

putsche §näith
™ Filiale Wiesbaden. U "i'm

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrickstrasse 6 . Telefon No. 66*

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit  Safes »Einrichtung. 483

Gümmi-Betteinlageii, »es,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

Ton Mk 1I|., § AE ^ an per Meter.

WiildpShÖQnhAll b0ster Schutz ^gso Erkältung, zur richtigen
CTlIlUmilUbUIGlI , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
StUck von Mk . J.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
Clir . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Trauringe.

Heinrich Hertzer,
Schwalbacberstr . 33. 4a 13

IJteu! 8mtg! Du!
Wichtig für Brautleute!
Möbel, Betten , Polstc'rivaren auf
Teilzahlung v. d. einfachsten dir
z. b. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung . Uebernahme ganzer

Ausstattungen . 5056
AuchReguIatenre -, Wand -, Wecker-,

Taschen-Uhrcn u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver¬
trauen weiter zu qewäbren.

Vertreter Will ». Minor,
Lager : Mauergasse 12. Kompt.

Schwalbachcrstr. 37.
m waammma

Nur die bewährte patent.
Dalli (Preis 5 Mk.)
mit der einzig wirksamen
Handschutzplatte gegen
Hitze garantiert bequem¬
stes , gefahrloses Arbeiten
ohne Unterbrechung in

der halben Zeit.
Bfeu ! Die in jedem
Carton echter Dalli -Glüh-
stoff befindlichen Cou¬
pons werden gegen wert¬
volle Gegenstände , u . A.
echte Silbergarnituren,
nach freier Wahl der
Einsender gemäss unsres
M. E. D.-Prospectes ein¬

gelöst . 1509/67
Deutsche Glühstoff - Ges.

Dresden.

jUbritsiiittri!
Malerkittel v. 2,50 M . an.
Weißbinderkittel „ 1.90 „ „
Maurerkittel „ 1.50 „ „
Bl , leinene Anzüge „ 3.— , „
Metzgerblusen und

Jacken v. 3.— „ „

Heinrich Martin,
4566 Metzgergasse 18. _

Alle
Schuh-Reparaturen

schnell, billig n. reell.
Herrenstiefel. SoHlen u . Fleck, ge¬

näht u. Holz genagelt. 2 Mk. 60
Pf . ; Damenstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf . ; Damenstiefel-Sohlen und
Fleck, genähl u. Holz genagelt, Nr.
36 - 37, I Mk. 80 Pf . ; Kinder-
stiefel Sohlen u . Fleck, genäht u
Holz genagelt, Nr . 32 —35 1 Mk.
50 Pf .; do. genäht u. Holz genag.,
Nr . 29 - 31, 1 Mk. 20 Ps . ; do.,
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämilicher Repara¬
turen ). Garantie nur Ia Material.
Gebr . Bayer Nachf»

Wellritzstr. 27. 4482
Grösste Sodlerei am Platze.

Sommersprosse«, gelbe rothe
Flecken, Mitesser bei Ge¬
braut , von Dr Kuhns Edel-
weih-Ereme. Mk. t.SV uud
Seife « v Pf . Biele Aner¬
kennungen. Nur echt hier:
Dr. C. Cray Trog . Laiigg;
bl, . Tauber. Trog, « irchg. « ;
Otto Lilie, Med -Dro,,erie,
Moritzttr. Drog. „Sanitaö ",
ManritinSstr , O. Sievert,
Drog.. Marktftr. 8 Apoth.
A . B rling , Trog ., qr. Burastr.
e?> ie Billa Heinriaisderg 4, seiih'
sU  Institut Wolff , mit 14
Hirn., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder späicr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bclhenstr. 27, P . 7333

_
Bau-, Maschinen- und KanaffluJ

Techn. Burr-au für Eisen-Giestcrei n. Eisenkoustr«.^ ^
^nxnst Zintgraff , 4 Bi -'marckring4 1ll0«.

liefert

m
ÄhlkNÄÄiii-LiW

Friedrich Zander,
Louisenstrasse 24 , Wiesbaden , Ferusprech^

liefert sämtliche KoMensorten sowie Coks u. BritL,
von nur erWaisigeu Zechen des Rubrgebletz-

sowie Brenn - und ^ nziindekoiz zu den zur Zeit au«»-
Tazespreisen “ "'«l«

welche im Geschäitslokale cingesehen werden können zM I

Hier! Hier!
Immer noch

Herren-Sohle« und Fleck2.50 3JW., 4
Damen „ „ „ 1. ,̂0
Kinder „ „ „ von 8V Pfg. ^

Garantie für nur gute Arbeit.

Bacher , Schuhmacher
Walramstrasse 17 Part . *

inStadt  und über Land, sowie Waggonladnnge«
billigst unter Garantie übernommen.

Wtline m Blum , Möbeitansportenr,
Frankfurtcrstraße 38a . Teliphon 2373

Bestellungen nehmen enwegen die Herren Jac . Heim , ©»& « ,
^riedrichilr . 44, Carl Kirchner , Kolonialwarenhandlmi»Wellritzstraße 27 , Ecke Hcllmundstraße.

lolfiiäattoffflBä  Kpf. 25 ff,
(gut

kochend)
Centtier ab Lager Mk. 3 .10.

NeneVollheringe , 1v SM 30Ps.
C. F. W. Schwanke Nachf .,

48 Schwalbachcrstr . 43 . Telefon 414. 5324

Restaurant Kronenburg.
3eben Sonntag , von 4 Uhr ab » bei freiem Eintritt s

Großes Militär -Konzert.
_ Jean Schupp , Restaurateur.

iilla iopar, Schlangenlick
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses . Elegant eingerichtete
Zimmer . Balkon . Garten . Zivile Preise . 1679

Unterricht für Dame » und Herren-
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. ametifan.),

Correspondenz. Kaufinän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u. Couto-Corr-nt'
Rechnen). Wechsellehr>. Kontorkunde. Stenograpbie . Maschinenschrelvcil
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. TageS - »»'
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BerücksichtiMI
der Steuer -Selbsteinschätznng. werden discret ausgeführt.
Beine . I -Sicbcr , Kaufmann , längs. Fachlehr. a größ. Lehr-Jnilit.

LniscUvlun k» . Parterre », II . Ft.  ^

In » grossen Saale der
Kasino -Gesellschaft*

Donnerstag, den 25 . nud Freitag, den 26 . August
1804 , abends um 8 Uhr:

Große Projektions -Vorführung.
Die Weltausstellung in St. Louis 1904
m ca. 150 elekirischen Kolossal-Gemälden, 25 qm groß, mit »er-
bindend. Text . Arrangeur : Dir . Emil Grobbers aur ; T « fsel°
darf, welchem da« alleinige und ausschl>eßlichc Rech! übertrage«
wurde, die Originalaiifnabmen von der Weltausstellung

elektrifche Revrodukiionen zu reproduzieren . . .
Bre »«e der Plätze : 1. Platz(Sperrsitz) Mk. &60'

2. Platz (Saal ) Mk. 1.50.
c Vorverkauf zu ermäßigten Preisen : 1. Platz Mk, 2.- '
2 Platz Mk. 1.— in der Cigarrenbandlung von Herrn Gust «^
Meyer . Langgaffe 28 (Telephon Nr . 451 ).

Kaffenöffnung 7 Uhr. - Anfang 8 Uhr, — Ende 10 Ubr-

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe alz Spezialität *

3803

ZZT  Wiesbadener' EmaiUier-Werk,ggg
P atente etc.

Irnst Franke,
erwirkt

CI T.- Ing.
BabnJiofjitr.
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